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Stresemanns Antwort an Poincare
Reichskanzler Dr . Ztresemann  hat nunmehr

am Freitag bei einem Frühstück des Deutschen In¬
dustrie- und Handelstages die schon am Donnerstag
rm Haushaltsausschuß des Reichstags von ihm er¬
wartete Rede Wer die äutzere und innere Lage Deutsch¬
lands gehalten . Die Ausführungen Dr . Stresemanns
können als deutsche Erwiderung aus die französische
Antwortnote an England ausgefaßt werden . Der neue
deutsche Reichskanzler hat durch seine klaren , sachlichen,
vom Verständigungswillen getragenen Worte bewiesen,
daß er bestrebt ist, der deutschen Außenpolitik die ihr
aus manchen Gebieten ftaatsmänni scher Betätigung
durchaus mögliche Aktivität zurückzugoben, die ihr
unter der Regierung Cuno völlig abhanden ge¬
kommen war . Wir stehen im Zeichen der Not inner¬
wirtschaftlich und außenpolitisch. Zeder außenpolitische
Sonnenstrahl muß belebend und gesundend in unser
düsteres deutsches Haus hineinleuchten . Und die
Leiter unserer Außenpolitik müssen sich aufs äußerste
anstrengen , Erleichterungen zu schaffen, den Weg zur
Beendigung des Ruhrunternshmens und zur wirtschaft¬
lich-ehrlichen Zusammenarbeit mit unseren Repa¬
rationsgläubigern zu ebnen. Das trübe Wetter vor
nuferen Fenstern darf uns drinnen nicht verzweifeln
lassen. Dr . Stresemann hat durch seine gestrige Rede
bewiesen, daß er sein möglichstes tun will , um wieder
bessere Verhältnisse zu schaffen.

Er lehnte es ab, nochmals auf die Frage von
Schuld und Recht einzugehen, hob aber die ungeheuren
bisherigen Reparationsleistungen Deutschlands, deren
Wert er auf 42 Milliarden Goldmark bezifferte, beson¬
ders hervor. Er legte Wert darauf, festzustellen, es
sei seht nicht Zeit zu unfruchtbarenPolemiken, sondern
ein Weg in die Zukunft müsse gefunden werden, der
es den Völkern ermögliche, friedlich nebeneinander zu
leben. Das Reparationsproblem sollte nunmehr end¬
lich, wie auch Poincarä in seiner Rede in Charleville
ausgeführt habe, einer praktischen Löfung zugeführt
werden. Das könne aber nur durch nüchterne Er¬
wägung der Tatsachen und nicht durch Überschätzung
der deutschen Wirtschaftskraft geschehen. Die jetzige
Regierung hatte an dem Angebot der vorigen Regie¬
rung f<ft. Wenn die französische Regierung aufrichtig
von dem Gedanken ausgehe. positive Pfänder für die
deutschen Lieferungen nach Ablauf eines Moratoriums
zu eichalten, so könne ein Weg der Verständigung ge¬
funden werden, aber dieser Weg dürfe nicht über die
Differenzierung zwischen Rhein- und Ruhr einerseits
und dem deutschen Reiche andererseits gehen. Für
Deutschland gebe es keine Rheinlandfrage,  die
einer internationalen LMng bedürfe. Deutschland
könne nur hoffen, daß innerhakb einer gemeinsamen
Verständigung der Alliierten unter sich und mit
Deutschland ein Weg gefunden werde, der die berech¬
tigten Ansprüche der Gläubigerstaaten mit der Ge¬
währung deutscher Entwicklunysmöglichkerten vereinige,
die auch dem deutschen Volke das Recht auf Leben
sichere. Mtt einem warmherzigen Hinweis auf die
Solidarität der Dotter schloß der Rechskanzler seine
mutige und eindrucksreiche Rede.

Man darf hoffen, daß die überzeugende und
maßvolle von Verständigungswillen getragene Ant¬
wort Stresemanns an Poincarä die Herbeiführung
einer Entspannung erleichtert und dazu beiträgt, bald
eine für beide Seiten annehmbare Verhandlungs-
grundlage zu finden. Nun ist es an Frankreich, die dar¬
gebotene Hand zu ergreifen. Für den morgigen
Sonntag wird wieder eine Rede Poincar6s ange-
kündigt. Es ist zu erwarten, daß sie schon das Echo
auf die Erklärungen des deutschen Reichskanzlers
bringen wird!

Dis Rede.
BrrN». 24. Aua . Reichskanzler Dr. Stresemann

snraä, beute bei dem Frübstück. das der Deutsche I n -
dustrie - und Sandelstag  ihm zu Ehren gab und
bei dem in Vertretung des auf Urlaub befindlichen Präsi¬
denten v. Mendelssohn Eek>e:mrat Duisburg,  Be-
kirüßungsworte an ibn richtete über die nrnere . und aunere
^age Er knüpfte an die Worte an . die er m feiner letzten
Rede als Abgeordneter im Reichstag geprägt hatte »,daß die
eigene Sanierung >mInnern zugleich die wirksamste
außenvoliti 'sche Betätigung für Deutschland sei. und . wies
aut die einschneidenden Maßnahmen hin . die die letzige
R >ciieruna zur Schaffung eines Devisenfonds,
zu? Schaffung wertbeständiger Zahlungsmittel und Anlage¬
werte und zur ^ .^ uns der R - ichsfinanzen

habe Ec wies eingehend den Vorwurf zurück,
daß Deutschland selbst den Währungsverfall herdergefubrt

habe. Er würde den Staatsmann , der absichtlich eine solche
Politik getrieben hätte , für den größten Verbrecher
an seinem Volke ansehen. Die Reichsregwrung scheue nra,-
vor scharfen Eingriffen in die Vermögensfubstanz zuruck uns
sie vertraue darauf , daß die Wirtschaftskreife ., vor deren
Vertretern er spreche, nicht nur aus Zwang , sondern aus
eigener Überzeugung von der Notwendigkeit dieser ucag-
nahmen daran Mitwirken werden . Der Reichskanzler . ierte .e
darauf mit dem Hinweis . daß trotz dieser scharfen Eingriffe
in die Vermcgenssubstanz eine dauernde Sanierung der
Reichsfrnanzen ohne vorherige Lösung der außenpolitischen
Probleme nicht möglich sei. auf

die außenpolitische Lage
über . Der französische Ministerpräsident habe die Rubr-
besetzung damit begründet , daß sie notwendig gewesen ser.
um Deutschland dazu zu zwingen , seine Verpflichtungen zu
erfüllen , denen es sich bisher absichtlich entzogen habe. Er
verjage es sich an dieser Stelle , auf die Vergangenheit ttn
einzelnen einzugehen, so sehr es gerade vom deutschen
Standpunkt aus verführerisch wäre , auch

die Frage von Recht und Schuld
nochmals zu erörtern , nachdem sie in der Rote der briti¬
schen Regierung eine so bedeutsame und durchschlagende
Würdigung gefunden habe. Die Frage von Schuld , uns
Recht werde das deutsche Volk dem Urteil unparteiischer
Schiedsrichter jederzeit gerne zu unterwerfen bereit lel».
weil sein eigenes gutes Gewissen in dieser -trage es diesem
Urteilsspruch ruhig entgvgegsnsehen lasse. Auf dem Gebiet
der bisherigen Reparationsleistungen Deutfchlanids habe
gerade kürzlich eine unparteiische Untersuchung Deutschland
Genugtuung gebracht, da seine bisherigen Leistungen wesent¬
lich höher bewertet rverden als in den Gutschriften der
Reparationskommission . Das Institut of Economy in
Washington habe nach einer eingehenden Prüfung der
deutschen Leistungen sich aus den Standpunkt gestellt, daß
Deutschland seit dem Waffenstillstand bis zum 30. September
1922 mindestens 25 bis 26 Milliarden Goldmark in greif¬
baren Werten leistete imd daß das deutsche Verlangen aui
Buchung weiterer erheblicher Posten zugunsten Deutschlands
unzweifelhaft gerechtfertigt fei. Die deutsche Regierung
schätze die deutschen Gesamtleistungen auf Grund sorgfäl¬
tiger und eingehender Untersuchungen aus

über 42  Milliarden Goldmark.
Was d' e Welt von den Staatsmännern der Völker erwartet,
ist nickt unfruchtbare Polemik über vergangene Zeiten , son¬
dern ein Weg in die Zukunft , der ein friedliches
Nebeneinanderleben der Nationen  gestattet
und an Stelle des Wäbrungschaos uns wieder zu den unge¬
schriebenen »Gesetzen des Welthandels führt , auf denen sich
einst die Wirtschaft und der Verkehr der Weltvolker auf-
baute . Höchst beachtenswerte Gedanken , welche Aussicht
haben , eine solche praktische Lösung zu erleichtern , finden
Sie in der letzten amtlichen Veröffentlichung der britischen
Regierung Auch der französische Ministerpräsident hat in
Charleville  . eme praktriche Losung
als das Ziel seiner Politik bezeichnet. Der Weg. auf dem
er diese praktische Lösung zu finden versucht, geht dahin,
daß er positive Pfänder für die Erfüllung der deutickren
Reparationsleistungen beansprucht. Als solche positive
Pfänder bezeichnet di« französtsche Regierung in ihren In¬
struktionen an ihre Botschafter in London und Brüssel vom
10 . und 12 . Juni die Garantie der deutschen
Eisenbahnen und der deutschen Wirtschaft
und ferner die Inanspruchnahme der deutschen Zölle. So
weit der Grundsatz in Betracht kommt, eine wirksame
Garantie für die künftigen deutschen Leistungen zu geben,
ist die Inanspruchnahme des deutschen Reichsbesitzes und
der deutschen Wirtschaft auch in dem Memorandum der
deutschen Reichsregierung vom 7. Juni dieses Jahres zum
Ausdruck gebracht, jenem Vorschlag der deutschen Regierung,
der zu unserem Bedauern bis heute keine Antwort seitens
der Alliierten oder seitens einer alliierten Macht gefunden
bat . Wir find uns bewußt , mit diesem Memorandum

eine grundsätzliche Entscheidung
getroffen zu haben , die deshalb als äußerste Kraftan¬
strengung des deutschen Volkes bezeichnet werden muß. weil
sie über die Pfandnahme des Versailler Vertrags hinaus¬
gehend d'e uns verbliebenen Kraftauellen auch der privaten
deutschen Wirtschaft unmittelbar in den Dienst der Garan¬
tien der deutschen künftigen Leistungen bineinzieht . Gerade
von der französischen Regierung ist auf die Bedeutung dt:
deutschen Wirtschaft vielfach bingewiesen worden . Wir
lesen in dem französischen Eelbbuch davon , daß der wahre
Reichtum Deutschlands nicht zerstört sei und daß seine wirk¬
lichen Hilfsquellen und die Steuerkraft , die in seiner Wirt¬
schaft liegen, unberührt für die Zukunft vorhanden seien.
Sie willen ebenso wie ich. daß hier

eine Überschätzung der deutschen Wirtschaftskraft
vorliegt . Sie wissen ferner , daß die angeblich großen Ge¬
winne der deutschen Wirtschaft , wie sie die Verzinsung
unserer Aktiengesellschaften aufweist , vielfach so gering stird,
daß beispielsweise die letzte Jahresdrvidcnde der Deutschen
Bank nicht den Wert einer Straßenbahnfahrt in Berlin
ausmacht. Aber wohlan , wenn in dieser deutschen Wirt-
schast was ich nickt bestreite . Möglichkeiten einer zukünf¬
tigen Entwicklung liegen , so bedarf es für die Alliierten
nur des Emaehens auf den Grundsatz des Memorandums
der dei' tschen Regierung , um mit uns gemeinsam einen Weg
zu finden , der die letzte uns verbliebene Kraftquelle zum
Träger der Garantie der deutschen Revarationsverpflich-
tungen macht. Die jetzige Regierung hält an dem Angebot
der vorigen Regierung fest. Wenn die französische Regie¬
rung aufrichtig von dem Gedanken ausgeht positive Pfän¬
der für die deutschen Lieferungen nach Ablauf des Mora¬
toriums zu erhalten , so könnte sie wob!

einen Weg der Verständigung
mit uns kioden Aber dieser Weg darf nicht über Diffe¬

renzen zwischen Rbein und Ruhr einerseits mrd dem Deut¬
schen Reich andererseits gehen. Die . wenn auch nur . vor¬
übergehende Pfändung des Rubrgebietes selbst, die Über¬
eignung der rheinläNdischen Bahnen , die Übereignung ein¬
zelner Bergwerke und Besitztümer an Rhein und Ruhr , wie
sie von dem französischen Gelbbuch in die Debatte , geworren
wird kann von uns nicht als Grundlage einer Lösung der
Reparaticnsfrage betrachtet werden . Bei uns in Deutsch-
land gibt es

keine Rheinlandfrage.
die international zu lösen wäre . Wir akzeptieren mit Ge¬
nugtuung die Erklärung des französischen Ministerpräss-
denten . daß er weder politische Ziele verfolgt , noch annexio-
ni-stische Gedanken hegt. Mit dieser Erklärung sind aber die
Vorschläge zu einer Lösung nicht zu vereinbaren , indem sie
tatsächlich Rhein und Ruhr einer Sonderbehandlung untere
werfen und damit den Weg zu einer praktischen Lösung ver¬
sperren. Erft wenn die politischen Gesichtspunkte, die diese»
Vorschlägen innewohnen , zurückgetreten sind gegenüber den
wirtschaftlichen Lösungsmöglichkeiten , wird der Weg für
eine praktische Lösung offen sein. Deutschland kann nur
hoffen, daß innerhakb einer gemeinsamen Verständigung der
Alliierten unter sich und mit Deutschland der Weg gefunden
wird , der die gerechten Ansprüche der Gläubigerstaaten mit
der Gewährung der deutschen Enttv ' cklungsmöglichteit ver¬
einigt . die auch dem deutschen Volk

das Recht auf Leben sichert.
Der Reichskanzler schloß mit dem Hinweis auf die not¬

wendige Solidarität der Völker.  Deutschland tue
fetzt das Äußerste, um bei sich selbst die Grundlage für
Frieden . Freiheit und Ordnung zu schaffen. Möge der Ruf
an die Staatsmänner , die mächtiger sind als wir . um diesen
Verhältnissen auf der ganzen Welt wieder ihre alte Be¬
deutung zu verschaffen, nicht ungehört verhallen . Denn die
Lötung der dringenden Fragen , um die es sich jetzt handelt,
gebt schließlich nicht nur uns an . Sie schließt nicht mehr
und nicht weniger in sich, als die Aufrechterhaltung der
Kulturgemeinschaft der Völker . Sie endet für DeuMland
in der Entscheidung zwischen Frieden . Wohlfahrt . Gesittung
oder Niedergang und Chaos.

Berliner Pressestimmea.
Berlin , 25. Aug. Sämtliche Blätter sind sich einig dar¬

über . daß die gestrige Rede des Reichskanzlers einen be¬
deutenden Fortschritt  ans dem Wege der . Repa-
rationsfrage bedeute. Wenn auch die deutschnationalen
Zeitungen eine gewisse Skepsis hinsichtlich des Erfolges der
Bemühungen Dr . Stresemanns . mit den Alliierten zu einer
Verständigung  zu gelangen , hegen, ko erklären sie sich
doch im großen und ganzen mit den AusMrmrgen des
Kanzlers einverstanden.

Die „Kreuzzeitung " und . die ..Deutsche Tageszeitung
vermissen allerdings in der Rede eine Äußerung über die
Frage des vassiven Widerstandes und die Regiefrase . Be¬
sondere Anerkennung rollen die deutschnationalen Blätter
Dr . Stteiemann dafür , daß er jedes Kompromiß  in
der Frag « der deutschen Souveränität über das Rheinland
und Ruhrgebiet zurückgewiefen habe.

Die „D. A. Z." bezeichnet die Red« des Kanzlers be¬
sonders deshalb als einen großen Fortschritt , weil sie vor
aller Welt klar die Drfferenzvunkte zeige, die zwischen
Deutschland und Frankreich bestehen. In der Rede sei un¬
zweideutig die Kardinalfrage gestellt : Verfolgt Frankreich
finanzielle oder politische Ziele ? Wenn Frankreich auf das
Pfand des Rhein - und Rubrlandes verzichtet, so läßt sich
jetzt ein« Verständigung anbahnen.

Die „Voss. Ztg ." nennt die Rede des Kanzlers ein
Ereignis,  von dem geschichkltche Wirkungen ausgehen
könnten. Durch die Erklärungen des Kanzlers sei ein«
Verhandlungsgrundlage  geschaffen worden , die
tragfähig wäre und nur dann zusammenbrechen könne, wenn
das deutsche Volk es verwirken wolle , als Preis seiner
äußersten Anstrengungen seiner Krätte dereinst den erlösen¬
den Tag der Freiheit zu sehen.

Der „Vorwärts " schreibt, man habe die gegenwärtige
deutsche Regierung als die letzte Karte im Spiel
Deutschlands  bezeichnet . Es ist auch die letzte Karte
im Sviel Europas . Sie hat den Willen , zu einer ehr¬
lichen Verständigung  mit Frankreich zu gelangen.
Wenn jetzt der Weg der Verständigung nicht gefunden ist.
so ist nicht abzusthen. durch welches Leid und welche Wirren
hindurch die Völler schließlich doch zu ihr zurücksinden wer¬
den. DeuMland hat gesprochen. Frankreich hat das Wort.

Eine neue Sonntagsrede Poincarös.
Paris . 24. Aug. Wie das „Echo de Paris " mitteilt , wird

Ministerpräsident P o i n c a r « am kommenden Sonntag bei
der Einweihung einer Gedächtnisstatue für He Ankunft der
eisten amerikanischen Soldaten in Frankreich in Gandre-
c o ti 11 eine Rede halten.

Die Reise des Ministers Reidel ins Rhein- und
Ruhrgebiet.

Paris . 24. Aug. Wie der „Petit ParMen " mitteilt , hat
Minister Ä e i b e l auf seiner Reise durch das Ruhrgebiet sich
vor allem damit beschäftigt . zu prüfen , welche Warenbe¬
stände.  die für die verwüsteten Gebiete -Verwendung finden
könnten, in nächster Zeit abgenommen  werden könnt« .
Reidel habe sich in Düsseldorf . Mainz und Wiesbaden
mit hervorragenden Persönlichkeitm darüber unterhalten.

Borschiebungder Zollgrenze bei Frankfurt.
Frankfurt, 24. Aug . Die Franzosen haben heute

morgen 8 Uhr die Zollgrenze bis über die Strecke
Camberg - Eschhofen - Limburg  hinausge¬
schoben. so das; die ganze Strecke von Höchst
über Idstein nach Limburg  jetzt ins besetzte
Gebiet fällt. In den Eisenbahnbetrieb haben die
Franzosen vorläufig noch nicht eingegrisfen, doch ist am
Bahnhof Staffel  bereits ein Fahrplan angeschlagen,
in dem die Einrichtung einer direkten Linie Limbiurg-
Höchst angekündigt wird.
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Eine3«ffltntnen(nn!(zMe»BaUtmin aas Miaute
Paris . 24. Aug . Wie der Londoner Berichterstatter des

„Petit Parisien " meldet , ist es wahrscheinlich . dah,Bald-
w i n auf seiner Rückreise von Air -les -Bains P o i n c a r 6
einen Besuch  adstatten wird , der keinerlei offiziellen
Charakter haben würde . Diese Unterhaltuns werde dann
erlauben festzustellen , ob,eine interalliierte Kon¬
ferenz  günstige Ergebnisse haben würde.

London , 24. Aug Das Reutersche Bureau erfahrt . dah
keinerlei englische diplomatische Schritte in der Repa¬
rationsfrage während der nächsten zwei Wochen erwartet
werden können . In der Zwischenzeit werde die Prüfung
der Note Poincarös  fortgesetzt werden . B a l d w i n
werde während seines Aufenthalts in Frankreich zweifel¬
los mit C u r z o n in Fllbiung treten und mit ihm den Be¬
richt der englischen Sachverständigen über die französischen
Argumente erörtern . Obwohl nichts Endgültiges verein¬
bart werden sei. sei es wahrscheinlich , dah Baldwin mit
Voincarö  auf seiner Rückreise von Air -les -Bains in
etwa zwei Wcchen zu einer unformellen Unter¬
redung  zusammentreffen werde . Vis dahin werde die
französische Rote noch gründlich durchgearbeitet , und es
werde möglich sein zu erklären , ob durch die Abhaltung einer
formellen interalliierten Konferenz irgendwelche frucht¬
baren Ergebnisse gezeitigt werden könnten . Keine formelle,
aber eine ins einzelne gehende Antwort könne erwartet
werden , bevor Baldwin nach England zurückgekehrt sei. so¬
fern eine solche Antwort überhaupt zu erwarten sei.

London , 24 Arig . Der diplomatische Berichterstatter der
..Daily News " meldet , es sei ziemlich sicher, daß . wenn nicht
irgeich eine unerwartete Entwicklung der Lage eintreten
werde , während der nächsten 14 Tage keinerlei
Schritte  in der Richtung einer Antwort — sei es an
Deutschland oder an Frankreich — ergehen werden . Drei
Möglichkeiten  mühten in Betracht gezogen werden:

1. dah die belgische Not « , die am Montag oder
Dienstag erwartet werde , irgendwelche Vorschläge ent¬
halte . die erörtert werden könnten : dies sei möglich,
jedoch eine zu zweifelhaste Grundlage , um darauf zu
bauen:

2. dah eine persönliche Unterredung  zwischen
Baldwin  und P o i n c a r 6 die Tür öffne , die bis¬
her noch verschlossen sei.

Die dritte Möglichkeit sei . dah eine Erörterung auf der
Völkerbundsversammlung  ein persönliches Ein¬
greifen des Premierministers erforderlich machen würde.

Der Berichterstatter hält es iür unwahrscheinlich , dah
die Reparaiionssrage auf englische Initiative hin aufge¬
worfen würde : es fei jedoch fast sicher, dah ein Neu¬
traler die Frage auswerfen  werde.

London , 24. Aug . Der Parlamentsberichterstatter der
„Times " schreibt . Premierminister Baldwin  werde
London morgen verlassen und hoffe , zwei Wochen in Aix-
les -Bains verbringen »u föniwn . Es verlautet , daß un¬
mittelbar nach seiner Rückkehr nach London das Kabinett
zufammenhernfen werde , um über die A n t w o r t zu be¬
raten . die an Frankreich gesandt werden solle , und darüber
Beschluß zu fassen . In politischen Kreisen sei man gestern
der Ansicht gewesen , dah das englische Kabinett in Poin-
cares Antwort auf jeden Fall genügend Material finden
werde , um den Meinungsaustausch fortzu¬
setzen,  der zu dem gemeinsamen Weg eines Überein¬
kommens führen könnte.

London , 28. Aug . Der politische Berichterstatter der
..Evening Standard " schreibt , trotz der zweifellos enttäuschen¬
den französischen Antwortnote bestehe in bestunierrichteien
Kreisen die feste Ansicht , dah die französische Rote dazu be¬
nutzt werde , um die Verhandlungen sortzusetzen.
die zu der von Poincarö in seiner Note erwähnten Konferenz
führen könnten.

Italienische Einwendungen gegen die französische
Antwort.

Paris . 24. Aug. Der Berichterstatter der ..Chicago
Tribüne " in Rom will aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben , daß Mussolini  den italienischen Botschafter in
Paris angewiesen 'habe , in zwei Punkten entschieden«
Einwendungen « egen die Antwort Poin-
c a r 6 g auf die englische Note zu erbeben . Der erste Ein¬
wand ziele darauf ab . daß Italien nicht bei der interallicr-
ten Kontrolle bezüglich der rheinischen Eisenbahnen und
Zölle berücksichtigt worden sei . der zweite Einwand liege
darin , dah die französische Rote nicht demjenigen Teil der
Entscheidung erwähne , in dem Deutschland auf Konto seiner
Krtegsverbündeten belastet wird und auf den Italien einen
25prozentigen Anspruch habe.

Sie miime» Mellll mm WtlmWl.
London . 24. Aug . Auf einer gemeinsamen Sitzung des

Generalrats des Eewerkschaftskongresies und des natio¬
nalen Vollzugsrats der sozialistischen Partei in London , aus
der der Bericht des Parlamentsmitgliedes Tom Shaw  über
die Lage ' m Ruhrbecken  erwogen wurde , gelangte
eine Entscbliehung  zur Annahme , in der dl« Erklärung
der französischen Regierung tief bedauert wird , dah sie be¬
absichtige . die militärische Besetzung des Ruhrgebietes sort-
zuletzen . und ebenso die Verwerfung des Vorschlags , eine
unparteiische Untersuchung der Zahlungsunfähigkeit Deuffch-
lands und ihre Weigerung , die endgültige Festsetzung des
Gesamtbetrages an Reparationen , die Deutschland zahlen
soll, zu bestimmen . In der Entschließung beißt es:

Wir appellieren an die französischen Arbeiter und die
Macht der sozialistischen Bewegung , auf Annahme einer
versöhnlicheren Haltung  der französischen Regie¬
rung und des französischen Volkes zu dringen , um ine
Differenzen bezüglich des Revarationsproblems durch
Verhandlungen beizulegen.

Die Entschließung fährt fort : Wir haben Grund zu der
Annahme , dah die Bewohner des Ruhrgebietes ehre
Regierung bei jeder vernünftigen Regelung der aussteden-
den Fragen unterstützen würden , vorausgesetzt , dah sie als
freie  Männer und Frauen behandelt werden . Wir
sind überzeugt , dah der passive Widerstands  im
Rubrgebiet nicht auf Anweisung au ? Berlin zurückzu-
fiihrcn ist . sondern dah er eine spontane Kundgebung eines
Volkes ist . das sich weigert , dem Dienst einer bewaffneten
Macht zu gehorchen . „

Die Entschließung fordert die britische Regierung auf.
energisch ihre Bemühungen zur Wiedereröffnung
der Verhandlungen  zwecks Herbeiführung einer
Regelung zwischen Erohbritannien , Frankreich und Italien
fortzusetzen.

Das Rote Kreuz gegen Sabotage.
Frankfurt a. SW., 24. Aug . Die Zentralfür-

forge für Rhein - und Ruhrverdrängte
hat folgende Entscheidung getroffen:

„Die Angehörigen und Familien derjenigen
Personen , die infolge verübter Sabotageakte oder
dringenden Verdachts solcher aus dem besetzten Ge¬
biet geflüchtet sind , sind von den Fürsorgestellen im
besetzten Gebiet nicht zu unterstützen ."

In der Begründung wird ausgeführt : Das Rote
Kreuz ist eine internationale Einrichtung , deren erste
Aufgabe es ist, die Not der Menschheit zu lindern und
die Menschenleben zu schützen und zwar ohne Rücksicht
aus die Zugehörigkeit zu einer Nation . Bei den
Sabotageakten werden aber Menschenleben in Gefahr
gebracht , und das genügt für die Stellungnahme der
Zentralfürsorge . Außerdem kommt in Betracht , daß
durch Sabotageakte namenloses Elend  unschul¬
digerweise über die Bevölkerung des besetzten Gebietes
gebracht wurde . Geiseln wurden ins Gefängnis ge¬
bracht , kranke Personen konnten nicht zur Kur reisen,
Tausende von Familien sind gusgewiesen worden.

Geldstrafen in Gold.
Bochum . 25. Aus . In der letzten Sitzung des franzö¬

sischen Mikitärpolizeigerichts  wurden zum
ersten Male aus Grund einer Anordnung der Obersten Be¬
satzungsbehörde bi« Geldstrafen in Gold  verhängt.
Ein Kraftwageniübier . der aus Mitgefühl zwei Privatper¬
sonen mitgenommen hatte , wurde zu zwei Goldmavk verur¬
teilt . Ein anderer Kvaftwagenführer wurde wegen Ver¬
stoßes gegen Laitkraftwagenverordnung in Abwesenheit , da
er sich noch rechtzeitig ins unbesetzte Deutschland hatte Mck-
ten können , zu 1 Jahr Gefängnis und 10 Eoldimark verur¬
teilt . Die Goldmark wird zu je drei Million gerechnet.

Der Laufanncr Vertrag ratifiziert.
Konstantinopel , 24. Aug . Die Nationalver¬

sammlung von Angora  hat den Lausaaner
Vertrag mit 215 von 235 Stimmen ratifiziert.

Die Räumung Konstantinopels.
Neue Ausweisungen.

Koblenz , 23 . Arvg. Ausgewiesen wurden Ehef-
redakteur Dr . Mehrmann  von der Koblenzer Zei¬
tung sowie der Direktor des Blattes . 1

Staatstheater.
(Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „Das stärkere Band ". Komödie in
drei Aufzügen von Felix Salten.  In Szene gesetzt von
Dr . Hans Burbaum . .

Das Motiv des Stückes bat eine gewisse Ähnlichkeit mit
dem des sattsam bekannten Alt -Heideiberg -Schauspiels . nur
dah die Lösung des Konfliktes in einer weniger larmoyanten,
ja beinahe ernüchternd verständigen Weife erfolgt . Der Erb¬
prinz irgend eines deutlichen Kleinstaates verliebt sich in ein
einfaches Bürsermädchen namens Hedwig Müller — noch
bürgerlicher hatte sie der Verfasser kaum , taufen können —
und genießt in einer freien Verbindung mit ihr etmge Jahre
des reinsten Glücks . In der Häuslichkeit , die sie ihm schafft
und inmitten der Kinder , die sie ihm schenkt, wird aus dem
ziemlich nichtsnutzigen und draufgängerischen Prinzen , ein
besorgter und zärtlicher , wenn auch nicht ganz legitimer
Familienvater . Aber der regierende Herzog dankt ab . und
der Erbprinz wird grausam aus seinem Liebesidyll heraus-
gerissen . um die Regierung zu übernehmen und irgend einer
von der Staatsraison vongefchriebenen Fürstin die Hand zu
reichen . Da erweist sich die Herzensneigung als das „stärkere
Band " , und als der jiinge Herzog gar erfährt , daß sich der
alte Herr eigentlich nur aus Beauemlichkeit um die Regie¬
rung gedrückt hat und es ohne ihn ebenso gut gegangen wäre,
nehmen seine Züge jene finstere Entschlossenheit an . die jeder
Liebhaber zeigt , wenn er irgend eine Dummheit zu macken
gedenkt . Wir hören von eitzem Koffer mit Zivilkleidern,
einem Auto , einer Entführung , die Szene wird beinahe dra¬
matisch . und der Zuschauer , der bereits seelische Erschütte¬
rungen im Etile von Alt -Heidelberg befürchtet , muh sich
durch einen Blick auf den Theaterzettel mit der Bezeichnung
..Komödie " vergewissern . dah kein Anlaß zur Besorgnis vor¬
liegt . In der Tat war die ganze Aufregung unnötig , denn
für den immerhin möglichen Fall , daß ein Fürst von den
Schwächen gewöhnlicher Sterblicher nicht frei sein sollte , gibt
es ja die Trauung zur linken Hand . Glücklicherweise verfällt
der Dichter erst am Schluß des dritten Aktes auf diesen
rettenden Gedanken , denn sonst wäre die schöne Geschichte
viel zu früh zu Ende.

Das Stück steht und fällt mit der Rolle der Herzogin,
dieser launischen und ewig widersprechenden hoben Dame,
die durch ihr Bestreben , unter allen Umständen das Gegen¬
teil von dsm zu tun , was die anderen sagen oder wollen , bei¬
nahe unfreiw -illigerweis « di« ebenso plötzliche wie erfreu¬
liche Lösung aller Schwierigkeiten herbeifübrt . Wenn Marga
Kuhn  in ihrer Darstellung fast nur die unberechenbare
Haustyrannin und fast gar nicht die Fürstin hervor kehrte , so

London . 25. Aug . Die Blatter melden : Auf die Rati¬
fizierung des Friedensoerträges  folgten
schnelle Maßnahmen »ur Räumung Konstantinovels . Drei
Truppentransporte verlasien Konstantinopel . Heute abend

! werden die schweren britischen Geschütze eingeschifft.

lag die Schrild weniger an ihr als am Dichter , der all « diel«
Herrschaften von Gottes Gnaden in eine fast kleinbürgerliche
Atmosphäre gerückt hat . Den verschmitzten alten Herzog , der
sich förmlich darüber freut , durch seine Abdankung leinen
Rachsolger mit den Sorgen des Landesvaters hereingelegt
zu ' haben , wußte Dr . Paul Gerhards  glaubhaft zu
machen . Bei den verschiedenen Georgs des hoben Hauses
kommt es weniger auf die Persönlichkeit als auf die laufende
Nummer an . M . D o v v e l b a u e r als unabläMa in tiefen
Hofknixen ersterbendes Freifräulein von Wartenberg und
E . A l b e r t als ein Kammerherr , der in unnahbarer Hoheit
förmlich erstarrte , waren eigentlich die einzigen , die uns
daran erinnerten , dah wir uns an einem Hof der guten alten
Zeit befanden . Den Erbprinzen Georg gab Kurt S e lln ik
mit jugendlichem Temperament , glücklich wechselnd zwischen
explosivem . fast brutal kavalleriem -ähigem Jähzorn und
jungenhafter Gutmütigkeit , während Helga Reimers  die
liebenswürdige Gestalt der Hedwig Müller mit dem Zauber
echt weiblicher Hingebung ausstatteie und auch einen reizen¬
den Ton kindlicher Naivität zu treffen wußte . Der schwache
Ansatz zur Satire in einer dem Lustspiel , äußerlich aufge-
pavvten Szene — der Borstand des Schützenvereins wird
der Herzogin vorgestellt — gab den Herren P . Wiegner.
Fr . Prüter und W Zollin  Gelegenheit , mit ein paar
Strichen drastische Gestalten von handfester Untertanentreue
zu zeichnen . So anspruchslos der Witz und so bescheiden di«
Handlung des Stückes sind , so fand es doch eine Heraus bei-
iälligeAufnahme von seiten des ausverkauiten Hauses . W . W.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik . Aus Königsberg  i . Pr.

wird uns geschrieben : Dieser Tag « ist rn Königsberg das
«Hedem ausschließlich der Operette gewidmete , von Martin
Klein begründete Luisentbeater unter dem Namen
Komische Over  neu eröffnet worden . Obwohl schon seit
altersber die Oper im Stadtrheatvr gepflegt wird , bat der
Bezirksausschuß die neu « KonMion mit Rücksicht auf die
dadurch zu erhoffende Stärkung des in Ostpreußen besonders
gefährdeten Deutschtums erteilt . Der Spielplan der
Komischen Over , deren Oberleitung Herr Dumont du Boitel.
deren technische Leitung Herr Beckmann in Händen hat . soll
nicht einseitig dem Titel und Namen Rechnung tragen , son¬
dern von der Operette bis zur großen Oper , vom „Orpheus
in der Unterwelt " bis zu d « .lberts ..Toten Augen ' reichen.
Die Eröffnungsporstellung . die nach Beethovens 3. Leonoren-
Ouoertüre ..Die Entführung aus dem Serail unter Kapell¬
meister Artbur Loswenstein brachte , hinterlieh einen guten
und verheißungsvollen Eindruck

Weitere Ausführungsbestimmungen zur
Valutaspekulationsverordnung.

Berlin , 24. Aug . Die zuständigen Stellen teilen
mit : Im Reichsanzeiger erscheinen demnächst weitere
Ausführungsbestimmungen zu der Va¬
lutaspekulationsverordnung.

Zukünftig darf ein Betrieb nur noch den Betrag
an Zahlungsmitteln oder Forderungen in ausländischer
Währung halten , dessen er zur Fortführung seines
Betriebes innerhalb zweier Monate im durchschnitt¬
lichen Umfange des Monats Mai -Juli 1923 bedarf.
Darüber hinaus dürfen ausländische Zahlungsmittel
oder Forderungen gegen Reichsmark oder Wertpapiere,
die auf Reichsmark kanten , auf Grund der Handels-
kammerbescheinigung nicht erworben werden.

Die Frist von zwei Monaten  kann ver¬
längert oder verkürzt werden . Hierfür sowie für Be¬
willigung von Ausnahmen und Erlaß von Richtlinien
ist der beauftragte Reichswirtschaiftsminister für De-
visenprüsung zuständig . Wer ausländische Zahlungs¬
mittel erwirbt , muß also Nachweisen können , daß
ohne  diesen Erwerb eine Stockung seines Betriebes
innerhalb der nächsten zwei Monate eintreten müßte,
widrigenfalls er sich strafbar macht.

Die Bestimmung des § 5 der Ausführungsbe-
stinrmungen , die den Umtausch von Zahlungsmitteln
oder Forderungen in ausländischer Währung schlechthin
zuläßt , ist dahin eingeschränkt , daß Devisen nur noch
Zustimmung des Finanzamtes in Eeldsorten umge¬
wandelt werden können . Auch Bezahlungen von
Währungskonten dürfen nur noch mit Zustimmung des
Finanzamtes in Noten erfolgen . Zuwiderhandlungen
sind strafbar.

Die Bestimmung des § 3, Absatz 1. Nr . 8. der
Ausführungsbestimmungen vom 8. Mai (Reichsgesetz-
blatt 1. S . 279 ) ist dahin erweitert , daß Zahlung in
ausländischer Währung auch zugelassen ist bei dienst¬
lichen oder Werkanträgen an Bord von Schiffen auf
hoher See oder auf Seewasserstraßen , soweit diese nicht
vorwiegend der inländischen Küstenschiffahrlt dienen.

Mit dem Strafschutz umkleidet  wurde
ferner das Unterlassen der Führung eines Deoifen-
buches sowie die nicht rechtzeitige oder unvollständige
Einsendung von Abschriften aus dem Devisenbuch.
(Nr . 8 der Ausführungsbestiimnungen zur Valuta¬
spekulatic nsverordnung vom 24. Juli . R .-E .-Blatt 1,
Seite 748.) _

Die Drohung des Lebensmittelkleinhandels , die
Betriebe zu schließen.

Berlin . 25. An«. Zu der Mitteilung des Verbandes
kaufmännischer Genossenschaften . dah der Lebensmittel-
kleinhandel  infolge der neuen Steuergefetze jeder
Existenzmöglichkeit beraubt  sei und daher seine
Betrieb - schließen müsie . erfährt di« „Doikszeitung " : An zu¬
ständiger Stelle sei die Auffassung vorhanden , daß der
Lehensmittelhandel sich mit der Drohung der Stillegung der
Betriebe der Gefahr aussetzt , daß gegen Händler , die der
Parole Folge leisten , mit einem Handelsverbot  vorge-
gangen wird . Es wird darauf bingewiefen . dah der Handel,
der bei Ausübung seines Gewerbes den Schutz des Staates
beansprucht und auch erhält , dafür öffentliche Pflich¬
te  n zu erfüllen bat.

Die Rot des Buchdruckgewerbes.
Breslau , 24 . Aug . In der gestrigen Versammlung

der Breslauer Zeitungsverleger und Buchdruckersi-
besitzer wurde beschlossen, in allen Betrieben unter Ein¬
haltung der gesetzlichen Bestimmungen dem ge¬
samten technischen Buchdruckerpersonal
zu kündigen,  weil sie nicht in der Lage seien , die
hohen eine Unwirtschafttichkeit der Betriebe nach sich
ziehenden neuen Buchdruckerlöhne weiterhin aufzu¬
bringen . _ _

Die Ermordung des Studenten Baur
vor dsm Volksgericht.

München . 24. Aua . Vor dem Volksgericht begann die
Verhandlung gegen die des Mordes an dem Studenten
Karl Baur  aus Wismar angeklagten Studenten 3 weng-
a u e r . Dr . Arnold Rüge  und die beiden Brüder Berger.
Wie erinnerlich isi . hatte Baur ein Attentat gegen Scheide¬
mann geplant , sich aber zur rechten Zeit noch eines Besseren
besonnen und den Plan aufgegeben . Er wurde verhaftet,
aber bald wieder freigelasien . Kurze Zeit darauf wurde die
Leiche Baurs in der Isar aufgeiunden . Sie wies an der
Hrnterseite des Kopfes einen Schuh aui . Als vermutlicher
Täter wurde zunächst der Student der Forstwirtschaft.
Zwengauer . verhaftet , bald zunächst Dr . Rüge und die
beiden Brüger Berger , die aus dem öochverratsproseh
Fuchs -Machhaus bekannt geworden sind.

Dr Rüge  sagte bei seiner Vernehmung , dah er durch
seine Vorträge den heldischen Gei  st habe wecken wollen.
Meder Baur noch Zwengauer wären seine Prtvatsekretäce
gewesen Zu seiner Rede im WittelsLacher Garten in der
die Anklagebehörden die Aufforderung zum Mord erblicken,
gab der Angeklagte an . getagt zu haben , dah man Männer
suche, welche die Verderber , des Deutschtums bekämpfen
sollten . r

In der Zeugenvernehmung erklärte Student Au-
müller (München ) , dah Baur und Zwengauer bei Dr.
Rüge Privatseffetär waren . Über Vorschläge zur Grün¬
dung einer aktivistischen Gruppe zur Beseitigung mih-
liebtger Persynen . sagte der Zeuge , dah der politische Kopf,
der diejenigen , die umgebracht werden tollten , zu nennen
hatte Dr . Rüge sein sollte . — die aus dem Machbausprozeh
bekannten Zeugen Schäfer  und H u g sagten nichts wesent¬
lich Neues aus . Hug erklärte . Rüge habe ihm zweimal den
Plan feiner Tscheka dargelegt . Rüge nannte als Leute , die
zu beseitigen waren : Dr . Heim und Dietrich Eckard . — Von
weiteren Zeugen wurde Zwengauer als guter und anstän¬
diger Mensch bezeichnet . Dann wurde der Vater Zweng-
auers vernommen , der Hauptlehrer Anton Zwengauer.
Er sei zu der Ansicht gekommen , daß . wenn sein Sohn wirk¬
lich der Täter sei . ein äußerer Anlaß derart stark gewesen
sein mühte , dah er bei Verübung des Verbrechens sich der
Tragweite der Tat nicht bewuht war . — Der ärztliche
Sachverständige . Landgerichtsarzt Dr , Vogler,  sahte sein
Gutachten über Zwengauer dahin zusammen , dah dieser sich
bei Begehung der Tat weder in einem Zustand krankhafter
Störungen feiner Geistestätigkeit , noch in einem Zustand der
Bewusstlosigkeit befand . Er bezeichnete Zwengauer als
einen weichen und leicht bestimmbaren Menschen . — Der
Angeklagte Rüge wurde von den Sachverständigen als ein
hochbegabter Mensch mit unbermsamem Gerechtigkeitsfana»
tismus und als eine fanatische Kampfnatur bezeichnet.



Bekenntnisse einer deutschen Mutter.
{•.Tiji'ffi t* ®?P ^ chren ist in Deutschland und
P” eT^ l® ‘w? ^Eden von Tausenden von Frauen des Mittel-

^ unerträglichen Last geworden", schreibtder „Manche>ter Guardian in der Einleitung zu einem Ar¬
tikel einer deutschen ALutter. den er veröffentlicht. .IZie-le
E ebnen häben i«lt 6 oder 7 Jahren , seitdem di« Verar-

des Krieges begann, alles in ihrem Haushalt
schwerste Arbeit, wie das Solskmnmelnund

das Ausgraben von Holzstubben als Feuerungsmöterial. Die
gange ^ Meldung in der Familie, selbst die Anzüge der

Eiben von ihnen aus alten Stoifen herge-
fifuL [t.  2 ^'nlfJt ssu-d Frauen oder Witwen von Doktoren.
sI »!Ä "Ä>N- Künstlern . und oft Mitgliedern der hohenAristokratie, für di« diese Arbeit und Lebensform vollkom-

ungewohnt war. Die Verhältnisse in Österreich sind seit
der Anlerhedurch den Völkerbund und die Stabilisierung der
^A ^ung erträglicher geworden, aber Deutschland wird in

von dem Alp der Eeldverschlechteruna
de mges ucht. die Österreich vor einem Jahr erlitt . Tausende
verarmen über Nacht." Das englische Blatt veröffentlicht

9'\ n o\2^ n Bekenntnisse einer deutschen Dame, die
v “ f e6en  -,n  behaglichem Wohlstand verbrachte, um
den Engländern «rne Vorstellung davon zu geben, wie ein
W. & Loben auÄsieht. Ein« Feder ist ein« schwere Last in
^ ? ®̂ '̂ ^ L_Eili «nmutter in diesen Tagen", schreibt

deutsche Mutter. ..Sie muß Säcke tragen, die mit Reisig
gefüllt ünd. Brot kneten, Schuhe ausflicken: sie lebt wie auf
etner verlassenen Insel , wo sie alles zu des Lebens Notdurft
E ebener Kraft herbeischaffen soll. Da ist Schreiben für

unerträgliche Leistung. Wie leicht füllten sich
plauderte man von den tag-

lichin Eindrücken, di« fröhlich und glücklich waren. Jetzt er¬
scheint nichts mehr wirklich. Die furchtbarsten Dinge ziehen
M .uber wie ein halbbewutzter Traum dem Schläfer: die
heften Augenblicke find noch iiiberschattet von Schrecken und
Leere. Der Hausfrauenberuf war niemals leicht. Er war
immer ein Gewebe. das die Frau mehr und mehr verstrickte
Aber in lenen alten ' Tagen lag doch Glück in ihnen und

ßFreud«an>choncn Dingen. Nun ist das Gewebe zu einemoeren schwarzen Tuch geworden. und wir sind wie die. die
afwandein. Der Morgen kommt, und mit ihm das »ein-

M !.Bewußtsein einer Füll« von Verantwortlichkeiten. Dazu
Müdigkeit und die geheim« Augst, daß Verzweiflung
triumphieren wnd und man den Kampf aufgehen muh. Aber
ganz in der Tiefe, kaum hörbar, klingt die alte Lebensfreude
und eine Sehnsucht nach Lachen in dem Jammer all der Ar-

ml er immer ist ein neues Beginnen, immerdre'elbe tftw : wie lange wird das noch Lauern und was
bringt ore Zukunft? Kommt wieder einmal Sonnenschein.
Freude Schönheit? Ach nein, wichtiger ist das Waschen und
Einkäufen, da« Heranstlileppen des Holzes — all die furcht¬
bare Last der alltäglichen Hausarbeit, beute wie gestern. So
«ekn das Leben von einem grauen Tag mm anderen. Ab und
zu flackert ein Sofrnungsstrahl auf. aber es fft ein falscher
Traun^ ein verschwindender Schimmer vom einstigen Glück.
M nicht das Lachen der Kinder so golden, wie es je war?
Singen sie nicht und lärmen ste nicht vergnügt? Sind wir
Nicht noch in derselben Welt wie «inst, in einer Welt, wo
Freude doch den Schmer, überwog? Die Kinder sind
wenigstens noch dieselben wie früher, voll von Hoffnung und
Miinschen. stnd beglückt von den kleinen Schätzen dieser Tage
einer Blume, einer Frucht, einem Tier. Aber das bittere
Leider, der Armut das tägliche Entbehrenmüssen— ach. auch
die Kinder emvfinden es, Möge Gott ihre Seelen frei erkal¬
ten von all der Not! Diese Hoffnung gibt uns die Kraft, die
Last werter zn tragen. Wie konnte man dies« Qual aushal-
ten. wenn es nicht für die Kinder wäre, die allein noch
Sonne und Lachenm diese graue Welt bringen."

V*? ,UV 2« Lohnstufen aus einschließlich 20. w
/1 ^ 2 Jn kommen und die niederste Lohn-

^ ^ 3 beginnt. Wer bisher rn Klaffe 1 und 2 versichert
ad 26. ds. Mts . nach Lohnstufe3 versetzt.

^J ? “tlTlJ£ ef entt?ll tunB,  stehen die Einnahmen in
d^ LoSicktufenncht mehr in dem Verhältnis zu
ämÄ ™’ die bei Krankenhausvflege. Arztbonorar
S, ;* 1'« ! ? ! 11 bocb find als bei den in den hohen
GrnÄN ^ beginnt somit der niederste
„Ä“ 1 000 Mit einem täglichen BeitragEventuelle Änderungen werden jeweils be-

T 500 Gramm Zucker im September. Die
^uviMsckmftsstelle des Zucker Verkehrs 1922/23 gibt bekannt:"Das Reichsernobrungsministerium hat für -den Monat
^ber ^ urlM . Gramm Mundzucker je Kopf der Be-kergegehem Die Verteilung auf die Fabriken

^L^ ^ ^ckaftsstelle ist in den nächsten Tagen zu
-§ oarten Aus dieser Menge muh auch der' BedH "der
§^K^.okibcruser und sonstigen Anstalten. Dri

— Ausweisungen. Aus dem Bezirk Wieckbaden wurden
neuerdings fünfzehn Eksenbahner  ausgewiesen , teil-
weise m' t Familien. — Von der Besatzungsbehörde wurden
der Geh. Medizinalrat Dr. Schneider  und Reg.-Rat
Weiter  fjeute vormittag lmsgewiêen.

Wentt Bruchreis. Infolge weiterer Steigerung der
Eebllifenlahne sowie der anderen UnkostenMebloreis«. der î it wi uiwrren umoiren

wn Dackerelgewerhe und der ganz ^ deutenden Erhöhung der
Mahl - und Transportkosten muhte der Preis für eine
Wochenmenge städtischen Markenbrotes auf 280 000 Mark
festgesetzt werden.

. —I ®«5= und Strompreiserhöhungen. Im An¬
zeigenteil dieser Nummer gibt der Magistrat die Erhöhung
der Tarifprerfe für Wasser. Gas und elektrische Arbeit be¬kannt.
v r — Allgemein Ortskrunkenkussr. Im Anseigenteil
dieser Nummer gibt der Kassenvorstand die Abänderung

“"t «-'!>»i" eii. -vroaenhandlungen.
me sowie denenige Verlust gedeckt

werden, welcher erfahrungsgemäß bei der Beförderung, beim
nSfi Es mt sich zurzeitSicherheit Ehen , wieviel Zucker auf den
ttotVn ™\ ?5fĉ e,i äU25 von Mundzucker Berech-

!vi M°„^ Septeni'ber wird verteilt werden könnnen.darf deshalb im September zunächst  nur der Abschnitt
Krom ^ "A "? ^ 1̂ 3 ^ * v/euMchcn Zuckerkarte mit 800Kl' September 1923 beliefert werden. Die Ent-

Zuckermenge auf AbschnittB für September
1923 ausgegehen werden darf, bleibt Vorbehalten.
r„ ~  Mom Wochenmarkt. Heute Samstag war die AMchr

die Nachrrase stark bei steigenden Preisen. Erzeu'ger-
M >v. Klein Handelspreis« stellten sich, nach vollen tausend
Mark berechnet, wie folgt: Weihkraut 80 >besw. 90. Rotkraut

1t0. Wirsing 80—100 bezw. 90—120. Römischkobl
^ - 50 bezw. lö- JO . Karotten 120 bezw. 140, Spinat 120

grüne Stanaenbohnen 300 be»w. 350. grüne Buich-
ÄHr 150̂ b«Sw. 180- 250. Tomaten 300 bezw. .350.
ŝ babarber .0 bezw. 12. alles das Pfund. Rot« Rüben 15
be»w- 20 ,e Gbd. Kohlrabi 15—25 bezw. 20—40. Lauch 10

irCSD' ^ ^0 Sellerie 20—40 bezw. 25—50. Kopfsalat
ElE Endiviensalat 30 bezw. 35. Feld- und
«Ä i' m bezw 40—80. alles das Stück. Einmach-
M 0n bezw 3.5—4.5 Millionen. Zwetscken?^ w. 90—120. Reine« auden 100—120 bezw 120—150
das Pfund S° JKm' 90' ^ Eirnen 80—120 bezw. 90—150

?*• der Cchornstelnfegerbezirke. Der Be-
zrrksausschuh hat in seiner Sitzung vom 26. Juli 1923 gemäh

iPetzes eine Neuabgrenzung der
Schornstelnfegerkehrbezirkeunter Aufhebung seines Be-
Ä^ Kes vom 22. März 1921 beschlossen. Die Aufftellung
a?” ^ ^. ^ ^ v̂na der erngelnen Kehibezirk« kann auf
eftSen ™lb,reftton  röhrend der Dienststunden

. , Die Einfuhr von Lebensmitteln aus dem unbesetzten
hlr^ nJhJfai»  Ackeren Mitteilungen , welche

Wiesbaden zugegonlgen sind, nunmehr
ausnahmslos frelgWeben. Es können al,o alle Lebens-

oha« besondere Bewilligung und ohne Zollzahlung
aus dem unbesetzten in das besetzte Gebiet eingeführt werden.

— Die neuen Reichs-Eisenbahnfahrpreise. Die soge-
nannr«n ..werchcstandigen Tarife" können erst »um 1. Sept.
5^ 9«führt werden: um di« Evsenbalhnfabrpreis« schon vorher

goldentwertung anzuvasien. wurden sie mit Wirkung
AuE durchweg um 900 Prozent erhöht,  so-

dah sich folgende Satze ergeben: Einheitssätze fürden Kilometer  rn der 1. Klasse 32 000  fflTonf ? ef nrr«
»äülirf. Ä f S ^ Kin Fie 3300 Mark (tah
m nocfi den Juni -Kilometersätzen

WfPt' ^ 0'« » berechnet auigerundet und dann verviek-
•%l  I 40  000 Mart 2 Kl. 320 000 ME 3. Kl

640 006 100 Kilometer ) 1 280 000 Mark.<000  Mark : 3. Zone (über 150 Kilometer)
1 920 000 Mark . 960 000 Mark . 300 000 Mark . — (Die FD-
Zuae verkehren seit dem 18. d. M. nicht mehr ) Matzkarten-
K KL 240000 Mark . 2 Kl . 120 000 Mark 3 K . 40 WN Mark
H ^ bMelakare : 30 000 Mark: Gink̂ itssatz für Gepäck5. "0 Mcnk, lur 10̂ Kilogramm und 1 Kilometer . Mindest - ,
fracht 90 000 Mark. — Di« Preise für Bettkarten (die
zuletzt am lo. August erhöht wurden) betragen vom 1 Seot(Vorverkauf wb 25. Aug.) ab : i . Kl 2 400 000 Mark 9 e >f’
1L̂MMark . 3. Kl ÄÄ S 10 Änt Ä
merfncftn.fn. — Für den Güterverkehr  timt der Inder-

«LH. 20' :! ' Kraft : die Schlüsielzähl fürden Güterverkehr fft auf 1200 000 festgesetzt Di«
^ckNiH ^ l zabl für den Persone  n v e r ke b r steht

noch nicht fest, jedoch dürfte sich für den 1. September, ans
L « kbestandi«en Tarff«. das Doovelte  der seit

dem 20. d. M. gültigen Fahrpreffe ergeben.
.. ~ Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdemiffer be¬

tragt. wie die amtliche Freindenkontroll« des städtischen Der-
kebrsduroaus meldet, vom 1. Januar bis 23. August 1923
insgesamt 53 274 (Kurgäste und Pasianten).

~ Das Wechselsteuergesetz ist nunmehr verös-semklicht und
regt rn der GesEssrell « der Handelskammer A^ lbeZ-

Kratze 23. zur Einsicht auf. Dies Gesetz umfaßt die Wechset-
bauptsteuer und die Wechselnachsteuer. Von der Wechsek-
steuer sind befreit die vom Ausland auf das Ausland ae-
'ogenen und die im Ausland ausgestellten eigenen Wechsel,

fern sie rm Ausland zahlbar sind, weiterhin die vom Jn-
land auf das Ausland gezogenen, nur im Ausland, und »war
Ff ZE oder watestens innerhalb 10 Tagen nach dem Tage
^ -̂ ^ dsiellung zahlbaren Wechseil, sowie Schecks und die auf
PW .̂M v̂aren Platzanweffungen. Die Steuer beträgt
2 Bkark für ir 1000 Mark der WEelfumme . Bei Mechfsln.

bestimmten Zahlungstag gestellt sind, erhöbt
sich die Steuer, wenn die Fälligkeit des Wechsels später als

Monate nach dem Ausstellungstag eintritt auf 4 Mark fürre luuu Mari.
. ~ Berbrauchssteuergesetze, insbesondere das Biersteuer-.

bas Salzsteuer-, das Zündwaren-, Lsucht-
mittel-, Spielkarten-, Kohlensteuevgeietz. das Gesetz über das

F,■tD*mPooovund das Gesetz, betr. die Besteuerung
von Mineralwassern und künstlich bereiteten Getränken, sind
!" ^ i.ck̂ ^ ^Bunkten geänidert. Diese Änderungen könnenin »er Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden. Adel-
heidstrase 23. ein ges-eben werden.

— Barfrankierung bei Postpaketen. Seit dem Jnkraftr-
tteten der neuen Postgebührenordnung werden die Freige¬
buhren iur die Pakete (auch nach dem Ausland) im allge¬
meinen nicht mehr durch Freimarken auf den Paketkarten
sondernb a r zur Dosikasie verrechnet. Die Verrechnung durch
Freimarken wrffo nur noch bei Keinen Postaifftalten beibe-
halten. iur di« sich die Barverrechnung aus besonderenG-ün-
s n nicht eignet. Auch die Firmen ußw.. denen die erweiterte
Vorbereitung ihrer Pakete zur Einlieferung bei der Post »u-
-»«standen fft. hah-en di« Gebühren, soweit sie diese bisher in
.relmarken verrechnen. Rinftig bar »u zahlen. DieGebM -em-
MtEuns durck, Überweisung oder Scheck bleibt ŝ chenFirmen auch weiterhin gestattet.
m  Einmachen von Früchten mit « nd ohne Zucker(28 August), sowie das Dörren von Obst und Gemüsen
(4. September) mrt einfachen Hilfsmitteln soll in einem je-

bcn  W - August und 4. September d. I.
stattfindenden Vortrag« gezeigt werden. Bei der Wichiiakeit

Themata in Anbetracht der hoben Obst- und Zucker-
Ä "UTite es für manche Hausfrau eine willkommene Ge-
f.Mbe -thrtte 'i. einige lerchi mit einfachen Hilismitteln aus-zufiihrende Einmachmeihoden kennen zu lernen.

— Handarbeitsunterrichtder Mädchen. Die Rot der Zeit
bringt es mit sich, dag in weiten Kreisen der Bevölkerung
Mädchen und Frauen gezwungen sind. Wäsche und Klei-
diingsstucke selbst beAustellen. umzuarbeiten oder gebrauchs-
kabig zu erhalten. Da es daher geboten scheint, den Hand¬
arbeitsunterricht der Mädchen nachdrücklich zu fördern es
aber vielfach bewndsrs auf dem Lande an geeigneten Lehr-
kraften ieU,. sollen die Regierungen nach einem: Erlaß des.
Min-ffiers für Ä?isien schaff. Kunst und Volksbildung darauf
himvirken. daß vorzugsweise Lehrerinnen mit der Be¬
fähigung zur Erteilung -des Handarbeitsunterrichts ansestellt
roerSen. (Es kann dabei auch versucht werden, innerhalb
r* 55'^ckulverbandes eine Stelle für eine Lehrerin der weib-7-2 '_ ^ viire « « ue iur eine uevrenn oer wero-

ff. !ckafsen. auch wenn sie,daselbft nicht

(51. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Sloestad.

sie

Arran blieb mn Fuße der Treppe stehen und blickte
hinauf . Das Gespräch zwischen den beiden Detek¬
tiven verstummte. Die Herren besirüfften sich. Arran
trusi das Kostüm, womit er seine Streifzüge durch den
Wald W machen pflegte. Auf dem Kopf das Tiroler¬
hütchen, über der Schulter die Botanisiertrommel.
Nachdem er die beiden Herren eine Weile still-
-chweigend betrachtet hatte , stieg er die Treppe lang¬
sam hinauf . Auf der obersten Stufe blieb er stehen
und sah die beiden Herren an . als erwarte er ange-
prochen zu werden.

Die Dame saß regungslos in ihrem Stuhl Krag
beobachtete ste. nichts verriet , .daß Arrans Erscheinen

berührt hatte.
..Sie sind ein Sklave der Wissenschaft", begann

Sctö, „wollen Sw wirklich noch so spät in den Wald
[jerr Doktor ?"

„Es ist gerade die beste Zeit für meine For-
chungen", antwortete Arran , „bereits um zehn Uhr
lann es zu spät sein."

„Und Die können es übers Herz bringen , diese
muntere Gesellschaft zu verlaffen, wo Sie so beliebt
md. besonders bei den Damen ?"

Dr . Arran verzog sein Gesicht zu einer Grimasse
„Meine Wiffenschaft geht mir über alles " sagte

^ mit seltsam erhobener Stimme , „und gerade jetzt
«i Sonnenuntergang bewegt sich das mannigfaltige
'eben auf dem Boden des Waldes , das meine Svezia-
:tät ist." P 3

„Warum aber legen Sie Ihren Weg hier herum"
rgte Krag neckend. „Wollen Sie sich einem bc-
»undernden Ballsaal in diesem Kostüm zeigen? Sie
Hen wirklich schneidig aus , ein echter Jäger . Als ich

von weitem sah, habe ich Sie fast für einen Förster
zhalten ."

„Ich bin durch den Garten gegangen ", antwortete

Arran unwillig ., „übrigens ist es ziemlich gleich-
woich mich bewege. Man muß stets versuchen,

den Menschen zu entfliehen, und das kann man am
besten, wenn man zwischen vielen ist. Wenn man sich
immer isolieren könnte, würden viele Unglücke ver-
mieden werde». Denn man sollte nie vergessen, daß
häufig die freundlichsten Menschen, mit denen man
spricht, dre gefährlichsten sind."

Asbjörn Krag , der gut zuzuhören verstand , be-
merkte einen seltsamen Unterton in dem Geschwätz des
Naturforschers . Seltsam , wie er redet , dachte er bei
sich, als ob er über unsere Köpfe hinwegruft . Da fiel
ihm em. daß ste ja nicht allein auf der Terrasse waren,
dort hinten saß ja die schwarzgekleidete Dame . Plötz¬
lich kam Krag der Verdacht, daß die Worte an diese
gerichtet waren ! Und er erinnerte sich einzelner Aus¬
drucke. die wie durch einen seltsamen Zufall noch in
seinem Ohr hafteten : Bereits um zehn Uhr kann es
zu spat sein . . . Entfliehen . . . Unglücke können
vermieden werden . . . Die freundlichsten Menschen,
nnt denen man spricht, sind häufig die gefäbrlichsten

. . Krag beschloß das Gespräch fortzusetzen' in der
Voraussetzung, daß er hier einer lebendigen Ehiffre-
sprache gegenüberstand.

„Mich dünkt, Sie können sich mit großer Leichtia-
keit zwischen Menschen bewegen", sagte Krag ' d

„Das will ' nichts beweisen", antwortete Dr Arran
eifrig , „man unterhält sich rein konventionell mit
einer Menge gleichgültiger Menschen und vertieft da-
idurch nur fäinie -Einsamkeit , ebenso wie man redet
nur um seine innersten Gedanken zu verbergen Und
dem einsamen Menschen ist es vielleicht untersagt sich
dem einzigen Menschen, der ihm nahvsteht . mitm-
teilen . So ist das Leben der Menschen."

sSogleich übersetzte Krag den Rebus : Wir können
nicht zusammen sprechen, es ist gefährlich. Die schwarze
Dame bewegte sich im Korbstuhl , so daß er leise
knarrte .)

„Die Menschen müssen sich nacheinander richten, da
sie nun einmal aufeinander angewiesen sind", ' be¬
merkte Krag in einem gekünstelt gleichgültigen Ton.

„Tä VJZsiila r wmui  ne uweitfir TItau
rnü  besckaftmt fein sollte. Zum Auskffench könnt« ihr di«
Verpflrcbtune aifferleai werden, gegen Erstattung der Woge-
kosten den Handanbeitmi-nterricht in benachbarten Schulver-
banden zu übe-rnehmeu wofür diese einen angemessenen Ve-

i'! °Üh£ r̂ ^ KEelle zu erstatten batten. Unter
v? Regelung m einem ganzen Kreis

reck imn!Umu ^ifkn ^ ^cksufuhren unter gleichartiger Be-
, — Die Reichsbank zieht die Dnickkoften ab. Reichsbank-

Dvr̂ Fskaffenscherne kommen oft kurz nach ihrer
erstenW»sgoibe rn- mckt mehr umlaufsfähigem Zustande zum
Umtausch au di« Kassen der Reichsbank. Die Reichsbank be-
Leicktt«tt^ ? ies die Folge mangelnder Sorgfalt Ä vm^Lelchtferitgikett bei der Behandlung und Aufbewahruna
wäre. Die Heritelliingskosten der Geldzeichen sieben bmM,

großen Mißverhältnis zu dem Nennwert. Di«
de/artiaê lffÄangewiesen  worden.â5_ mckt durch den Umlauf, sondern qemalt-

^ Hamster lagern »um T« vev-
UniLn. Darketmskassenschei-ne nur

2 ^ s^ Ekosien gegen neue Mckmitte
ö̂ entttcken K̂ Adlung zu nehmem Auch ein Teil derorieniiiwen tzat'i-n fft angewiesen worden, in derartiaen

^Fallen̂ die Einzahler an die Reichs bank  zu verweisen.

„Nur das ^ Pack fühlt gemeinsam ", antwortete
l ™ am w'nW "™6 "■* »"»

-5>ier machte die Dechiffrierung Kraa keine
Schwierigkeit. Dr . Benediktson aber fiel vm! einem
Erstaunen rns andere . Diese unerwartete Begeanuna

plötzlich eine Wendung genommen , die sein Ver-
stand nicht faßte Dort stand Arran und schrie eine
Art Lebensphilosophie, die ihm. Dr . Benediktson, wie

reine Unsinn erschien - und Asbjörn Krag hörte
'^ n..? ^ nbar lebhaft interessiert zu. mitfühlend irnd
verständnisvoll , als ob es nichts weiter in der Welt

Wte er erst vor wenigen Mnuten
fcheidung"'^ ^ El ' eht etwas . Jetzt naht die Ent-

Hier hindert Sie doch niemand . Ihrem Einsam-
keitsdrang nachzugehen , bemerkte Krag.

Gott sei Dank", antwortete Arran , „und
ich bin glücklich, wenn ich nach zwölf Uhr . wenn die
kann 3U SCt* ö€frftn8en  fr * ’ Ech hier frei -bewegen
. u ”®° habe ich Cie noch nie spazierenqehen
sehen , schob Dr . Benediktson ungeduldig ein.

„Nicht?" sagte Krag erstaunt , „daran können Sie
erkennen, lieber Freund , wie einsam Dr . Arran lebt"

. "frs . ktefet Zeit ", antwortete Arran und blickte
wie träumend vor sich hin , „befinde ich mich meiste«auf der Landstraße, die nach Süden fiffir-t u
tat » ji , SRenfe ttrff ? ZllsuM « 5 ?ÜJvor dem Lärm des Lebens " ’ ^

Sofort übersetzte Krag :' Setze die Flucht unmittel-
bar nach zwölf Uhr ins Werk. Veaib dich zur L^
straße, die m südlicher Richtung führt dort ^lä„ M ^
nicht Gefahr , jemandem zu Seô nen Do^
deiner die Rettung . . . Welcb^ Art

^ ^ te Krag «!? Au?o?
Ig -ÄK

mSSi, " ™.' ! .* "®“ : " S" M aber ti,5
Kämen btC  um das Hotel

• l » « Ketz<m , mm
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— Vom Temprratursmn . Die Setn &eiM des Temveratm-

firtno, der Empfindung für bestimmte Grade von Kälte und
Wärme . die wir an unserer Haut besitzen, ist früher sehr
überschätzt Worden. Die SchwievWeit der Bestimmung der
Wremen, bis ru denen gewisse Temveraturwerte wrhrge-
nommen werden , liegt in der Unsicherheit, mit der übiektrv
gleiche Temveraturen von einzelnen Personen beurteilt wer -,
den. Profeffor Putter , der darüber 'in der „Kieler Medizi-
wissKen Gesellschaft nähere Mitteilungen machte, hat gesun¬
den , dak nur in der Hälfte der Fälle , vielfach sogar nur in
einem Viertel der Fälle die Temperaturen von verschiedenen
Versuchspersonen als gleich bezeichnet werden . Die Tempe¬
raturen , bei denen die Beurteilung von Unterschieden am
feiasten ist. Mgen zwischen 30 und 33 Grad . Die kleinste
Schwelle zeigt in diesem Bereich die Stirn mit 0.55 ffiidb. die
gröhte die Brust nett 1.58 Grad . Auf der Stirn ist also der
Temperaturfinn am besten entwickelt. Auf dem Daumen-
Lallen werden 0.7 Grad erkannt . Dies eigentümliche Ver¬
halten des Temveraturisinns ist auf seine doppelten Sinnes¬
organe zurückzuführen. Versuche, die mit ganz kurzdauernden
Temperaturreizen ausgeführt wurden , ergaben , dak Unter¬
schiede. die nicht innerhalb von 0.8 bis 1.3 Sekunden , reden-
falls weniger als 2 Sekunden . erkarmt wurden , auch nrcht
wahrgenommen werden konnten , wenn man fr« beliebig
lange einwirken lieh . Die Auswertung dieser Beobachtung
mit Hilfe der Theorie der Wärmeleitung ergibt , daß die
Sinnesorgane , die der Unterscheidung von Temperaturen
dienen , sehr nabe an der Oberfläche der Haut liegen mMen.
jedenfalls nicht unterhalb der Hornhaut . Beim Menschen
find so oberfkäMiiche Nervenenden noch nicht bekannt , wohl
aber bei anderen Säugetieren.

— Wegen Heirat ansscheidend« Beamtinnen der Reichs-
voft «hakten ein» Abfindung, für di« jetzt nWere Beftrm-
mrn« M getroffen worben find. I « 8. mrd 7. DreiMabr soll
das Siebenfache, im 8. und S. das Neunfache, tm 12. und 13.
das Dreizehnfalchs. im 11. und 15. das Fünfzehmache muss
Monatsefnkoinmensgezahlt werden.

— Zimmrrbrand . Gestern abend gegen Ml Ubr wurde
die Feuerwehr nach der MücherstratzetgerUsen . wo in einer
Wohnung ein Zi-mmevbrand ausgebrvchen war . Es rvmen
Vorhänge und sonstiges in Brand geraten . Rach kurzer Zelt
konnte die Wehr wieder «brücken.

Borberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
Der Svtekvlan der Woche.

Staatstheater
Kleines .Hans

Kurhaus

Montag,
27. August

7.30 Uhr:
„Das stärkere Band ."

Nachm. 4 Uhr : Abon.. Konzert.
8 Uhr : Volks.Konzert.

Dienstag.
28. August

7.3» Uhr:
„Jphigente auf Tauris"

7 Uhr tm großen Saale
des Kurhauses:

„Walküre" 1. Akt.
„ M̂eistersinger" 3. Akt.

Vorm. 11 Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnen.
4 u . 8 Uhr:

Abonnements -Konzerte.

Mittwoch,
29. August

7 Uhr:
„Rosmersholm ".

7 Uhr im großen Saale des
Kurhauses:

„Tiefland ».

4 n. 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Donnerstag,
30. August

7 Uhr:
„D er Troubadour ".

Nachm. 4 Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr : Mich. Wagner -Abend.

Freitag.
31. August

7.30 Uhr : '
„Das stärkere Band ".

Dorm. 11 Uhr:
Konzert am Kochbrnnnen.

4 u. 8 Uhr:
Abonnement s -Konzerte.

8 Uhr kl. Saal : Liederabend

Samstag.
1. September

~ 7 Uhr:
„Der Zigeunerbaron ".

Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr : Jlluminatwns -Abend

mit Tanz im Freien.
Abends 8 Uhr kl. Saal:
Sastsviel Karl Scherber.

Sonntag,
2. September

7 Uhr:
„Der Wildschütz «.

11.30 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurz.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

2. Eastjqiel Karl Scherber.

* Kurhaus. Für morgen Sonntag ist vormittags von 11% ins
12%' Ubr im reservierten Kurgarten wieder ein Prcmenadekonzert voc-

i gesehen. — Das Nachmittags- rote das Abendkenzcrt morgen Sonntag steht
unter Leitung des Musikdirektors Herrrann Jriner. Das letztere findet
als deutscherOpernabend mit einem ausgewählten Programm statt. Falls
das Abendkonzort in den Saal verlegt werden mutz, ist die Losung von
Zuschlagkarten erforderlich. — Im kleinen Saale findet morgen Sonntag
der heitere Abend des vielseitigen VortraK-künstlers Ulrich Franz Krolop
statt. — Das für Montag im Kurgorten vorgesehene Volkskonzert wird
von dem Minnerguartett „Sänge -lust" (Dirigent Konzertmeister W.
Sadonp ) und dein städtischen Kurorchester unter Musikdirektor Jrmers
Leitung ausgefifhr!. Das Quartett wird Gesänge von Röhring , Kahl,
Mvrzart, Werth. Wesseler. Elauver und Simon zu Gehör bringen. — Die
Kurverwaltung hat für Donnerstag kommender Woche im Kurgästen einen
Richard-Wagner-Abend vergclehen. zu dessen Leitung sie Herrn Alfred
v. Pauer gewonnen hat . Als Solist wird der Konzertsänger Karl Kötschau
(Baritons Mitwirken. Abonnenten, welche im Besitz von Gutscheinen sind,
haben zu diesem Konzert freien Zutritt.

Wiesbadener Beksnügnnssbiihnen nnd Lichtspiele.
* Walhall«. Bis einschließlich Sonntag , den 28. August, gelangt der

Rexsilm der Ufa : „Stadt in Sicht . . . und die Sünde kam zu ihnen" mit
Edith Pcrka in der Hauptrolle zur Aufsührung. Von Charles Dickens
„Unser gemeinschaftlicherFreund" gelangt der 2. und letzte Teil : „Das ge¬
fundene Testament" zur Vorführung. Ab Montag, den 27. August, be¬
ginnen die Wiederaufführungen des herrlichen Filmschauspiel- „Alt-Heidel¬
berg" mit Eva Man Paul Hart mann und Werner Kraust. Ein F- ttyd
Lustspiel ,.Fat!n in der Sommerfrische" sorgt für Erheiterung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Verkauf städtischenBesitzes in Franksurt ». SR.-r'

tu . Franksart ». M „ 24 Aug Der Verkauf der städtischen Waldungen
in der Nähe des Fuchstcnzes ist nunmehr genehmigt und abgeschlossen
worden und zwar zu einem Preis von 12« Milliarden . Aus diesem Er¬
lös sollen, das wurde zur Bedingung gemacht, so viel Aktien der Frank¬
furter Gas ĉscllschaft erworben werden, »atz die Stadt in der Gesellschaft
e>ine starke'Majorität besitzt. Di - städtischen Häuser an der Braubach-
stiaste, die die Stadt vcräuhern wellte und für di- 8 Milliarden Mark ge¬
boten worden waren, werden nicht verkauft werden, dagegen wird, wie
die „Frankfurter Zeitung" bürt, erwogen, das Dom-Hotel zum Verkauf zu
bringen

— Mainz, 24. Aug In einer heute abend st- ttgefundenen Versamm-
luna der Erwerbslosen , die auch aus den umliegenden Ortschaften stark
besucht war, wurde wach heftigen Angriffen aus die Reichsregierung und
die Stadtverwaltung einstimmig beschtcsien. sofort einen Ordnungsdienst
(sog. Rote Polizei)  ohne vorherige Genehmigung der Behörden ins
Leben zu rufen mit der Aufgabe, den Schiebern und Wucherern das Hand¬
werk W legen und die Bevölkerung ausreichend mit Lebensmitteln zu ver¬
sorgen. Ferner wurde eine Reorganisation im Arbeitsamt und eine bessere
Regelung der Arlertslosenunterstützring verlangt . Zu Rikhestärungenist es
nicht gekommen. — Ein aus Ludwigphafen anwesender Arbeitsloser machte
Mitteiluna,, datz es in Lüdwigshafeu heute leider zu einem Zusammsnstotz
zwischen Erwerbslosen nnd der Polizei gekommen sei, in desien Verlaus
es auf beiden Seiten Vrilctzungen gegeben habe.

rv. Schiersteist, 2b. Aug Bon 'der Interalliierten Rheinlandkonimisston
wurden gestern 1 « Eisenbahner  mit ihren Familien aufsWWieffn,

el . Langenschxalbach, 24 Aug. Vor einigen Tagen wurden während
der Rächt ans einem Aut» in der Nähe des Kurhauses ein Autorad, eine
Werkzeugtasche, eine braune Reisetasche, ein Regenmantel, ein Herren-
rock. eine Aktentofche und mehrere Brillen gestohlen. — Der Preis für die

Kurtaphauptkarte ist auf 1 500 000 M., für die Beikarten auf 140« 000 W.,
1200 000 unb 1000 000 JK. erhöht worden. Der Preis für ein Moervoll-
bad beträgt 500 000 M., für ein Moor'halbbad 450000 M., ein Stahlbad
kostet 200 00« M. — Das achtjährig Söhnchen des Finanzbeamten Hies
wurde von einem hiestcen Personenauto überfahren und tödlich verletzt.

«I. Sochheim, 24. Äug. Infolge der fortschreitenden Geldentwertung
wurden die Preise für Licht und Wasser abermals erhöht und beträgt der
Preis für « ne Kilowattstunde Strom 150 000 M., für ein Kubikmeter
Wasser 45 000 M. — Pie Eheleute Gastwirt Jakob Ehristoph Kullmann
feierten das Fest der silbernen Hochzeit.

Sport.
* Fustball. Noch längerer Sommerpause erösfnet der Hessenmeister

Sportverein Wiesbaden am Sonntag das neu« Spieljahr mit Wettspielen
der Liga- und der Altherren-Mannschaft gegen die Futzballveceinigung 08
Kastel. Kastei war während des Sommers mit Erfolg bemüht, seine
Spielstarke zu heben, wovon die kürzlich Errungenen 4,0- und 4,5-Eiegr
über Mainz 05 beredtes Zeugnis ableg«« . Die Spiele , welche auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße ftattfinde« , beginnen: A.-H- Mann-
schaften um 3 llhr , Ligamanuschastcn um 4i^ Uhr. — Die Ligamannfchaft
der Spielverciniguug Wiesbaden begibt sich morgen Sonntag nach Geisen¬
heim und tritt der Ligamannschaft des dortigen Fußballveroins 1008 gegen¬
über. Tis Reserve und 3. Mannschaft der Spielvereinigung spielen in
Biebrich auf dem Tyckrrhefsplatz gegen di« gleichen Mannschaften des
Birbricher Fustballvcrcins 1082 Apf dem Sportplatz an der Mkolasstrasts
treffe« sich am Sonvtogvcrmitlagi die 1. Jugeudmannschoften der Spliel-
vereinionng und des Sportklubs „Bcrueiirts" 10SS. während die 2. Jugend.
Mannschaft der Cpiekverermgung die 2 Jugend vom 1. Mainzer Fußball-
Eportveretn 05 empfängt

* Turn- und Sportverein zlDintrocht", Wiesbaden (Turnverein
— Germania — Lichtkust- Turnsport) . Die erste Handballmann-
schaft der „EkniraM " siecht morgen Sonntag die erste Elf des Turn-
und Sportvereins Essen v«n 188g zu East. Beginn des Spiels 4 llhr auf
dem Platze an der Waldftrastc. Eine Stunde früher tritt die 1 S -Mann-
schaft der „Eintracht" der 1 N-Mannschaft von Schierstein gegenüber. Um
142  Ähr spiele die 2 Fußballmannschaft gegen die erste von Sportklub
Nassau und um 5 Ahr die 3. Mannschaft gegen di« 2. von Nassau. Me
Ligamannfchaft fährt zunl Rückspiel gegen die erste Mannschaft von Mainz 05
nach Mainz.

* Handball. Honte Samstag treffen sich ans dem Sportplatz am großen
Damm in Schierftein die ersten Diunnschasten Turn- und»Sportverein
Essen und Turngcmeinde Fchierftein zum Freundschaftsspiel. Anwnrf
nachmittags 8 llhr.

' * Deutsches Turn- und Sportabzeichen. Am Sonntag , den 26. WAust,
findet dis Abnahme für das deutscheTurn- und Sportabzeichen, Gruppe 5,
Radfahren, statt. Triffpunkt der Teilnehmer vormittags 7 llhr in Niedern¬
hausen ctn der Kirche.

* Rudersport. Morgen Sonntagnachmittag 4 llhr wird ein dem Stabt,
und Landverband für Leibesübungen durch Herrn Beigeordneten Borgmann
zur Verfügung gestellter Wanderpreis unter Viercrmannschaften der
Ruderverein« in Biebrich, Wiesbaden und Schierstein ausgerudert werde«.
Start : Wasserturm Amöneburg. Ziel : Bootsbaus Ruderklub Wies¬
baden 1888.

* Rhön-Segelslug . Bis zum 21. August ffnden die Zulassungs¬
prüfungen zum Hauptweitbewcrb? statt. Von den etwa 50 zugelassenen
Flugzeugen haben die vorjährigen Maschinen die Bedingungen (2 Flüge
non 45 Sekunden und einen von 60 SeklAden Dauer) bereits 1022 und ein
großer Teil der anderen während des diesjährigen Vorwettbewerbes er-
fiillt. Maykemper-Fiavifurt mit seinem Trtplan dürste manches Neue
bieten. Die Quali -ätsmaschinen der FlugwisscnschastlichenGruppe der Tech¬
nischen HochschuleHannover müssen hier von densStudenten nach Ankunft
fertiggesteklt und ausmonliert u,erden, da bei der Hannoverschen Waggon¬
fabrik seit längerem Streik ist Man darf gespannt sein auf den sich
zwischen Hannover und Darmstadt entspinnenden Kamps. Die „Welten¬
segler", Segelfluogeugweike Baden-Baden, die aus der Wasserkuppe eine
ständige Segelfiugfchule unterhalten, sind mit einem ganzen Geschwader
zur Stelle . Vom Ausland sind Graf Hamilton-Schwede« , auf Eindecker
Resserschmidt-Bamberg und Horchmann-ll . S . A. auf eigenem Rumps-
eindecker gemeldet. Die näcbsten Tage, bessere- Wetter vorausgesetzt,
müssen zeigen, ob die Welt wie tm Vorjahre nochmals eine . Überraschung
erlebt. Bei der großen Zahl der wetteifernden, von hohen Idealen be¬
seelten jungen Menschen ni «d es an fliegerischen Erfolgen nicht fehlen.

Gerichtssaal.
Fe.  Französisches Äricss #cri * t in Mainz . In der Frei¬

maurer -Loge in Darmstadt hatte vor einiger Zeit der bei
der Direktion einer Mannheimer Fabrik A«,gestellte Hans
Dingekdey,  gebürtig ans Darmstadt . einen Vortrag ge¬
halten . in dem er in scharf,en Worten über Rwhraktion und
die Besetzung der Rühr und des Meins sich anslietz. Das
Konzept der Rede wurde bei ihm auf der Mükreise nach
Mannheim während einer Kontrolle vorgefundvn und be-
schGaMabmt. Er kam in Halft und hatte sich vor dem Kriegs¬
gericht zu verantworten . Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren . — Am Nachmittag
des 5. Mai ds. Js . hielt auf der Überführung der Eisenbahn¬
strecke Euskirchen -Trier über die Kyll in der Röhe dos Bahn¬
hofs Densborn bei Prüm ein Güterzug infolge eines Bran¬
des . der im Holzgeb-M der Brücke entstanden war . Wie der
Zugführer feststellte. war die Brandstelle mit Petroleum ge¬
tränkt . Die sofort verständigte Bahnhofswache sandte drei
Mann nach der Brücke ab und diese beobachteten, als sie 50
Meter von der Brandstelle entfernt waren , wie ein Mann
in der Näbe der Brücke auf ein Rad fvrang und in raschem
Tempo fortfuhr . Ihn hielten die 3§ achmanüschaften für den
Täter . Auf Anruf blteb der Radfahrer nilMstchen . weshalbSÄMe auf ihn abgegelben wurden . Die Wachmannschaften
verfolgten ihn . holten ihn ein und verhafteten ibn . Es war
der 28iühr !«e Ei'se-nbahner Rrkolaus S chn e e f e l d aus
Mürlenbach im Kreile Prüm . Wegen dieses Sabotageaktes
stand er vor dem Kriegsgericht . Er beteuerte seine Unschuld
und benrerkte. er Halm oinM über den Durst getrunken , mit
seinem Rad in den Ebaufseegraiben gefahren , wieder aufge¬
stiegen, den Anruf nicht gebärt . Die drei Wachtimannschäften
bestätigten vor Gericht ihre Beobachtungen. Ein Zen»e aber
sagte aus . datz er den Schneefeld habe an sich in der Richtung
nach der Überführung vorüberfahren sehen, als der Zug 'be¬
reits auf der Brücke gehalten . Das Gericht kam infolge dieser
Aussage zu einem Freispruch  des Angeklagten , der von
Rechtsanwalt Enllmann -Mainz verteidigt wurde.

• Fc. Franziifisches Mlitärr>«lizei,ericht in Mainz. Zu
einem Jahr Gefängmitz und fünf Millionen Mark Geldstrafe
verurteilt « das Militärvolizeigencht Mainz den Arbeiter
Alfons Wendol aus Medard bei Meisenheim, weil er einen
Arbeiter , der bei der französisch-belgischen Eisenbahnregie
Dienste genommen , beschimpft und bedroht batte : u. a. hatte
Wendel gesagt : ..Später werden wir mit dir aibrechnen."

* Der Graf als Einbrecher . Ein Ansshöriger eines alten
Adclsgefchlechts. Wilhelm v. K e u d e I l . dessen Vater am
Soie des früheren Kaisers eine wichtige Repräfentations-
ftellung inne hatte , war vor der Ferienstrafkammer des
Landgerichts 3 in Berlin wegen fünf schwerer Einbrüche an¬
geklagt. Wilhelm v. Keudell war früher Offizier gewesen.
In der Verhandlung bot er ein Bild völli«en Zusammen¬
bruchs und konnte mir in unzusammenhängender Weise
sprechen. Er ist bereits mehrfach in Irrenanstalten ge¬
wesen. Als Offizier eines Freikorps war er wegen Fahnen-
ilucht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er hat
die Strafe aber wegen Geisteskrankheit nicht verbützt. In
einem Kabarett ist der Angeklagte dann mit zwei Ver¬
brechern bekannt geworden , di« ibn veranlaßten . als
Sammler für eine angeblickie Wohltätigkeitsveranstaltung
tätig zu sein und dabei die Gelegenheit zu Einbrüchen aus-
zukuvdsckaften. Es wurden dann auch unter Mitwirkung
Keüdells veißchiede«« Einbrüche in Berlin ausgefiitzrt.
Anberdem soll der Angeklagte auch noch an Diebstählen in
Hannover . Dortmund und Dresden beteiligt fein. Ferner
s-hwebt setzen ibn ein Verfahren wegen Betruges und Scheck-
fälschiuus. Mue weitste Bofckuldigm» geht dahin , dag

Keudell zusammen mit einem anderen Manne einen Ein -'
brück in das väterliche Schloh unternommen habe, wobei
die Einbrecher stch als Fassadenkletterer betätigten . Der
Verteidiger . Rechtsanwalt Dr. Frey , beantragt « die Unter¬
suchung des Angeklagten auf seinen Geisteszustand. Diesem
Antrag wurde , zumal di« geladenen ärztlichen Sachverstän¬
digen Zweifel an der Zurechnungsfäbigkeit Keudells
äußerten , vom Gericht stattgegeben.

Neues aus aller Well.
Der „Uhrenhandel" im kaff) Dalle«. Ein Bestich im Eefö Dalles in

3f-e T1 1 n kam einem 31 Jahre alten H»tekai>gestellten aus der Kurfürsten,
straße zn Tempekhof teuer zu stehen. Der Mann hatte für seMen Vetiieö
auf der Bank 20« Millionen erbeben, um einznkaufen. Auf dem Wege
nach der Schönhauser Straße sprach ihn ein unbekannter Mann an und
ftagte ih« , ob er nicht ein paar billige Uhren kauifeu wolle, die ein Freund
von Ihm verkaufen müsse. Der Hotelangestellte ging aus den Handel ein,
und der Uebekannt- sührte ihn nach dem Lass Dalles , wo das Geschäft ab-
geschlossenrverden sollte Hier legte der Kauffllstlge seine Aktentasche, die
noch 65 Millionen enthielt , einen Augenblickneben sich auf den Tisch. Als
er sich wieder umroandte, war sein Führer mit ihr spurlos verschwunden.

Die teuerste Straßcnbaljns- hrt. In Köln  kostet jetzt eine Straßen-
bahnfahrt 200 000 M. Das bedeutet das Zweimtllionensache des Friedens¬
preises von 10 Pfennig , während der Dollar nur eine rund 600 OOOfache
Entwertung der Mark anzeigt. Dresden erhebt ebenfalls 200 000 M.

Er will den Schaden wieder gutmachen. Auf dem Heidelbsrger
W o ch« n m a r k t hat sich jüngst sakgendc luftige Kartoffelgxschicht- zu¬
getragen- Erschien da ein Bauersmann , der lvohi offensichtlichrecht feiten
in die Zeitung blickt und daher keine Ahnung davon hatte, was Kartoffeln
heute kosten Er verkaufte also die vieibcgehrten Erdäpsel zu einem
lächerlich geringen Preis , nämlich zu 34  des Marktpreises, nicht ahnend,
daß er mit dieser Tat einmal die Roll« eines Wohltäters der leidend :«
Menschheit spielte. Sein Stand war förmlich belagert von Hausfrauen,
und der gute Bauersmann rrähnte, eim vorzügliches Geschäft zu machen
Als ihm aber jemand unklugerw-ffe verriet , wie hoch der Marktpreis fei,
verlangte er auf einmal für das Pfund Kart̂ seln das li/ ^fache des Tages¬
preises. Die gflückstrahlc'n'den Kundinnen verwandelten sich mit einem
Schlage' in eine Schar zornigster Gegnerinnen und rissen kurz entschlossen
die Polizei zn Hälse Aber der Bauer war dem Polizeibeamten gegeniibrr
um eine Antwort nicht verlegen Er erklärte einfach, er müsse jetzt einen
so hohen Preis verlangen, um den Schaden, den er durch den Verkauf
unter Tagespreis erlitte« , wieder gut zu machen.

Ein Zug beschossen. Auf einen Zug der Linie Greiz . Gern  wur.
den auf dem unteren Bahnho° in Plauen Schüsse abgegeben, die eine Frau
Maria Winter aus Oelsnitz i . V. schwer verwundeten- Sie wurde in
Barthmühle bewußtlos aus dem Zuge gebracht. Als Täter kommen drei
junge Leute in Frage

Die Wetterstationen in TresLen bestohlen. Die beiden Wetterstationen
auf der Carola - und Augustusbrücke in Dresden  sind durch Diebe ihrer
wertvollen Instrumente beraub! worden. Außerdem erbeuteten sie bei der
Wetterstation auf der Augustusbrückezwei Neusilberplatten im Werte von
etwa 100 Millionen Mark

Bon Kartsffeldieben erschossen. In Mylau  ist in der Nacht der
70 Jahre alte Rentrnempsängec Popp von Kartoffeldieben bei der Be¬
wachung seines gepachteten Grundstückserschossenworden.

Ein tollliihner Bergsteiger. Am Wendelstein  klettert « ein junger
Mann trotz Warp.ung die sffile glatte Rinne der Südwand hinter dem
Bahnhofshotel hinauf Er stürzte bald ab und blieb im Hof des Hotels
mit einem Schadelbiuch tot liegen Ter Tote ist der Diplom-Ingenieur
v. Münster, der Soh« «ines Dlüncherer Offtziers.

Modernes Notgeld . Die Notgeldsammler können jetzt, sofern sie über
das nötige Barkapital verfügen, reichliche Ernte halten. Jeder Tag, ja
fast jede Stunde bringt ihn-n neues Material . Auf eine neuartige Idee
ist die Hannoversche Prrtlond -Zemcnt-A.-E. in Hannover  versallcnz
um ihr Notgeld vor Fälschung nach Möglichkeit zuj schützen. Sie hat näm¬
lich ihre Eewinnanieilfchetne , die noch aus früherer Zeit stammen und
demgemäß sorgfältig hcrgestellt find/ hervorgesucht und mit Wertangabe«
Überdruckenlassen.

Vom Blitz erschlage». Ein heftiges Gewitter hat in Jülich  drei
Todesopfer gefo- dcrt. Ein - Witwe wurde mit ihrem zwölfjährigen Sohn
auf dem Heimroege vom Blitz getroffen. Während die Frau gelähmt
wurde, ist das Kind durch den Blitzschlag getötet worden. Bei Bedburg
wurden ein Fuhrmann und sein. Knecht vom Blitz erschlagen.

„Der Bär ift los !" — das war der Schreckensruf, der in diesen Tagen
ln B - n t h e n ln Schlesien erklang. Einem der Bären im Zwinger des
Stadtparkes hatte es in seiner Umgebung nicht mehr behagt, und so Hatto
er denn eine kleine Lässigkeit dcs Wärters, der die Eittertur für einen
kurzen Augenblick offen gelassen, benutzt, um seinem gastlichen Heim den
Rücken zu kehlen. Aus seinem Spazffrgang attackierte er Arbeiter der
Karstenzenärumgrube, die sich aus dem Wege zur .Schicht befanden. Aber
der König der Wälder ging ihnen nicht ans Leben, sondern nur an die

Ameftkanischa Reglerangsriampfer
UMM YORK

von Southampton — Cherbourg

LEVIATHAN
28 . August , 18. September , 9 . u . 39 . Oktober,

29 . November.
Von BREMEN  über Southampton
und Cherbourg »ach NEW YORK

GEOßflE WASHMGTOM
19. September , 24 . Oktober , 2S . November.

President Roosevelt . 29. August S. Oktober
President Fillmore . 30. August 4. Oktober
President Harding . 6. September 10. Oktooer
President Arthur . . . . . . . . 12 . September 17. Oktober
America . 26. September 31. Oktober

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderern?.

UNITED "STATES LIMES
Berlin W8 Wiesbaden
Unter den Linden 1. * Wilhelmstr . 56.

General -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Auch die zartesten
Gewebe werden mit Heitmann s Resormia prachtvoll
gereinigt und erhalten ein wunderbar frisches Aus¬
sehen.

Chemlsch-reinige nnr mit Heitmann'S Reformia.

mm
wasche ich meto laar?
Nur mit Schaumpon mit dem schwarzen Kopf! Der
Name bärgt für die beste Wirkung bei absoluter Unschädlich¬
keit . Die verschiedenen Zusätze, wie Ei, Teer, Kamille, Peru-
taak nul Brennes*«! ermöglichen es jedem, »ein Haar »soh
der Besdheffenhnk *eac individuell m behandeln, je naebdeu
^ twwliei i oder fettig , blond oder braun ist . Beim Einkauf ’rl

drScklichverlangemanausdrüddich Schaumpon mit dem schwarzen ^
Kopf und weise Nachahmungen zurück. Oberall erhältlich. 01
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Das Ergebnis
unseres Preisausschreibens

Geldpreise auf das Zehnfache erhöht
1. Prei» ßOOOOOO Mk. F. Hieronimus , Erbach i/Rhg.
2. „ 1500 000 „ Maria Protzmann , Weisenau.
3. » 1000 000 „ Ludwig Greif , Mainz.

S Preise A Mk. 200 000 .-
F. Roßkopf , Mainz; L. Papst , Neumarkt ; H . Orth,
Frankfurt a/M.; Maria Keip , Köln ; Joseph .Protzmann,

Weisenau.
15 Preise A mk . 100 000 .—

Anna Wilms , Euskirchen ; Emil Groyen , Königswinter;
Wilh . Klodt , Beuel , Andreae Schumacher , Merten;
M. Hundhammer , Mainz; Hans Nassauer , Frankfurt;
Margarete Teidscheid , Frankfurt ; H . Witzler , Offen-
hach a/M.; Herbert Runkler , Godesberg ; Joseph
Seemann, Ma nz; P . J. Keilbeck , Herzogenrath;
Liesel Boß, Bonn ; Karl Rettner , Schweinfurt ; Sally
Brandstädten , Frankfurt a/M.; K. W. Bömper

Lothary , Mainz.
25 Trostpreise , I Schachtel „Tox“

P. Kohut , Köln ; Lina Frischmuth , Biebrich ; Franz
Ferdinand Kreuzer , Wallerfangen ; Aennv Appel,
Frankfurt ; Th . Oesterrieder , Mainz; Walt . Paul,
Wiesbaden ; Jos . Roeb , Köln - Nippes ; Anny Gaul,
Mainz; Gg. Frees , Mainz; Erika Adams , Mainz;
Marta Michel, Edenkoben ; Wilh . Kirsch , Mainz;
Otto Beekmann , Frankfurt a/M.; Eduard Fugh,
Köln-Kalk ; Heinrich Schönberger , Lg.-Schwalbach;
Grete Volland , Weinheim ; W. Berger , Frankfurt a/M .;
Herbert Runkler , Godesberg ; A. Silbermann , Berlin;
Servak Lantin , Köln a/Rh .; M. Plümacher & H. Engei,
Dotzheim ; Sepp Wundshammer , Köln ; Castelli,
Mainz; Hans Ast , Main; L. Koch, stud . rer . pol., Mainz.

TOX
die einzige Zahnseife in der Aluminiumdose , das beste
und billigste Zahnpflegemittel ist überall erhältlich.voneu i <t u s o juu -

Mittwoch 1Freitag
Staatspapier o 22 .8 . 23 |ai . 8. w

flutomoiiile!
Aus Privat besitz sollen verkauft werden:

Iß/36K. Q* mit preisgekr.Phaethon-
Karosserie Kruck-Werke Wiesbaden,

18/88 Englisch Daimler
mit Szawe-Luxus -Karosserie,

29/SO 8enz -? haethon,
17/90 Hrliidü Äustr0'Daimler

Phaethon , fabrikneu,

3rennaboi ‘-? haethon.
Näheres

-WerkeKrad « "JSSm  G. m. b. H.
Wiesbaden, Schier stein er Straße 21b._

Billige Sohlen
,->>> ans GoIIerf - Platte , >■—
haltbarer als Leder (Staatl . Mat.-Prüfungsamt)
Paar zur Zeit ca. Mark 850 OOO .—
Wielandstra .Be 18 , Parterre links.

Trauringe

5Reichsanleiho 17
tVS> . 1«
i '/i „ »vfc.
«.'/» , » 24erB
^ «S'A
8 ,,
6 Pr.Schatz-Aow.2S
4 PrenS .Conaols .

« Bayr . Staataanl . .
4 Sehutzjteb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

8 Sachs. Anleihe . .

3 . 5

als
0 . 34
.1. 5

110 .-
57_

0 .65

35 .-
87 .—

SS
130—66—

0 .60

4o!—
25 .—

Bp.nk-Aktien.
Berlin HanieTsges.
Comm.- u. Privat !».
Darmstadt . Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dreedner Bank . . >
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reiche bank . .

latlnstr .-Aktieu
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. ü̂lektr.-Ges. .Aschaffenb . Zellst.
Autfsb.-Nürnb. M.
Badische Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bing werke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gnßsteh
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . . . . . . .
Elberfeld . Farben !,
Elektr Licht u. Kr J

In ®/o * In ®/o
20000. 22000.

3S00. 3720.
6000. 5500.
7300.

12000. 9500.
4SG0. 4600.
1350. -
1140.

30000. 30000.
1700 2010.
5000. 4900.
8600.

ioooo. IOOOO.
10700. Ü260.

8300. 15000.
: 1825. 1850.

74500. 75000.
4600.

1.6750. 18000.
65000. 67 600.

2610.

30000.
31000. ■31000.
22000 . 45000.

1625. 1526.
IOOOO. 12000.

4000.

Feiten AGulBeainiöi
3 elsenkirdt *BtrffW-
Griesheim Cham . .

f . elektr . Ufitaim.
Gotha WaggoB ,
Hacket hol . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartraann Bfasofe»
Hoizraann , Ph.
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener ßergöai
Hohenlohe werket.
Hösch Stahiwerer«
Ilse Bergbau
Kali Ascherslebew .
Kostheim Ci
Kattowitz . Bergbau
Körting Gr̂ v . . .
Köln-Rottweiler .
Laurahfttte . . »
Leopoldsgrub ®. »
Linke -Hof f man* •
Lindes Eisma;
Loewe u. Co.
Mannesman n
Obersehles.

Eis .-Iad.

Orenstein u. KoppS
Phönix.
*.h.Braunkohle » . .
Rheinstshl.
Riebeek Montsä .
"torabacher HtMe .
Ihein . Metall . . .
iathgeber Waggon
iachsenwerk . . . .
jchuckert . . . . . . .
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhef .

Mittwoch (Freitag
22. 8. 23 (24. 8. 23
88000 . 34500.

Türk. Tabakregio.
Otavi Minen.
Ken Guinea . . . .

Argo Dampf .
Hamb. Faketf.
Hamb.-Siidai
Hansa.
Xordd. Lloyd .
ischantungbahn

74500.
10000 .

75 OOO.
XOOOO.

7CSO.
4800 . —.—
2060 . [ —

24000 . 85000.
2750 . ; —.—
1800 . ——lOOOO.
3500 . 10000.

27000 . 123000.
7C OOO. 83000.
28000 . 22900.
40000 . 50000.
£4000 . ; —.—£0000 .1 ——

- . - ! 9000.

3000 . ——
5200 . ; 5500.20000.

29500.
3000.

36500.
38000.
20000 ,
31000.
25000.
15500.
38000.
48000.
37 *00.

32000.

2950.

43000.
21000 .
30000.
£9000.
18000.
46250.

45200.

10000 .
2000 .
7000.

8600.
13 . 5

10250,
5500,
1050.
£000 .
7100.
2000 .

7250,
5700.

4300.
4000.

28000.

100Ö0.

1900.
4175
3000.
6000.
1490.
2100 .

lOOOO.

50000 . 50000.
10000 .^,3500.

3100.
7100.
2400.

58000.
60000.

1E00.
21000 .

5000.

72000.
5900.

32300.

4300.

2700.
60000.
57000.

28000.
5200.

48250.
4000.

27800.
30000 . 37000.
15000.

7600.
7500.

16501.
8000.
9000.

New Yorker SchluSkurse.
Am 24. August abends betrug die Markparität in New York

22. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
4700 000 Mk., für einen französischen Franken 262 000 Mk.,
für ein englisches Pfand 21250 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 1840000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Dukatengold 900
18 kar . Gold 750

.. GnJHI SBB
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlsrwerkv Kisker
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
JJad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u. Silb. Braub.
Breuer (Stamm)
Brock hues . . .
Brown Borery &Ca
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chem. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
, Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingier Maschinen
DycKerb. & Widm
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzing er Werke
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber L Schleicher
Fahr Gehr. . .
Felten <feGuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr,
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib.-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün <fe"Bilfinger
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung.
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomofciv. .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Mei.aligeselisch . Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ * Oberursel
Peter Union . . .

gestempelt

— Frankfurt a. M., 24. Au«. Dollarnoten vorbörslich
4.7 Millionen gebandelt Tendenz bei ruhigem Ge¬
neinheitlich . — Man bemerkte heute eine größere

b âituns seitens der Spekulation . Das Geschäft warvSnn nicht sonderlich lebhaft . Man verwies auf die
Darlegungen des neuen Reichsfinanzministers.

fluß auf die Börsentendenz blieben die außenpoli-
chrichten . Der Inhalt der französischen Note an

hat auch diesmal keine Änderung gebracht . Im
ehr vermochten sich Krügershall , 500- bis 10000,
igen. Man nannte Growag 360 bis 370, Han» Lloyd

Söhne 1500. Frankfurter Handelsbank 175. Kar-
Contibark 275, Deutsche Lastauto 1300. Ufa 1500,

>. Kreichgauer 900, Wronker 200, Tiag 700. Ein-
on tan werte vermochten sich wesentlich zu be-
so Harpener . Caro . Oberbedarf . Höher besonders

13 Millionen gesteigert Schiffahrtsaktien ruhiger,
öher einsetzend . Banken waren vereinzelt leb-
handelt . Disconto -Kommandit behauptet , Handels-

laft fest . Uneinheitlich lagen Maschinenpapier«
ggonaktien Schwächer Karlsruher , Daimler . Die
des Anilinkonzeras eröffneten ruhiger . Badische

welche gefragter sind . 2000 Proz . höher bezahlt.
Licht und Kraft . Felten u. Guilleaume , fest. Die
Papiere dieses Gebiete .« zeigten eine ruhigere Hal-
i. E.-G. leicht befestigt . Bei den Zellstoffwerten
Valdhof gut erholt , plus 1200 Proz . Von sonstigen
sind besonders 5proz . Baden , Pinselfabrik Nürnberg,
ter Mer begehrter . Zuckeraktien schwächten sich
rtbeständige Anleihe schwächer.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 15. August Drahtliche Auszahlungen für:

3500.
6500.
1400.
2475.
2200 .
1000 .
3500.
1390
2000 .
HOO.

12000 .
13000.
18000.

1450.
3800.
3600.
7000.
3000.
3500.

18500.
1550.
9000.
2000 .
2000 .
2900.
1000 .
4900.
4750

8000.
1400.

1900.
5600.

1160.
12750.

6000.

3000.
12500.

1800.

HOÖO,

4000.
4000.

27000.

10600.
9500.
1600.
4000.
4000
5000.
1500.
2300.

12500.
3250.
3250.
7700.
1400.
2975.
3700.
1200 .
3500.
1390,
1700.
1200 .

14000.
14950.
15000.

2950.
5900.
4000.

General -Vertretung
.I ISUU .i 1500.

2900.

1600.
7000.
2100 .
3000.
2800,
5000.

4100.

lOOOO.
1400.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzauw.
6*/o D. ReichsauL 1-9
4°/o * » 18
3j/2% D. Reicheaul.
8% Deut . „
4«/2»A>IV./V. Sch .-A-
do. VI-IX . „

4°/oSchutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . *
4%Pr. Kons . , kb. 18
87W>i Preuß Kons.
8°/o jy n
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
3J/t%Bayr . E.-B.Anl
3% ff ff
4% Hessen 89 u. 06
3V*°/o Hess , abgest.
3% Hessen . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest - Einh .-R. k.
4®/o Oest Staatsrente
1% amort .Rum. R. 03
4Vt°/o Rum. Goldr . 13
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel890
4%Türk . Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zell
4V*% Ung . Staatsr.
4% Ung . Goidr. . .
4®/oUng . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
S°/s „ äuß. 99
472% Irrigat .-Anl . .
472% Anatolier I . .
3%SalonikMonaatir

4700.
42 .—

eo!—
SO.—
10 .—
25 .—

790 .—
65.—
35 .—
24 .9
54 .—

SO.—

40 —
17 .2—

50 .—

4000.
500.

2000 .
4500.
1750.
4000.

17250.

17500.
15000.
172SO.

1225.
2800.
5500.

70000.

4400.
50 .-

100 .-
60—

70.
12 .-
30—

600—
64—
50.- 2
25—
52—
25—
85—
60—

3400.

4500.
1700.
2900.

13000.
13750.

10750.
12500.

900.
2200 .

62000.
80000.
65000.

80500 . ——

Stadtanieihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh .H .-B.Mannh.
3Va°/oRh. H. Mannh.
4%Nass . L.-ßank 23
3'/s"/o „ „ L.TX-X
3'/2»/o „ . L.F-L
3% „ „ Lit. O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v . 14
4% „ v. 19
3W* „ Lit Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1*99 .
4% „ 8 u. T 14
4% „ U von 19
4°/o „ V von 14
4% „ W von 20
4*AiWiesbaden t900
4% „ 1908
4°/0 „ 1912
3Wo . 1879

. 1 DnM.
res lPes.
. . 3Fra.

! . - 1 Kr.
: . . 1 Kr.

. . lKr.
. Ifin-M.
. ILire
1£ Sterl.
. 1 Doli.
. lFrs.

, . lFrs.
. 1Pes.
. 1 Yen

IMilr.
100 Kr.

I Kr.
100 Kr.
3Leva

; Dinar
1 Milreis

Rumänien (Banknoten)
500 Lei —.

Lissabon .

28. August 1923 24. Asgu
Geld Brief Geld

1995009,— 2005000.— 1836400—
1635900.— 1644100.— 1506225_

223440 .— 224560 .— 209475—
827925 .- 832075 .— 758100—
942637 .50 947362 .50 872812 .50

1346625— 1353375.— 1236900—
145635 .— 146365 .- 128677—
219450_ 220550— 199S00—
22942c 00.— 23057500— 21196875—
5067300.— 5092700— 4>88250—

283290 .— 284710— 261345—
917700 .— 922300 — 842887 .60
675307 .50 678962 50 617450—

2468gl2.50 2481187.50 2284276.—
483767 .30 486202 .50 428925—

7281 .— 7319— 6883—
149625 .— 160376— 137856—

28426 .— 28572— ’27032_
42892 .— 43108— 39900—
52363 .— 52632 .— 47880—

214462 . — 216538 .— 199600 .—

Brief
1844m—
1580775.—

210525-
766100—
877187 .60

1243100—
119382 .—
200600 .-
21308125—
4711750.-

262655 .-
847112 .50
621650 .-

2295725.—
31075 .—

6717 .-
138345—

27168—
40100—
48120 .—

200500—
Über 500 Lei 1048 Pros - unter

Banken and Geldmarkt.
= Nassauiscbe Landwirtschaftsbank . Die Verwaltungs¬

organe der Nassauischen Landwirtsehaftsbank , welche jetzt
in Form der eingetragenen Genossenschaft mit beschränkter

. Haftpflicht besteht , haben die Mitglieder der Genossenschaft
auf Montag, den 27. August , nachmittags 8 Uhr, in den
Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer Wiesbaden,
Rheinstraße 92, eingeladen , um Vorschläge Wegen Über¬
leitung der Bank in die Form der Aktiengesellscaft zu
unterbreiten . Hauptsächlich gab zu dem Plane Veranlassung,
daß die derzeitigen hohen Kreditansprüche eine erhebliche
Stärkung der Betriebsmittel wünschenswert machen , um der
in der Landwirtschaft immer stärker auftretenden Kreditnot
zu begegnen . Hinzu kommt die Tatsache , daß eine Reihe
von Großbanken Landwirten trotz aller Verbindung den
Kredit gekürzt und gekündigt haben und daß neue Kredit-
fewährungen nicht erfolgen. Weiter wird zur Begründunger Aktiengesellschaft geltend gemacht , daß manch größerem
Besitzer die Form der eingetragenen Genossenschaft zu eog
erschienen sei und außerdem die Errichtung von Nieder¬
lassungen im Lande leichter erfolgen könne . Zu dem
Übergang zur Aktiengesellschaft , für welche das Recht zur
Entgegennahme von Depositen bereits gesichert ist, gibt
insbesondere auch die Tatsache Veranlassung , daß seitens
der Zentralkassen des Reiuhsverbandee der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften diese Rechtsform für de»
Einzelpersonenverkehr immer mehr zur Annahme gebracht
worden ist Es ist an die Festsetzung eines Aktienkapitals
von 1 Milliarde Mark durch Ausgabe von 1000 000 Aktien
im Nennwert vod 1000 M. gedacht.

* Rheinische Handelsbank . A. G.. Mannheim. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft beschloß
die Erhöhung des Grundkapitals von bisher 100 Millionen
auf 205 Millionen durch Ausgabe von 21 OOO auf den In¬
haber lautenden Stammaktien von je 5000 M. unten Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre . Die
Aktien nehmen ab 1. Januar 1923 am Gewinn der Gesell¬
schaft teil.

Industrie und Handel.
* Merkur. A.-G. in Wiesbaden . Die Verwaltung bean¬

tragt zur außerordentlichen Generalversammlung am
19. September die Erhöhung des Stammkapitals um
lOOOpOOOOM. durch Ausgabe von 10 000 Stammaktien
Serie B über je 10 OOOM. sowie die Abänderung des Stimm¬
rechts der Vorzugsaktien Serie C.

' ~i- '. -J'w » .Li iwaa
Die Heutige Ausgabe umfabt 14 Seiten.

Hauptichriftleiter: Hermann Le lisch.

Berantwortlich für Politik und Handel: H. Lekisch;  für llnterhaltung,
Stadtnachrichien und den übrigen Schrifttetl : F G ü n t h « r : für die

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
^Pruck und Verlag der L. Schellendergfchen  Buchdrnckeiel in

Wiesbaden.

Jtspaniiiir'Werkstitte
für Schreit mar .chinen , Rechen - , Frankier - ,
Scheck - , Kopier - Kontrollkassen und Heft¬

maschinen , Kontrolluhren , Papierheft«
zannen und sonst , mech . Apparate

aller Systeme. Erneuern von
Süüremaschinan , VernickeSung,

Anfertigung von Ersatzteilen in eigner
Werkstälte . Leiste als Fachmann volle Garantie.

Jos »Sperlings Feinmechaniker
Teiepiaon 4306 - Bliichefstr . 23 .

Rheinisches Techn kum Bingen a. Rh.
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisenbau.

Programm« kostenfrei . Dir. Prof , iloepke.
:

Dohm’s
Piaf-iHh
Taunusstr . 41, III. St.

• Wiedereröffnung
Montag , 27 . August.

Mw. üngobot
in Damen- u. Herren»

Wasche, Bettwäsche,
Flanell , Zephir, Hanl».

tRchern. WaUserge,
Armelfutter usw.

Keh,
«ertramfirahe 21, Mk . 1.

Automobile
I 6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffung *- und Unter-
• haltungskosten . Zwei- und Viersitzer.

f des 10 PS-’ 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,
v,u  u anf der Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922.

In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Ifaftliis - lterkcaiif Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41 , III.

Vorführungen am Platze.



Sette 6. Nr 198. Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 25. August 1923.

Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 27. August d. I ., beträgt der 5®?

Preis für eine Wochenmenge (1840 Er .) städtischenS 'i
Markenbrotes — Nr. 85 der Brotkarte —

2S0 080 Mark.
Wiesbaden , den 24. August 1923. F336

_ Der Magistrat.
RMmm «llsMlm Socifoteife fflt

Baifn, Gas anl elelttifste Melk.
Infolge weiterer Erhöhung der Kohlenpreise

werden die Tarifpreise für Master , Kas und elek¬
trische Arbeit wie folgt festgesetzt-
1 Kubikmeter Trink - oder Nutzwaster . . 80 000 JA
3 Kubikmeter Gas . 160 000 ,M t,
1 Kilowattstunde Lichtstrom . 280 000 JA »L
i Kilowattstunde Kraftstrom . . . . 180 000 JA  ■

Vorstehende Preise gelten für den Verbrauch , der .
seit Mitte dieses Monats abgelesen worden ist J,

Wiesbaden , den 23 . August 1023.* F336‘
__ Der Magistrat.

Öffentliche Verdingung
der Anstreicherarbeiten nir zwei Besatzungswohn-
bauten in Langenschwalback am 4. September 1923, ..
vormittags 19)4 Uhr. Zimmer 19. des Reichsver ^
mösrnsamte » Wiesbaden . Rhernbahnstraße 2. ^

Verdingungsunterlagen können daselbst ein
gesehen, die Angebotsunterlagen gegen Erstattung
von 100 000 Mark für jedes Los bezogen werden

Wiesbaden , den 23 . August 1923 F156
Reichsvermögensamt.

Niederlage§
Wiesbaden:

Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

über
Einmadien mit und ohne Zudter,
Dörren von Gemüsen u . Früchten
am Dienstag , den 28. August and 4. September 1923,

nachmittags 4 Uhr . F336
Beratungstelle für Gasverwertung,

Marktstrasse 16.

«lmeWerm ml EezenWM tat
BirsDnaen mS Um.etsuna.

Einladung zu
abends 81/ , Uhr,

Einladung zu der am Donnerstag , den 30. Angnst,
d» 8Va ■' ■ - ■

abzuhaltenden
im Hotei Einhorn , Marktstraße,

eines
1. Erstattung des Geschäftsberichts.
2. Beschlußfassung über -die Genehmigung

wertbeständigen Garantiefonds.
3. Ersatzwahl für ein ausgeschied. Vorstandsmitglied.
4. Verschiedenes.

Zutritt nur für Mitglieder , Ausweis ist mitzubringen.
i Wiesbaden , den 26. August 1923. Der Vorstand.

Fortsetzung
im foliirtrftiiipiiiiö
übermorgen Montag , den 27. Aug.,
vorm. 91/2 Uhr beginnend in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraste 22.
Zum Ausgebot kommen:

SNutzb . . « . lackierte Betten , Plüschgarnitur
(Sofa , 3 Sessel ) , Kommoden , div . Tische,
Stipp», u. Bauerntische , Etageren , Rohr¬
sessel, Staffelei , Ofenschirm , Pfeiler - und
andere Spiegel , Bilder » Teppiche u. Läufer,
Portieren , sehr gutes Weitzzeug » Schuhe
u. Stiefel , Kinderwagen , 2tür . Eisschrank,
Gasherd , Glas , Porzellan . Küchen- und
Kochgeschirre.
große Partie Schreinerwerk¬
zeuge, 1 Einspanner-Pferdege¬
schirr

sreiwMg meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Taxator , beeidigt «nd öffentlich angest. Auktionator.

Wellritzstratze 22. Gegründet 1897.

f .Versteigerung:
von

MM 8. WWW » W *
am Dienstag , den 28. August

im Saale der

Loge Plato , Friedrichstr. 35.
Besichtigung der Ausstellung am Montag,

de« 27. August 1928.

Emil Klapper,
Kunst -Aultionshans,

Wiesbaden , Friedrichstraße 55, Telephon 1627.
NB . Versteigerungsaufträge von Gemälden,

antiken Möbeln, Antiquitäten , Teppichen und
Kunstgegenständen jeglicher Art werden laufend
übernommen.

Dr . med . Finkeistein
prakt .Arztu .Geburtsheifer , in Belgien appr .(Deutscher)
Facharzt für Hailt - n. Geschlecht Seiden,
Sonnenberger Str. 11a[jejenJb. 58). 10-111/, , 8-4, Senat 181.

fDiliielma-Kalino
Direktion Ki. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Samstag,25.und Sonntag,26.August
abends 9  Uhr:
Grosse

REUNION
Fred Hutten und Marianne Berger

in ihren Matrosen-Tänzen.
Czerpanow und Slawina

russ . National -Tänze.

Mischgetränke , lk. Weine.

Ist tiseehaus
fr.

Samstag,den Sonntag, den
25 . August 26 . August

das phänomenale
Kabarett-Programm

u . a.
Andre Cassedanne,
der jugendliche Geigen-Virtuose.

Thea Born,
Opern - und Lieder -Sängerin.

Brothers Waldemar,
die Sensation d. Abends , die groß . Kanonen

Z Nassovlas,
Nassauische Bauern.

dien Darski , Tanz -Künstlerin.

Heinz ; Berton,
„Der Bekannte.“

Abenda 8 Jac:
Deutscher Opern - Abend.
1. Große Lepnoren-Ouvertiire

Nr. 3 von L. v. Beethoven.
2. Fantasie aus „Das Nacht¬

lager in Granada" von C.Kreutzer.
8« Bailettmusik aus „Die Cami-

sarden" von A. Langert.Violine-Solo:
Konzertmeister W. Hanke.

Cello-Solo:
Kammermusiker A. Jeschke.
4. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber" von O. Nicolai.
5. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus „Rheingold“ von
R. Wagner.

6. Feierlicher Zug zumMünster
aus „Lohengrin " von Rieh.
Wagner,

7. Ouvertüre zu „Tannhäuser"
von L. Wagner.

Montag, 27. August:
Nachmittags 4 Uhr;

Abonnements-Konzert
Städt . Kurorchester.

Leitung: Musikdirektor
Hermann «inner.

1. Ouvertüre zu „Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

2. Menuett und ungarisches
Roitdo von Jos . Haydn.

3. Fantasie aus „Die Zauber¬
flöte" v n W. A. Mozart.

4. An der schön, blauen Donau,
Walzer von Job. Strauß.

5. Dr^  tische OuTeÄär ^«-:;.cn

Neuer Öffnung !!!
Hiermit erlaube ich mir meiner verehrten Kundschaft

ergebenst mitzuteilen , daß ich mein

Weit-,Voll-ü.  Kurzwaren-Geschäft
nach Michelsberg 26

verlegt habe . — Ich benutze die Gelegenheit auf mein reich
sortiertes Lager hinzuweisen. — Trotz schwerster Beschafiungs-
preise bin ich dauernd bemüht , meine w. Kundschaft aufs reell-te
zu bedienen und hoffe fernerhin stets das Zutrauen des verehrten
Publikums zu gewinnen.

Julius Licht
Weiß - , WqII - u . Kurzwaren

Michelsberg 26.

Geschäftsstelle Wiesbaden: Goeth estrasse 4■

0R6A RAUMKUNST

NEUBAU
UMBAU
. INNENAUSBAU

von

HEIM, GESCHÄFT, BÜRO
sowie

alle übrigen Aufgaben der Baukunst

IN ERLESENEM GESCHMACK

Künstlerische Leitung:
RUDOLF JOSEPH

Dipl-Ing. Architekt.

Prima Ersatz-

Betriebsstoff für Lastwagen:;
o noch nicht halb so teuer wie Benzin.
<!Chemische Fabrik K. H. Zahn o

Rheingauer Strasse IS. ; <>
Fässer und Kannen sind vom Käufer zu stellen . <*

Einig! Schuhbesohlung Billig!
la Kemleder

Gummibesohlung
Bestes Material ! Gute Arbeit!

Beachten Sie die

Jak . Gebhard
Helenenstr . 3t.

Lederhandlung
nur 31

MatzCorsett
Hilft, und Büstenhalter.

Re» billiatt.
H. Mauder

Säiiersteiner Straße 34.
t5artenbaus _S._

Goldene Juhfläumsmedailla
Berl.n 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroBes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. Fi9i
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage ’E. Ellenbeck,

Kirchgasse 48.
Offeriere ireibl im A.

große Menaen

Ahlen ii. ßvlz
Mindestabg . je 300 Ztr.
franko umgeh, lieferbar
bierb . reiv. Bestimmungs
ort . Näheres

Herderstraße 8. 1 l. __

F
^ Büb ' errühzwetschen

ra . 85 Zentner ganz oder
geteilt abruseben . Aus¬
kunft im
Restaurant ..Kambrmus ".

Hfftft itfflite

Eine WMlW
genügt, um jedes entstellte
u. alternde Gesicht dauernd
zu verschönen und ver-
jüngen.
Frau Dr . Fechter m Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

11 _io it a _ K

Preuß . -Süddeutsche KlaÄsenlouene.
Nur Milliarden - und Mlllionen-Gewinne.

Schluß der Erneuerung der 3. Klasse am 11-
September , abends 6 Uhr . — Mögl. Höchstgewinn
der 4. Kl. — 10 Milliarden.
Lospreis V,_V,_ V« Vs
3. Klasse 800000 400 000 200 000 100 000 Mk.
Besitzer von Gewahrsamscheinen entsprechende
Nachzahlungen. _

WW ltspr
Die i .otterie -Elnnehmer,

Gegr. 1871.

mittelst Doppelsohrauben-
und Dreischraubendampfer

Hambur9*
New York
„Mongolia “ . .
„Minnekahda“
„Kroonland“
„Mandiuria“
„Finland “ . . .

. 1. Sept.
. 8. Sept.
. 15. Sept.
. 22. Sept.
. 29. Sept.

White Star Line
Bremen-

Ne wVerk
.14 . Sept.
.28 . Sept.
.16 . Okt.

„Pittsburgh • •
„Canopic “ . . . .
„Minnekahda “ .

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. k lasse-
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der

White Star * Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : Fbo

Born&Schottenfels
Hotel „Nassauer Hof“, Wiesbaden.



durch

Transportversicherung
Lloyd Continental

Kapital S OOO OOO Frcs.Kapital 500 000 Frcs.

Jede Ladung ist gegen alle Transportgefahren in Francs versichert,
Anmeldung von Gätern und Versicherungen sowie

Auskünfte für Ausfuhren- Einfuhren- Zulaufsgenehi
nach den Verordnungen der Interalliierten Kommission.

Amtlicher Zolltarif liegt offen.

Inhaber Jean Irlwedt
Commissionnaire Transitaire der franz . Bisenbahn-Regie.

Stadlbureau Kleine Webergasse 11
BankJto Rhin . WIESBADEN (Lagerhallen Südbahnhat)

Nr. 188. Seife 1.

MMN

Walkmühlstraßo 2
Tel . 4332 — undGeneral -Vertretung

und Niederlagen » RTVNNMBiebrich a . Ufa. Mainzer Str. 19Gold 333  gestempelt. |kar F192
JKunslhandl. Hermann£Reichard

‘Jaunusstraße 1fi
übernimmt den Öerkauf 394

guter Oelgemälde.
•Ruf ‘Benachrichtigung Besuch im Reuse.

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
T«L 8133.

Nach Frankfurt
Kaufmann reift ., täglich

u. nimmt Aufträge an.
Zufchr. O. 333 Ta,bl .-Vl.

DamenhUte.
Große Auswahl in schicken Damenhüten.

Umarbeiten , Umpressen nach neuesten Modellen.Pelze
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.

Langjährige Direktrice In ersten Frankfurter Häusern
A . Heinemann

Sedanplatz 9, II , „ Weißenbnrger Hol “ .

Eisenbahn!

Täglicher Sammelladungsverkehr_
Fnmkhirt- Wiesbaden Ismp

^Maintaikohlen^
markenfrei
sdiöne sfüdcreidie Ware
für Ofen und Zentralheizung

liefert

Kohlenhandlung Carl IDeygandt,
Yorkstraße 3.

Nerostraße 19.
Lager in in- u . ausländischen

Damen- und Herrenstoffon
Tuchen:: Buckskins.

Geöffnet von 10—12Vau. von3—6 Uhr.

Miel-Pianos
Berechnung der Miete in Goldmark.

Mietpianos von

5 Goldmark
monatlich an.

Ortsgruppe des Verbandles
Deutscher Klavierhändler

A. L. Ernst . Nerostraße 1,
Frz . Schellenberg , Kirchgasse 33,
Ldw . Schmitz , Rheinstraße 52,
Hr . Schütten , Wilhelmstraße 16,
Ad . Stoppler , Rheinstraße 41,
Hr . Wolff , Friedrichstraße 39.

K125

Sdaonen Sie
Ihren Geldbeutel!

aber vernachlässigen Sie Ihren Körper nicht!
TOX - Zahnselfe ist billiger als alle
Tubenpräparate , viel sparsamer im Gebrauch und da
sie im besetzten Gebiet hergestellt wird, stets m
fmenhop ninuran/lfpninr OnoUt -üt . firflftltlicll « * »



Seite 8. Nr. 188. Wiesbadener Tagblatl. Samstag , 25. August IMS.

Heinz Berton,
„Der Bekannte .“

Ellen Darski , Tanz-Künstlerin.

Bleichsfr . SO. Bleichste . SO.

Erstaufführung;

DieWelt in Flammen
(Nie wieder Krieg ) .

Großes Sittengemälde in 2 Tellen ä 8 Akte.
Ab heute I. Teilt

0er Kampf am die Tran
(Hase und Liebe)
in d«n Hauptrollen:

Hilde Wolter , Nils Chrysander,
Karl Geppert.

99
199  Harold Lloyd-Groteske In l Akt.

SchwalbacherHof
Ball.

Einser Straße 44.
Heute

ab 8 Uhr:

"TÄ? 8' Ball
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

1.Fussball-Sport-Verein
Schierstein.

iiiiimimiiiiiiiii miiii iimiTTiTmimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiimiimiiiut
Anlässlich unseres

ISjähr. Stiftungsfestes
morgen Sonntag ab 5 Uhr:

Festball Im Rheingauer Hof
(Original -Jazz - Band .)

Sportsfreunde und Gönner ladet herzlichst ein
Der Worstand.

Cafe Warfturm.
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr,

tifl  Moderner Tan«, u®

P .-ö.

Brunhilde
Sonntag, den 26. August,

im Saaie zur „Neuen Adolfs-
böhe“, (Bes. Herr Meuchner)

ab 4 Uhr:

Original-Jazz-Band Blumenschlacht
Saalpost Ueberraschungen

Getränke nach Wahl.
Es ladet ein

Der Vorstand.

| An beiden Tagen Beginn des Programms
Punkt 9 Uhr.

Heute große Tanzmusik
bei prima selbstgekeltertem Apfelwein.

,Jl W ", DpWhM . * t-
Hotel und Restaurant

„Zur Börse“
Mauritiusstraße 8.

Morgen Sonntag besondere
Spezialitäten!

Gutgepflegte Biere und Weine.
Auserwählte Stegerwald-Eiköre.

Eigene Schlächterei.
_Renovierte Fremdenzimmer.

Montag. 27. August.

DaS stärkere Band.
Komödie in S Aufzügen von

Felir Salten.
Der regierende Herzog

Dr. Vaul Gerhards
Die Herzogin. . Marga Kuhn
Erbprinz Georg . Kurt Sellnick
von Marnitz. . Gustav Albert
Freifräulein v. Wartenberg

Marie Doppelbauer
Hedwig Müller . Helga Reimers
Apotheker Struntz . P . Wiequer
Dr. Schwimmer. Friedr. Prüter
SLgemühlenbesttzer Ullrich
^ „ W. Zollin
Dillweg . . Heinrich Weyrauch
Marnn . . . . Otto Möllmann
Köchin. Emmp Dierkes
Kinderfräulem . . Lieiel Leng
Diener. . . . Richard Mathes
«nfang7 .ro, Endenachg.soUhr,

Vorletzter Tag!
Der neue Rex - Film der Ufa!

Mül in Ml . . .
und die Sünde kam zu ihnen.

Ein Lebensbild mit Edith Posca.
Hierauf:

Unser gemeinschaftl. Freund
II. Teil :

Das gefundene Testament.

Ab Montag:
Wiederaufführung des wunderbaren

Filmschauspiels

Alt-
eidelberg

Abends 8 dar:
Deutscher Opern - Abend,
1. Große Lepnoren-Ouvertüre

Nr. 3 von L. v. Beethoven.
2. Fantasie aus „Das Nacht¬

lager in Granada" von C.Kreutzer.
8. Bailettmusik aus „Die Cami-

sarden" von A. Langert.Violine-Solo:
Konzertmeister W. Hanke.

Cello-Solo:
Kammermusiker A. Jeschke.
4. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber“ von O. Nioolai.
5. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus „Rheingold" von
R. Wagner.

6. Feierlicher Zug zumMünstep
aus „Lohengrin “ von Rieh.
Wagner.

7. Ouvertüre zu „Tannhäuser"
von R» Wagner.

Montag, 27. August:
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzerl
Städt. Kurorchester.

Leitung: Musikdirektor
Hermann Jriner.

1. Ouvertüre zu „Fidelio" von
L. v. Beethoven.

2. Menuett und ungarisches
Rondo von Jos . Haydn.

3. Fantasie aus „Die Zauber¬
flöte“.v n W. A. Mozart.

4. An der schön, blauen Donau,
Walzer von Joh. Strauß.

ö. D̂ imtische Ouvetft'üre m
G. Bizet.

6. Fantasie aus „Der Prophet"
von G. Meyerbeer.

7. Promenaden-Marsch von M.
Jeschke . —

Abends 8 [Ihr im Kurgarten
(bei ungce ;gneter Witterung

im großen Saals).
Volks- Konzert

Vokal- u. Instrumental-
Konzert.

Männer-Quartett „Sängerlust"
Wiesbaden.

Dirigent : Konzertmeister
W. Sadony.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jriner.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe"von C. M. v. Weber.
2. Vortrag d. Männer-Quartetts

„Der Trompeter an d. Katz-
bach" von F. Möhring.

3. Fantasie a. „Der Trompeter
von Säkkingen " von V.Nessler.

4. Vortr. d. Männer-Quartetts :
a) Sehnsuchtsgrüße von W.Kahl.
b) Vom Naschen von W. A.

Mozart.
(frei bearb . für Männerchor
von M. Neumann.)

6. Norwegischer Künstler-
Ksrneval von J . Svendsen.

6. Vortrag d. Männer -Quartetts
Alt-Heidelberg v.Jos . Werth

7. Rosen a. d. Süden , Walzer
von Joh . Strauß.

8. Vortr. d. Männer-Quartetts:
a) Glocken der Heimat von

H. Wesseler.
b) Hoch Wein, Weib und

Gesang von J . Clauver.
c) Hüttchen im Tal von E.

Simon.

6taat5-Mi « )
Kleines Haas.
Sonntag, 28. August.

Ter Zigemrerbaron.
Operette in 3Akten von Johann

Strauß.
Der Obergespan. Fritz Mechler
Conte Carnero . . . Fr . Prüter
Sandor Barinkay . L.Roffmann
Kalman Czuvan . Franz Vielster
Arsena,s. Tochter. . ■(5. Röder
Mirabella . . . . Seline Koller
Ottokar . . . . Theodor Zentes
Ctzipra, Zigeunerin S . JohansonSafst . Sldele Krärner
Bali . Hans Bornhöft
Jöszi . Andreas Becker
Ferko. C. H. Jnfts
Mihaly . Dlar Böhme
Jancsi . . . Friedrich Schnudt
Ein Herold. . . . * . *
Mikfa. . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preutz
Ort der Handlung: 1. Akt: Im
Temeser Banate. 2. Akt: In
einem Zigeunerdorfe ebenda,
selbst. 8. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung: Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderis.
Musik. Leitg.: Prof .Mannftaedt
Rach dem I. und 2. Akte je

18 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach9 45 Uhr.

Chausseehaus
Sonntag , den 26 .. August 1923
in sämtlichen festlich geschmückten Sä'.en
Grosser Bsall!
Kotillon —Preis - Dauertanz

Überraschungen aller Art
Eintritt und Tanz frei — Massige Preise!

I(RISTALL-PALAST
| Vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Blum
= Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Ab heute
§ Samstag , den 25 . August 1923 g

I Ben Sackfiseken,jnngen
Ehefrauenn.Männern,

die das

IIDE Her le
kennen lernen wollen , ist jetzt dazu Ge¬
legenheit geboten und zwar jeden Tagum

3 1/ .,, 6 und » ' / , Uhr
in den Kristallpalast - Lichtspielen.

Der Kursus beginnt
Samstag , den 25 . August

mit Mae Murray
der berühmtesten Filmdarstellerin und
der zukünft , Partnerin Harold Loyds.

(,,Er ‘‘) in der Hauptrolle!
Komödie in 5 Akten.

„Ep (< und die Polizisten!
| „ Eg*“ und die Verräter . Mütze ! I

j,;j j» 11" 1111111" 1. »» . . |

Samstag,den
[25 . August

Sonntag, den
28 . August

das phänomenale
Kabarett-Programm

u . a.
Andr6 Cassedanne,
der jugendliche Geigen-Virtuose.

Thea Born,
Opern - und Lieder -Sängerin.

BrolBers Waldemar,
die Sensation d. Abends , die groß . Kanonen

2 Nassovlas,
Nassauische Bauern.

Thalia
£ga Mara
der beliebteste deutsche

Filmstar, in

„HIV
i W"

Drama in 5 Akten von
F. Carlsen.

Regie:
Friedr . Zelnik.

Ferner:
„Er“als Ballspieler
Harold Lloyd-Groteske

Anfang wochent. 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

| wh « -lioWliei
Sonntag , 26. August

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
im Kurgarten:

Promenade -Konzert
{Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesen.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa"

von F. Herold.
2. Intermezzo aus dem Ballett

„Nalla “ von L. Delibes.
3. Fantasie aua der Oper

„Carmen " von G. Bizet
4. Spanische Tänze Nr. 1 u. 5

von M. Moszkowski.
5. Künstlerleben , Walzer von

J . Strauß.
6. Los Banda villeros , Marsch

von E. Valverde.

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kororchestsr.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Krönung, -Marsch sog „Der
Prophet "ron G. Moyerbeer.

2. Ouvertüre su „Mignon “ von
A. Thomas.

3. Polonäse in As-dur ron F.
Chopin.

4. Carmen • Suite Nr. 2 yon
G. Bizet.

5. Ourertttre zu „Oberon“ ron
C. M. v. Weber.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,
F-dur tob F. Liszt.

Sonntag , den  25 . Aug . 1923
8 Uhr, im kleinen Saale:

HEITERER AREND
Ulrich Franz Krolop

Humoresken am Flügel und auf der Geige,
Schauspielerporträts , Theater- , Variete-

und Kinoparodien etc.
Am Flügel : MARGRIT LETJE.

Eintrittspreise : 600000, 600 000, 400 000 und
260000 M. Garderobegebühr 10000 M. F337

lUiHielma-Kalino
Direktion AI, H. Reinfjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Samstag,25.und Sonntag,26.August
abends 9Uhr:
Grosse

lEUHlOK
Fred Hutten und Marianne Berger

in ihren Matrosen -Tänzen.
Czerpanow und Slawin»

russ . National -Tänze.

Mischgetränke, ff. Weine.

Trinkt das gute Mainzer ttien-ligr!
Niederlageg

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.
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^JtiirufmänntTdjeägicrton itt^
gi 'iuilcin mit höherer

Schulbildung alsSekretärin
zu einem verheirateten,
älteren Herrn gesucht.
Stenogr . und Maschinen¬
schreiben erwünscht. Off.
unter L. 341 Taabl .-Verl.

Wirsem germ
für Laden und Kontor
gesucht. Stöcker. Weber¬
gasse 52.

Näherin
die auch Maschinenftopfen
kann. 2,Tag « wöckentttch
in ein Hotel ge>
erfragen
Verlag.

Schulmädchen
für geschäftl. Besorgungentesucht.Sohns.Graveur,karktst raße 12.
^"E^ °Saus versonal ^

kW für fofsit
gebildete

WSelMtMl«
die Examen gemacht bat.
oder Gouvernante mit
engl., französ. Svrach-
kenntn . Gute Referenzen.
Vorzustellen von 10 bis
«3 Uhr . Kaiser -Friedrich-
MmJL _

MÜneMsi«
zu 2iäbrigem Kind in
Dauerstellung sofort ge¬
sucht. Vorzustellen vorm,
bis IM  Ubr.

Köbig.
m afe .jaLi,

Mli. fimDßEjröme
oder

Kindergärtnerin 1. Klasse
U Kindern von 3 und 8Jahren nach Main , ges.
Familienanschluß u. bob.
Gebalt . Gute Referenzen
Bedingung . Vorzust. von
10—11 u. 1—i Ubr bei

Carl Stem , Malm.
Kaiserstraße _41.-

MllllliWlI
das kochen kann , in kl,
Hausb . zum bald . Eintr,
gesucht. Wäsche a. Haus,
Zeitgemäßer Lobn.

Roier . Varkitraße 6.̂

MSSW»
gesucht. Euter Lobn und
gute Vervflegung . Zu er¬
fragen bei Kletti . Möbel-
bandlung . Sch walbacher
Straße 23

Solides besseres
Jung. Mädchen
in kl. Hausbalt l2 Pers .)
bei zeitgem. Lobn u. gut.
Vervflegung sof. gesucht.

Sempel.
Luremburastraße 1. 3.
Gesucht zum 18. Septbr.

oder sväter.
Mädchen.

das kochen kann. od. eins.
Stütze in kl. Villenbaus-
balt . Hilfe vorbanden.
Zeitgemäßer Lobn.

Freseniusstraße 43.

s wird gesucht ein

stmSSlhen
das einen iranzöstiÄ. oder
belgischen Paß bat.

Schulmann.
Sckwalbacker Straße 59.

Junges Eüevaar
suchtM sofort

WkerMNA».eorstellen bei Paus«.arkstraße 15. __
Alleinmäbche».

welches bürgerlich kochen
kann, in kl. Hausb . (zwei
Perl .) sei , Anfangsgebalt
700 000 Mt Stundenfrau
2 Std . vorm . vorb . Näh.
Mainzer Straße 88. 1 St ..
3—4 Utzr--
Sauberes Mädchen
ebrlich u. kinderlieb , bei
bobem Gsbalt gesucht.

Bickert.
Mauritiusstr . 12. Laden.

Holl« .
Suche bei m. 3 Kinder.

8. 7 u. 2 Jahre , absolut
erfabrenes . vertrautekinderl.
Fräulein

bess. Stand ., nebenbei f.
Stütze im Hausball : muß
gut näben . bügeln k. undSlngslieb.sein.Groß.wird gelegt aus äu¬
gen. Cbarakter . Salär 20
bis 25  Gulden monatlich.Seriena. freie Kosten.riefe , am liebsten mit
Bild , mit aussübrlichen
Referenzen u. S. 333 an
den Tagbl .-Berlag . Ohne
diese Bedingung unnötig
Oiierte einzusenden.
Hes . ein braves , zuverl.

Mädchen
aus guter Familie für
ein Kind auszufabren.
zw. VA  u . Kl  mittags.
Brunner . Oranienstr . 15.
2. Stock, od. Rbeinstr . 59.
Buchhandlung.

'lifMir
bei hoher Bezahlung ge-
iu cht Nero bera straße 17.
Selbst. Herrschaftskochin

für sofort oder 1. Sevt.
gesucht. (Ausländ .) Hoher
Lobn. Nerotal 34.

yrrWMm
(etwas Hausarbeit ) und

ZiKNscisiNchm
im Servieren verfekt. sof.
gesucht. Sehr bob. Lobn.
Kleider , Schube gestellt,
Dorstellen vormittags

Bierstadier Str 60
3 um 1. SevteuiLer

nlr Villenbaush . jüngere

Köchin
und

giisiisfp
gesucht. Anfangslohn 3
bis 3K  Million . Aus¬
kunft Rbeinstr . 113. Part.

Tüchtiges ehrliches

Mädchei en
bei zeitgernaßem Lobn u
guter Bervileoung sei.
Putzfrau vorbanden

Kabn . Wellritzstraße 45
Brav , oüentl . ÄiädÄL

für bürgerl . Haushalt g.
1. Sevt . gesucht. Becker.
Bismarckring 37. 2.

W « U»SW«
zum 1. 9.. nur bestemvf.
«Kost und Logis frei ) ,
wöchentl. ca. 5 Millrcnen,
«. sucht Sotr ! . K--anz".

Braves zuverlässige«

für berrschaftl, Haus . kl.
Hausb .. für Sevtbr . oder
Okt. aeiuckt. Hoher Lcbn.
Schuhsohlen frei . ,

Biebrich am Rbein.
Rbeinsträße 28.-

Holland.
Tüchtiges erfahr.
Allemmädchen

gesucht, gut kochen und
arbeiten . Ferien a . freie
Kosten. Salär 20 bis
25 Gulden . Ohne vrima
Referenzen unnötig An¬
meldung. Offerten mit
Bild und ausführlichen
Referenzen unter G. 333
an den Tagbl .-Verlag.

WM » Man
w, zu Sause schlafen k..
für den ganzen Tag ges.

Fr . Rick Melcher.
Bleickstraße 33.

Suche sofort tagsüber
junges Mädchen

(16—17 Jahrs ), morgens
leichte Hausarb .. mittags
mit 3!4i . Kind ivarieren
geh. Gute Kost u, Lobn,

tagsüb . od. Stundenfrau
v. 9—-12 vorm , für Haus¬
arbeit . Näh . bei Weber.
Gneiienaustraße 29. 2

Saubere Hilfe
im Hausbalt von 10 bis
3 Ubr täglich gesucht.
Guts Verpflegung . Gau >.
Büdesheimer Str 10, 3

Mll . iOiiöiSRiiujen
täglich von 9—11 gesucht
Rbeingauer Str . 17. 3 r.

( ^ MännUchê PersonenI
t Kaufmän ntfches Pers onal )

M s« W
iiinfl. gewissenhaft.

»S « M
„ „ Kontorist (in).
2 - 8- umsichtig arbeit.
Ausiubrl , Ans . (Eebnrts-
bat . Lebenslauf , seither
Tatigk .) nur v. arbeits-
freud. vorwärtsitreb . Be¬
werber . evt. a. % Tage,
u. 3 . 339 Tasbl .-Berlas.
^Gswerülkches Vsrsöüöl ^

Zahntechniker
iebr tüchtig in Metall u.
Kautickuk. sofort gesucht.
Off , mit Alter u. Geb.-
Ang. u. M. 338 Taabl, -N

Schneider
oder Schneiderzeselle ge¬
sucht. der in oder außer¬halb des Hauses einen
Anzug für einen 12jähr.
Knaben arbeitet . Adresse
u. Preisangabe u. O. 338
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.  _

WliWWges.
Lange . Taunusstroße 22.

Tücht. Fuhrmann
gesucht Mainzer Str . 41.

«M -Wltze ]
(  Weibliche Personen " )

^ ganfinännischer . Persona ! )

Wer» MW,
mittl . Alters , sucht vass.
Stelle als Filialleiterin
oder Kassiererin . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u E 339 Tagbl .-Verlag.

Wges MWen
im eignen Geschäft tätig
(Lebensmittelbr .) jucht
Stellung als Berkänierin
oder Bolontärin . Offerten
u. M. 333 Tagbl .-Verlag.

chausverkonal

( GewerdrichesVersonäl ^
2n welcher

Reparatur-
Werkstatt

kann sich ein jung . Mann,
gelernter Schlosser, in der
Automobilbranche u. als
Kraftfahrer ausbilden u.
unter welchen Beding .?
Offerten unter S . 341 an
den Tagbl .-Berlag.

MW«
noch nicht ang -st-llt . oer-
iekt Französisch sprechend,
sucht Stellung . Offert , u.
H. 329 an den Ta gbl.

~ rbl.Kunstgewerbl . geb. De!
Maler . 1. Kraft , selbstän
im Entwurf u. Ausfuhr .,
lucht leitende Stellung,
oraktifch a. als Geschäftsfllhrer . Angebote nach
Düsseldorf Kirchfeldstr. 69.
Willi Peters.

Jüua . « bildete Dame.
im Haushalt sowie Ge¬
schäft erfahren , wünscht
Anschluß an gute deutsch-
amerik. Fam . zur Führ,
des Haushalts usw. in
Amerika . Offerten unter
A. 18573 an Ann.-Erved.
D. Frenz . Wiesbaden . F9

WjWllW Mlhill
sucht Stellung . Offerten
u. L. 340 Taabl .-Verlaa.

Willi MW
sucht Stelle als Stütze in
aröß . Geschäftsbousbalt.
gebt auch »u Ausländern,
.gff . z,. F. 338 Tä gSl.-V

Bes?. Fräulein
im Nähen perfekt, sucht
Stellung zum 1. Sevtbr.
b. Kindern od. als Stütze.
Anaeb . K. 338 T.-Berl.

Jntell . Witwe,
verfekt in Küche u. Haus-
balt . sucht Stelle , wo ev.
Kindch. mitkommen kann.
Offerten unter B. 337
an den Taabl .-Rerkaa.

Anständ. Mädchen
sucht Stell , als Allein-
mädchen. gebt auch zu
Ausländ . Hainerweg 10.
Part ., vorm, bis 12 Ubr.

Schulentl . Mädchen
sucht Stelle für l . Haus¬
arbeit tagsüber . Off. u.
H. 34» an den Tagbl .-Vl.
[ MLmUiche Pe'Änen

^ ^ aKfmäimif'̂ e5*»5cr;öncr^

Kaufmann
im Kassenwesen erfahren,
50 Jahre alt . beste Zeug¬
nisse. sucht Vertrauens¬
stellung. Gef. Zuschriften
u. G. 338 Taabl .-Verlaa.

Kaufmann , gebildeter
Hoiel-

fachmann
29 Jabre alt . ledig. Engl,
u. Französisch sprechend
(Englisch verfekt in Wort
und Sckrift ) sucht Büro¬
stelle auf industriellem
Werk oder dergleichen.
Falls Vertrauensvosten.
kann Kaution gestellt
werden . Offerten unter
O. 338 an den Tagbl .-
Verlag.

Wir suchen zum baldigen Antritt
noch einige tüchtige selbständige

Direktricen
nur erste Kräfte, für

Blusen und Kleider
bei höchstem Einkommen.

Süss Modelle Aktiengesellschaft.
Vorzustellen Langgasse 25,1.

Französ. Familie (2 Erwachs, u. 2
Kinder) sucht per sofort od.1.Sept.ein

Kinderschwester ist vorhanden. Gute
Verpflegung, guter Lohn. Vorzust. b.
Altschüler, Ädsteiner Straße 16.

Rotzes lheWes Wer!in« ritz
sucht mehrere gewandte jüngere

Lohnrechner
zum sofortigen Eintritt.

Bewerber , die unbedingt flotte, sichere
Rechner sind oder eine derartige Tätigkeit bereits
mit Erfolg ausgeübt haben, wollen sich unter
Beifügung eines Lebenslaufes nebst Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermins melden unter Z. 51
an den Tagbl.-Verlag. _ F394

Kaufmann
25 Jahre alt , Abiturient , mehrjährige Praxis , desto
Zeugnisse und Empfehlungen , sucht ab l . Oktober in
Bank, Handel oder Industrie geeignete Position.
Offerten unter II . 319 an den Tagbl.-Verlag.

ßflanzs . Budihalter
Kassenbeamfer
Lohnbuchhalter

27 J . alt , seit 10 Jahren in hies. Kohlengroßhandlung
tätig , sucht Posten als Geschäftsführer , Filialleiter
oder in obigen Fächern . Eintritt kann sofort od. ab
1. Okt . erfolgen. Off, u. W. 821 an d. Tagbl.-Verlag.c D
Läden «. Geschäftsräume.

Laden
2 Schaufenster, beste Ver-
kehrslai

S . 335 Tagbl .-Verlag.
!Vermieten!

Sehr schön, heller Part .-
Raum am Kaiser -Fr .-
Ring . für Büro , besseres
Lager od. als Zimmer
gegen Abstand sofort ab-
zuaeben (sehr billige
Miete ) . Off. mit Angabe
der Abstandssumme unt.
W. 337 an den Tagbl .-
Verlag.
Möblierte Wohnungen.

zur Herstellung eleganter seidener u.
Wollstoffkleider bei dauernder höchst¬
bezahlter Beschäftigung gesucht.
Schneiderinnen mit eigenem größeren
Atelier erhalten den Vorzug.

Süss Modelle Aktiengesellschaft.
Näheres Langgasse 25 , f.

WM Ml!
Wir suchen für unsere Lebensmittelgroßhandlung

einen durchaus tüchtigen Reisenden.
Offerten mit Zeugnisabschriften unter E . 340

an den Tagbl.-Verkag erbeten.

Größeres Exportgeschäft
in Obersfein , sucht zum 1. Oktober

fremdsprachlichen Korrespondent
für angenehme Dauerstellung.
Angebote unter D. 828 an den Tagbl .-Veriag.

Gewandter tüchtiger

Älltökmmt-MGM
per sofort oder 1. Oktober gesucht. Es kommen nur
selche Herren in Frage , die an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und die Monatsabschlüsse stlbständig
n-rnebmeu können. Eef . ausführliche Offerten unter
I 333 an den Tagblatt -Verlag.

Kaufnännischer Lehrling
aus guter Familie gesucht,  mindestens
Mittelschulkenntnisse erwünscht , jedoch nicht
Bedingung ; vorzusprechen zwischen 8 u. 9 Uhr
vormittags und 2 bis 3 Uhr nachmittags.

Fischer & Michel,
Gesellschaft für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Wiesbaden , Friedricbsfrafie 42.

Nach einem Landgut in Tunis wird ein tüchtiger

landwirtschastl. Arbeiter
gesucht. Am liebsten verheiratet : seine Frau würde
mit in Dienst genommen . Günstige Ardeits - und
Lohnbedingunge». Freie Reise u Uebrrfabrt . Gute
Behandlung . Angebote mit Referenzen unter ti . 328
an den Tagblatt -Verlag.

Mahl Wohnungen . Zim.
NvM . BtautbeLuiienffr .16
Abgeschlossene

4—8-3im -.Wohuung,möbliert , in Herrschans-
Villa am Rbein , Nähe
Wiesbaden , sof. zu verm.
Näb. Tagol .-Verl . Km
Möbl. Zim.. Maus . usw.
Eleg. möbl. Wohn - und
SÄafrim . mit 2 Betten
u. Nebenraum zu verm.
Anzuseb. von 12—4 Uhr.
Kavellenstrake 37. 1.

«Möbl-Whilz.
mit Balk . u. Schlafzim.
mit 2 Betten . Bad . im
Villenviertel Walkmühl-
straße. an nur bessere
Herrschaften (auch Aus¬
länder ) abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Derlag . Kp

Keller. Remisen. Stall , rc.

Stall - Garage
Büro zu verm.
Waldstraße 18.

Sinz.

[ FiMmhe« ]
WM WM

Adelbeidttrade 25.
Penstonat für j . Mädchen
u. vornebmes Familien-
beim. Zimmer mit voll.
Pension.

MWWe I
Ich sende Ihnen kosten!.Miet . Mautbe . Luisennr .lg
Bersch, ausl.

suchen durch mich möbl.
Wohn, von 2 bis 7 Zim ..
teils mit eis . Küche, teils
mit Küchenbenutzung, zu
zeitgemäßen Preisen zu
miet. Pohl . Pagenstecher-
Lraße 1. t

Kinderloses Gbevaar
(Handwerker) suchtl-2-Wl1lM0hNl!Ng
öausmeisterstelle w. mit-
verseben. Offerten unter
O. 340̂ an den Tuabl .-N.aOaaifflJMGesucht
von ruhigen Dauermiet,
eine gut und vollständig
malert?Wohnung

von 4—5 Zimmern in
abgeschlossenerEtage mit
Wemkuche. gegen sehr

Eung . Lfserteu

Junger Witwer
(Angestellter ) m. 2Xjäbr.
Kinde (Mädchen), dem es
an einem Heim fehlt,
sucht zwecks zweiter Ebe
Gelegenb .. sich ein solches
zu gründen . Welch' Edel¬
denk. hat Räumlichkeiten
zu Verfügung stehen, die
man zur

Wohnung
einrichten kann, bis eine
solche vom Wobnnngsamt
genehmigt ist. Offerten u.

339 an den Taabl .-Vl,

Deutsche Familie
(3 erwabsene Personen)
sucht in Villa

feere Mtznm
von 6 Zimmer , Zubehör.
Autogaraze . evt. Uebern.
eines ganzen Sauses mit
Garten , hier od. in Bieb¬
rich. Hobe reits . Miete.
Tauschwobn. u. Wobn.-
Amts -Eenebmig . vorband.
Off , u . F, 324 Taabl .-V.
Suche etne unmöblierte
4-3!0tmetrao0nong

mit Bad . Küche. Mans..
beziehbar am 15. Sevtbr.
Nur Kurviertrl (Villa)
erwünscht. Einwilligung
des Mietamts vorhanden.
Offerten unter L. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
per sofort im Zentrum
der Stadt einemöbl.WOmz
von 1—6 Zimmern , mitgubehör und Alleinküche.fferten unter T. 338 an
den Tasbl .-Verlas.

Deutscher
Fabrikdirektor

. . luchtmöbl.
bestehend aus 2 Schlaf¬
zimmern . 1 Eh- od. Wohn¬
zimmer u. Küche. Eigene
Wäsche. Porzellan und
Silber , per 15. Sevtbr.
oder 1. Okt. Einzelner
Herr oder Dame kann ev.
mit vervilegt werd. Off.
mit Preisangabe unter
B. 342 an den Taabl .-Nl.
'Jg . best. Ehepaar sucht
möbl. Wohnung

in nur gutem Hause,
würde den Lebensunter-
balt einer einz. Dame
evtl , mit bestreiten. Off.
u. M. 337 Tagbl .-Verla

Schweizer Kam., 2 Pen,
w. 2—1 möbl. Zim. Näh.
Mainzer Str . 86. 1. 1- 7.

In gutem Same <Zen
tru m)  sucht einzeln. Herr

Wohnung
event . mit Pension . Off.
u_ ,L .34 1,, Tagh.l.-Verlag,

2 iunge,Leute suchen

Will
möbl oder leer , bei ein,.
Dame oder Herrn , mit
Küchenbenutz.. f. Lebens¬
unterhalt wird mit ge¬
sorgt . 9!üb, u . K. 322 an
den Ta ablat t Verlog ._

Einfach möbl. Zimmer
oder Mansarde für sofortruckt. Offen338 an den
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,3s . intelligenter Aus¬

länder (Student ) sucht ein
nett möbliertes

Zimmer
im Kurviertel . Offerten
mit Preisangabe unter
T. 320 an den Tagbl .-
Berlaa.
Bell . Herr (Wiesb .) sucht

als Dauerm . ver 1. Sevt.
möbl. Zimmer m. etwas
Küchenben.. gegen gute
Bezahlung . Offerten unt
U. 321 an den Taabl .-Nl

BßinWer.
Jg . Kaufmann lucht nett

moblrtes Zimmer
bei freundl . Leuten . Nähe
Stiitstr .-Nerotal . Ans . u.
K. 32s Tagbl .-Verlag.
Herr sucht!. Zimmer

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter E. 33t an
den Taabl .-Berlaa. _-

Junger Herr sucht ver

ÄHim Zimmer
Offert , mit Breisangabe
u. fr 337 TaablattBerl

Agen hvhe Bezahlung
werden nabe Bahnhof 8
komfortabel eingerichtete

Schlafzim.
<3 Betten ), mit aut beiz¬
bar. Oefen. Koblenraum.
Sonnenseite , nicht 'höher
als 1 Stock

gesucht.
Dauermieter . Oifert u

nn den Daabl -V-
jlmmer

sucht berufstät . Fräulein
»um 1. Sevt . 1923. Off. u.
F. 338 an den Taabl .-Vl.

EWt PA sostkl
2 Zimmer

möbliert , mit separatem
Eingang . Miete kann in
Gold mark bezahlt werd.
Gef. Offerten unt . K. 335

-ns- d^U Tafldl .-Perlag.br . der Naturw .. beruks-
tätig . solid, ruhig und
ordnungsliebend , sucht gut

«IÄ
möglichst Nähe Babnhos.
Ur sofort. Offerten unter
W. 338 an den Tagbl .-
Verlag

Junger Herr, der nur
1—2mal in der Woche in
Wiesbad . ist. sucht ung-st.

möbliertes Zimmer
mit sevar. Eingang . Off.
unter E. 338 an den
TaMMerlW
Berufst , jg. Mann sucht
einfach möbl. Zimmer

Dotzbeimer Str .. Westend¬
viertel bevorzugt : wenn
möglich Abendessen, aber
nicht Bedingung . Gef. Off.
u. I . 310 Tagbl .-Berlag.
Dauermieter

berufst , jg. Mann , sucht
gemiitl. möbl. Zimmer.
Eef. Offerten u. H. 338
an den Tagbl, -Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit Benutzung von Küche
gesucht. Offerten unter
T. 337anden .TaMML

möbl. Zimmer
od. Mansarde , mägl . so¬
fort. Güte Bezahl . Off.
u. B . 338 Tagbl .-Berlag.

Junger Herr iuckt

eieg. tiül W.
ungestört, möal . separat.
Off. u. D. 311 Tagbl .-V.

Suche sofort
aut mm Zimmer.

m n. I . 341 Taabl .-V.

Franzose
(Militär ) sucht

slhSMSW «tt
mit 1 oder 2 Betten und
Küchenbenutzung für so¬
fort . Offerten u. S . 338

Junger Maschinist sucht
Zimmer

bei alleinstehender Frau
oder Witwe . Möbel und
Wäsche vorhanden . Off.
iJJMlJÄ

Engländerin
sucht möblierte » Wohn¬
zimmer u. Schlafzimmer
mit 2 Betten in Sebild.
Familie auf 4 Wochen,
vom 1. Sevtember ab.
Offerten unter T. 33V an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachwels - Büro
Bahnhofstr . 8. LlOtl & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Ausländer.
Junges Ehepaar sucht

drei elegant möbl. Zimmer
event. mit Bad und etwas Küchenbenutzung.
Rhein- und Adelheidstraße bevorzugt.

Hohe Bezahlung.
Offerten unter H. 341 an den Tagbl.-Berlag.

MllllUUIN* LMM
möglichst Zentrum der Stadt , per sofort gesucht.
Offerten unter £. 889 an den Tagbl.-Berlag.

Kmtor-

miD Lagerröme
hell, kühl, geräumig und gut gelegen (Wiesbaden
oder Biebrich), von großem Nahrungsmittelwerk
gesucht. Offerten unter H. 337 Tagbl.-Berlag

Junger
besserer Herr

sucht möbl. Zimmer , evtl,
mit Kost, nur in gutem

ause. Richtung Bahnhof,
fferten unter 2 . 312 an

Lê ^ WhleBßrlg !Manzosm
(Svrachlehrerin ) suchtMü MBL 3i« er
in gutem Hause. Offerten
unter H. 312 an den

l .-Nerla
,ess . iungl Hankbeamter

sucht nett möbliertes
Zimmer.

Offerten unter G. 812 an
den Tagbl .-Berlag.
Junges Ehepaar,

deutsch,
sucht 1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Küchenben. (Keller) .
ver sofort oder 1. oder 15.
Off. mit Breis u. D. 312

Wohn - und
Schlafzimmer

von Dauermieter gesucht.
Offerten mit Breisang.
Mte r . 0 ._ ,311.Jt jgfl ftLfjBIMp

erzliche Bitte!
Welcher Billen - oder

Hausbesitzer gibt jungem
Ebevaar . kinderlos,
2 leere Zimmer
oder Mansarden

bei zeitgemäber Bezahl,
ab ? Wohnungsamt !. ge¬
nehmigt . Mann ist Hotel-
vortier . Hausverwaltung
könnte übernommen werd.
Off, u. L 88» Taabl .-Bl.TagbhE

gibt8-3FrvliHWllM
leer oder teilweise möbl„
ab ? Offerten n. E. 313

Berufstätiges Fräulein
sucht für 1. Sevtember

möbl. Zimmer
Südviertel bevorzugt . Off.
u. U. 311 Tagbl .-Berlag.

Jüngere , geb. vermög ..
alleinsteb. Dame wünscht
bei ebensolcher1-2leere Zimmer
zwecks gemein?. Wirb
schaftsfübrung u. Kosten¬
teilung . Off. u. L. 328 an
den Tagbl .-Berlag.Laden

in guterm \\m
»u mieten gesucht. Off. u.
I . 338 an den Tagbl .-
Verlag

Weinkeller
zu mieten gesucht.

Weinstube Eöbel.
65 Adelheidstrabe 65.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine 3-Z immer -
Ddh.. Gas u.
gegen 2—3-Zim.
mit Garten o. L
für Kleinvieh , auä
halb der Stadt . J
u-  33 .8 .Ta gbl.

Wohn ..
Elektr ..
-Wohn,
tallung
i auber-
ZffertenVerla ».

Z-Zimvel-MUsg
1 Maas , Veranda . Sveis ..
Bader ., u. 2 Keller , gegen
3—5 Zim . zu tausch, ges.
Umz. u. 1 Jahr fr. Miete
bei gr. Wohn , vergütet.
Off, u. G. 310 Tagbl .-Vl.

B rautpaar
(Sckreinermeifter ) sucht
1—2 leere Zimmer oder
Mansarden , öausverwalt.
kann übernommen werd.
Offerten unter M. 328 an
den Tagbl .-Berlas.

Wohnungstausch !
Schöne gr. 4-Zimmer-

Etagen -Wobn . mit Balk.
u. 2 Moni ., untere Dotzb.
Str .. berrl . Lage, g mod.
3-Z.-Wohn.. wenn auch
Aubenlage . zu tauschen
gesucht. Uinzng und evt.
Abstand wird verl. Off.
u K. 327 Tagbl . Berlaa.
Suche herrschaftliche

S-M -WshIlUllg
gegen 3 Zim . zu tauschen.
Off, u. G. 339 Taabl .-Bl.

S - MM - WW «,«
gegen 5-Z.-Wobnung zu
tauschen gesucht. Offerten
u. K. 333 an d. Tagbl .-V

in bester Lage mit 1 Zimmer u . Küche
gegen 4—6-Zimmer-Wohnung in zentraler
Lage zu tauschen gesucht . Angebote
unter 0 . 824 an den Tagblatt -Verlag,

Tausch!
Gesucht 5—6 repräsentablc Büroräume,

möglichst Stadt -Zentrum ,gute Lage, von Industrie-
Firma . Evtl, kann jetziges Büro (3 schöne Räume)
in erster Geschäftslage in Tausch gegeben werden.
Näheres unter T. 831 an den Tagbl.-Berlag.

6üIiH«M)! ]
[ Kapttalien -GesuKe )

tzOl-» Wdn!
sucht zur Vergröberung
ibres Betriebskapitals

Pen WM
mit mehreren Milliarden.
Absolute Sicherheit Off.
u E . 336 Tagbl .-Verlaa.

C"KavitaUen-Angeböte^ ')
Ehepaar (ohne Kinder ),

in den 40«r I .. sehr solid
u. arbeitsfreud .. sucht sich
tätig mit mehr.MMionen
am liebsten mit gleichemEbevaar . welches im Be¬
sitz eines Landhauses mit
gr. Garten . Obst- u. Ge¬
flügelzucht. zwecks besserer
Ausnutzung zu verbinden.
Offerten unt . O. 316 an
den Tagbl .-Verlag.

Von in A.-G. umgewandeltem, feit Bor«
kriegszeit bestehenden

Industrie-Unternehmen
ist ein Posten Aktien zu vergeben. Gute Kapital-

, anlage. Off. unter U. 337 an den Tagbl.-Verl.

I ZmmbilM)
t Jmmobilien -VerkSufs ^

mastiv. erbaut 1908. Zen¬
tralheizung . in erster
Lage des Gefchäftszentr..
mit grobem geräumigen$ein»|tiniMd
iLileinerem Sollen
sofort f. 25 000 Goldmark
su verkaufen. Amtliche
Einschätz. 1911 239 000 M.
Handels - u Jmmobilien-

Verkehrs-Bureau.
Marktstrahe 22. 1.

k' DMwbillenÄaM esüche^
Ich suche Häuser. Ge¬

schäfte, Billen . Läden rc.
e, Luisenst ra he  1 8,

Suche
kleine netteMlla

in schön. Lage, nicht allzu
abgelegen . Grundbeding .:
gr. Garten , bald beziebb..
beschlagnabmefrei. Event,
w. Jnoent . übern . Zahle
auch in Goldmark . Ver¬
mittlung verbet . Offert,
nur mit Preisangabe u.
T. 315 an den Tasblatt-
Berlaa erbeten.

Scköne kleinere

Billa
von Besitzer direkt,

gegen Valutapreis
zu taufen gesucht.

Offerten unter H. 335 an
den Tagbl .-Verlag. _

Kleines Landhaus
oder Villa in oder bei
Wiesbaden , direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht.
On . mit Preis u. Lage
unter M. 335 Tagbl .-""'

knn!»Hel InnW.
Grobe Billa mit ca. 10

bis 12 Zim .. Badezim . u.
Nebengelasse, die etwa v.
2 Fam . bewohnt werden
kann, gegen eine erstklaff,
mod. kleinere Villa (7 Z ..
Bad . Zentral - und Ofen¬
beiz.. Obst- u. Ziergart .)
in Biebrich zu kauten oder
tauschen gesucht. Nur gut
im Stand geholt . Haus
auf Diebricher Eemark.
(bis Wiesbadener Allee.
Schillerstraße u. Umges .)

. Offerten

MgM'Kchreibmaslhine
fabrikneu , gegen Höchst¬
gebot ru verk. Offerten u.
T . 310 an den Tagbl .-Vl.

Japanisches
Wohnzimmer

(Original ) zu verk. oder
gegen Piano zu vertausch.
Näheres durch schriftlich«
Angebote unter S . 338
an den Tagbl .-Verlag.

Mod. weih lack. Küche,
sow. Gasheizofen ru verk.

Müller.
Coulinstraße 1. 1.

Gartenbank . Eartenstuhl,
blau -seid. Kleid , gest.. für
schl. Fig .. Foulardseide,
neu . weib . Unterrock. neu.
mit emt. Madeira -Volant
nur an Privat zu verk.
Veinbans . Sckwalbacber
Strabe 3 2 r. . ab 4% Uhr.

„rbeits -Werkrilch
f. Goldschmied. Werkzeuge
u. Schreibvult (Sckuler-
pult ). Tisch rc. vk. Bloch.
Kaiser -Fried,r..-Ring 13.

kommt m Frage
unter O. 336 an
Tagbl .-Verlag.

den

Immobilien
-u vertauschen 1

Seräni. Km§
im mittl . Rheingau . 1895
erbaut , sebr schöne zweck-
mäbige Lage. gröb. Gart .,
gegen kl. Haus in Wies¬
baden oder Umges . zu
tauschen. Offerten unter
O. 338 an den Tagbl .-Vl.

Immobilien
l . Chr.

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
▼on Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

f Prioät -BerkSufe 1

Jjff mit Wohnung
_gegen  Tausch

verk. Mauthe , Lui enstr. 16.

SeMkrWW«
sebr wachsam, ein Ohr
hängend . 1 I . alt . preis¬
wert zu verkaufen Nero-
Üraße. 17^ L

Ml MlönSer!
Zwei selten schöne Hunde.
kl. weiber Svitz u. kckw.
Rebvinscher. vrima Rasse,
in ante Lände zu verk.
Näh Taabl .-Nerlag _Rn

unge Hunde
u verk. Bauer . Michels-

r?chts..
nralstg.unge reinra '.

Hermelin-Hasen
m verk. Heinrich Stahl,

iesbaden . Dotzbeimer
rtzbe 116. " "

basen zu verk. de
k50 _ L

,» ° -a.
Lehr̂ ..We.gri tzstrabc 5.0̂ 1_.

ebr.

Sehr gepflegte gröbere

Briefmarken-
Sammlung

(entb . u. a . Reg.-Marken)
aeaen Eoldmark zu verl.
Offerten unter W. 33» an
den Taabl .-Berlag.

Briefmarken - Album »u
verk. Römerberg 32. 1.

Goethe-
Autogramm ZN verk. Off.
4L B. 341 Tagbl -Verlaa

Engl , dunkl. Schneider¬
kostüm. Seidenf .. Fig . 42.
neuer grauwoll . Herbst-
mantel . Wolljacke zu vk.
Franks . Str . 14. 1 9—2.

Sciden -Strrckkleid,
nickt getr .. eleg.. schwarz-
weib, zu verkaufen Riebl-

Einige guterb . Amüge
für jung . Herrn , mittlere
Fig .. fast neue Stiesel u.
Halbschube (40—41) zu
verkaufen Rüdesbeimer
Strab e. 29. Part , l.
Getrag . H.-Anzug, mittl.

Gr .. 2 P . getr . H.-Stiefel
(44) vreisw . z. verk. Sulz«
berger. Adelbeidstr. 10. 2.
Dunkler Herren -Valetot.

halb aefütt .. für schlanke
Mittelfigur zu verkaufen
Ner sberastra be 11. P art.
Schwarze Hose m. Weste,

fast neu. mittlere Figur.S  zu verk.Gr.Burg-! 13. 1.
Sehr gut erhalt ., schön

gemusterter
großer Teppich
ZU verk . bei Tranmüller.
Oranjenstrabe 51. 3Oranien,trabe51. 3.
Konzertzither

vrachtvoll. Instrument , »u
verk. oder gegen gute
Vr-Geige au vertauschen.
Näheres Portier Hotel

»Goldenes Kreuz .
Sviegelgaiie.

ZllvMftln
2 Kinderfahrräder
1 Nähmaschine
1 b/..Geige
1 Fruchtpresse
MZlgalette»'Etuis
bei Half

Dotzhekmer Str . 11. 2.
Euterhaltenev

ßmen-Wml
1 gubeiserner Herd.
1 eiserne Bettstelle.
1 Handletterwagen

zu verkaufen.
Bierstadt.

.Jeues Herren -Räo
(Ovel ) . kvl., für 150 Mill.
zu verkaufen bei Korn.
Köbenttrabe 35. Bart.

Eleganter grober
Puppenwagen
mit Gummibereif . zu vk.
Braun . ,Äöderstr . 3. £>. 2,

LHWNLilhWllstN
zu verk. oder vertauschen

S  guterhaltenenr-WW -jülllgell.
Müller.

Bärenftrabe 2. 3. Stock.

2siMmiger Eüsherd
und Kovierpreffe bill . zu
verk. Kavellenstr . 7. 2 r.

Zwei Holzfenster
mit Peralaiuna zu verk.

Nickele. Hasenstrabr 4
<Maldstrabe)._

Irpif

gröbere und kleinere, fürSipfenftei'Morotion
preiswert tu verkaufen.
Anruleben Sonntag und
Montag von 12—3 Uür
Jahnstr . M , P.

Guterb . Wafferftem
zu verkaufen. Näheres
bei Stütz. Seeroben-
strM .L.

Secks MorsenGrummet-Gras
eteilt ru verkaufen,
keimer. Ludwigstrabe 8.

(  HLnvler -DerÄute ^ )

II
vreisw . su verk. Kannen,
bera Oranienstrabe 1L

mmophonvl. zrErammopbonvl . zu verk.
Loin , Rbeintz. Str ..15._lr

fiuö )en*(£innü )mng
2 egale Betten mit Vat .-
Rabmen . Flurgarderobe.
Kleiderschränke. Waschk.
mit Svicaelaussatz. zwei
egale Nacktickränke verk.

ckorndorf, Selen .-nstr. 2g
. . uszuatische

Lederttiible preiswert.
Gebrüder Leicker.
Oran ien strabe 6.

Drehstrom-
Motors

von 1 bis 10 P8 , sofort
ab biestgem Lager weit
unter Tagespreis zu verk.

Nagel u. Becker.
Rdmerbera 12.

sLeichtmotor
Näder

in Devisen, zu verkaufen.
Earlige mmrn  p.

Aarstrabe 15.

Motorrad
N. S. U., 2 Cvl., 31/ , PS ., 2 Gänge und Leerlauf,
Kickstarter , Fussbretter neu, in Lack und Nickel,
ebenfalls Bereifung , mit Sozius, Beleuchtung etc ., in
einwandfreiem Zustand preiswert zu verkaufen,

ferner Hilfsmoforrad , 1 PS ., 3 Gänge.
Näheres A . Bettner , Herderstrasse 7.

Guterh.Herren-Fahrrad
zu verkaufen._ Schmidt, Gneisenaustraße 1.

f »IlllMe ]
M auf MS««

kaust M. Hattrmer,
Mr. S sr.Be -M

_auf dem Baum
zu kaufen gesucht.

Carl Hattemer.
Kloster Klarenthal 16.

Kl. Droschke
mit Ponny

zu kaufen gesucht.
Offert , mit Breisang . u.
F- W  Tagbl -Verlaa.
Gute Milchziege gejucht

Abornweg 1. Ecke Rosselstr
Berubardiuer

dänische Dogge ru kaufen
gesucht. Näheres Franken-
strabe 25. Vdh. 1.

Brillanten,
Platin , Gold.

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

A.
Katser -Frkedr .-Ring 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr. 1894.

Empfehle meine Werfstätte.
WsilMWM

Briefmarken
kauft , verkauft , tauscht
Serbel . Jabnstrabe 34.

Revaraturen . Saiten und
Zubehörteile billigst.

Zum höchsten
Tageskurs

kauft
nach wie vor

wert-
gegenstände

vom kleinsten bis zum

grötzlm WM
Großhut
27 Wagemannstr. 27
EuNHalt.MWWösz

zu kauf, gesucht. Offerten
u. B. 339 Tagbl .-Verlag.
Tadellos erhaltener
Wü' vderKreWP

zu kaufen gesucht. Offert,
unter D. 337 an den
Tag bl,-P erlaL ._

Pelz
su kaufen gesucht. Offert.
u. B. 340 an  d . Tagbl -B.

Feh -Pelz
Astrachan. Austr. Ovoss..
in gutem Zustand , schöne
Qualität , zu kauf, gesucht.

m Blanc.
Bodenste dtstrabe 12.

IglltsrhMnerllutaM!
mit Weste (Mareugo ) zi
kaufen gesucht. Ost. mi
Preis unter I . 337 ai
den Taübl .-Verlag.
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Platin - Gold - Silber
Gegenstände aller Art

IZahngebisse kann fachmännisch reell Brennstifte

jCarfl Bender , Uhrmacher, Micheisberg 23,1 .Etage
Eingang Schwalbacher Strasse 65.

Tennisschläger
gut . Zustand , ohne oder
mit Bällen sof. zu kauf,
gesucht. Offerten unter
ff. 335 an den Tagbl .-Vl.

Angelrute
kaufen gesucht. Off. u
338 an den Tagbl .-NI

Grammophon
(wenn auch defekt) sofort
zu kaufen gesucht. Henrich.
Seerobeifftr . 16. Garten¬
baus 1 rechts

Gebrauchtes
Herrenzimmer
dunkel eichen, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
EL 332 an den Taabl .-Vl.

Gesucht
ein gebrauchter Unter-
öder Anrichteschrank aus
Privatband . Offerten u.
M. 348 an den Tasbl .-V

4?erkck;liebbar «r eiserner
FlajAOrM

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Grübe und Preis u.
S , 341 an den Tagbl -V.

Spanische Wand
zu kaufen gesucht. Zeiger.

tekSJi
hmaschiue

zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 342 an den Tagbl .-W.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht, event.
werden Kartoffeln mit
in Tausch gegeben. Off.
u S . 338 Tanbl .-Verlag.

Freilauf
(Torvedo ). möglichst neu.
besucht.
Kohshaas , KleiMtrabe 19.

2 Träger
3.60X0 .18. gesucht, »vent.
gegen ffcnster zu tauschen
Webergalle 19.

lleisen,
Lumpen.
Papier,
Metalle,
Weinflaschen

aller Art kauft
zu enorm hoh.

Preisen
Köhler

& Egenolf
Bleichstraße 49.

Ware wird frei abgeholt.

Weinflaschen
<Schlegel» zu kaufen «es.

Weinstube Göbel.
Adelbeidstrabe 65.-

80 090 Mk. ner Stück,
fferd Aleri . Mickelsb . 0.

IM Mlh Mhr wie jede
Stcnturrens bietet für
Flaschen
Zeitungsvavier . Bücher,
Zeitschriften. Akten, alte
Badeöfen und -wannen,
Kupfer . Messing. Blei.
Zink. Zinngeschirre . Eis..
Säcke TnckabH.. Lumv rc.

Schnitzer
einer S

nnam
kauft böchstrahlend

Jockel u. Hirsch.
Dotibeimer Strabe 64.
Faßlagersteine¬
oder Hölzer

zu kaufen gesucht. OK. u.
ff. 341 an den Tagbl .-V.

Bücher u. Romane
wie Sherlock Holmes , Buffalo SU , Pinkerton,
Uebermnt, Robert Kraft, Karl May, Sitten - u. a.
Romane zu h. Preis, z. k. ges. Off. K. 840 Tagbl.Vl.

itonoorfotion!
Jung , deutscher Student

sucht, mit amerikan . oder
enalnch. Studenten bezw.
Studentin , w. Gedanken-
austausches bekannt zu
werden . Offerten unter
U 339 an den Tagbl .-V.

Ein guterhalt. Teppich (4x4)
eine Flurgarderobe
eine Bade-Einrichtung und
ein 3türiger Epiegelschrank

zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 333 an den Tagbl.-Berlag.

Stditafdiinen
zu kaufen oder 6l/2/70 breit gegen 7/70
oder breiter zu tauschen gesucht . Gef. Off.
unter S . 337 an den Tagbl.-Berlag.

Leitspindeldrehbank
zu kaufen gesucht. Hobema 8 . m. b. H., Yorkstraße S.

M IMelttlM ÄMItzAM
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luremburgvlatz 5, Friseur Steiner . Herderstr . 18
Friseur Gilbert , Wagemannstrabe 2, Haarhandlung
Löbig, Helenenstrabe 2, 1. Stock, Haarhandlung
Kortins . Grobe Burgstrabe 8, 3. Stock.

Sepditimp ]
Acker zu verpachte«.

^bmien . Mainzer Str . 21.
von 9y2 bis 11 vorm.

nm  i
Junger Mann
'möchte gerne zu seinem
weiteren Fortkommen die
französische Sprache er¬
lernen . Erbitte Angebote
mit Preisangabe unter
H. 334 an den Tagbl .-Vl.

Deutsche sucht
euMen Mm \$l

cu mäbiüem Preis . Off.
u W. 335 Tagbl .-Berlag.

Engl. Unterricht
von Herrn gesucht. Off . u.
K- 337 an den Taabl .-Bl.

Russischer
Privatunterricht
von erster Lehrkraft gek.
Auch wird guter

Stenographie-
Unterricht

gesucht.
Offerten unter M . 341
an den Tanbl .-Verlaa.

ffannie
Merniasen - Borntraeger

Hesana-
u. Lauten -llnterricht
Jdsteiner Strabe 3. 2.

Zfuschneidekurse  —
Nähkurse

beginnen am September.
Privat - Zuschneide - Lehranstalt
A.Laurent -Fle Inert, Herrngartenstr. 13,p.

[Serlocen»Gesunden
Armer Arbeiter verlor

einen braunen Segettuch-
Rnckiack in d. Frankfurter
Strabe . Wiederbr . erhält
Belohn . ALrugeben Fund¬
büro . Friedrichsttabe.Verloren
eine aolden- Sicherheits¬
nadel mit 1 Brillanten
auf der Biebricker- oder
Moritzstrabe. Abzua-ben
gegen Lobe Belohnung b.

Allellor Neizert.
Biebricker Strabe 50.

Verloren
aold . Nadel mit Saphir
u. Edelsteinen (Wörth-
fttabe ). Essen Belobn.
abzugeben bei

Kemmetber.
Wärtbstrabe 10. 1. Etaae

Verloren
am 21 goldenes Kettchen
mit eiförmig . Anhänger.
Finder Lobe Belohnung.
Seiffert . Niederwaldstr . 3

Damen-Schirm
mit bell. Kugel -Holzgriff
verl . Abzug, «es. a. Bel.
Er . Burgstratze 13. 1 St.

EeschMEWsehlmge^

IlWÄrttagstislh
gibt . Adrelle »u erfrag.
,m Taablatt -Verlaa . Uk

Fahre nächste Woche
in die

Schweiz
u übernehme Erledigung
fer. geschäftl. Angelegen¬
heiten . Offerten unter
O. 337 Tagbl .-Derlas.

Mm
mii logen oöei

Hone
1- u 2svännig. werden
ausaefübrt unt . billigster
Berechnung. Näberes
rmelmn M. sr. i.
Arbe mH Wie
werden sauber geflockten.

MstMSM
aller Art emvffeblt F201

Blindenanstalt
Backmaverstrabe 11.
Sernkorecher 6036

Durchaus perfekte

Schneiderin
in Kinder - u. Damen-
Gard . durchaus bewand»
7a Referenz., nimmt noch
einige Kunden in u. auh.
dem Saufe an. Offerj , n.
E 3,2 an den Taavs -B.
ffräuletn emvf. sich im

Weibnähen u. Ausbeff..
auch im Anfertigen von
Knaben -Hosen u. -Blusen.
Off. u. D. 340 Tagbl .-PI.
Perfekte Herren-Wäsche-

Büglerin b. n. Tage frei.
Waaemannsttabe 21. 2.

Msche zum Mschen
u. Bügeln wird angen.
Adr . im Tagbl .-Verl . So

I 1
Welcher edeldenkende

Amerikaner (in) '
verbilft 22j. strebsamem
Sckloller nach Amerika?
Spätere Rückoernüt. Off.
u L. 334 Taabl .-Verla ».

können ihre Kleidung ge¬
schmackvoll Herrichten unt.
fachmänn. Leitung bei

König.
Dobbeimer Strabe 35. 3.

Bis zu
5MIM «

Belohnung
demjenigen, der mir Mitteilungen machen kann
über die Personen, die meine Backsteine, Sand,
u. Obst auf dem Bauplatz Schöne Aussicht 20
gestohlen haben und weiter stehlen. Mitteilungen
unter M. 336 an den Tagblatt-Verlag.

Herren -Anzug
gut erb„ normale Grübe,
gegen Kartoffeln abzug.

WllNMii
gegen getragene Kleider.
Offenen unter L. 336 an
den Tagbl .-Verlag.

Rener bl. Anzug,
Schritt !. 74—76. Oberw.
96. allerbeste Ware , mit
div. Zut . gegen sehr gutes
Fahrrad gesucht. Müller.
Erbacher Str . 9. Frtsv.
Tausche Kartoffeln
Brennholz gegen Herren-
kleider. Wäsche. Schnhe-
Off. u. ff 340 Tagbl .-B.

Tausche Eisschrank
gegen Bett . Klarentdaler
Strabe 3. Stb . 3.im  itots
gegen Büfett . Tisch und
Stühle , event . auch Kauf.
Off u. L 337 Taabl . N.
Sparherdcheu geg. einen

2flam. Gasherd mit Ge¬
stell zu tausch, ges. Angeb.
M, K. 334 Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht guterbalt.
Herrenrad

gegen m. neuen Anzug
(Kröne 41). Mabarb .. u.
silberne Serrenubr ? Off.
il W. 348 Tagbl .-Verlag.
Mr vuW Mm»
«em Wie Zeile?

p » . u. r . 341lmeliM,
1 Koniolcken u. 1 schöner
Hcrrenüberziebcr ges . ein
ffabrrad zu tauschen.

Auer,
Schiersteiner Strabe 20.
Wer gibt einen Anrag

für 17jäbr . Jungen gegen
Hol» ab ? Näh . Eltviller
Strabe 4. Stb . 2.
Elitze Ktandlihr, gebe

dagegen Mensmittel!
Off. u S . 330 T igbl -V.
Wer liefert ein sauberes

Kinderbett gegen gute
Schaewrrarbert ? Off. n.
S . 340 an den TaabL -BL

Wer tauscht .
Mrad gegen Mge?
Off. u. D. 339 Taabl -D.
Vornehme Ehen

vermittelt distt . u . reell
Frau Ella Tischler.
Krabenstrabe 2 2.
Was Eie suchen.

finden Sie durch mich.
Heiraten und Einbeiraten
vermitt . reell erfolgreich
?r. I . Marx , Mamz-
Mombach. Körnerstrabe 3,

Eine von vielen , die bei
dem groben Wurf nicht
glücklich geword.. wünschtKavalier
(Deutsch, oder Holländ .)
kennen zu lernen zwecks
Ebe. Offerten u. E. 335
an den Taabl .-Berlaa.

ÜffllfMIt
Witwer . 43 J .< evangel ..
unabbäns .. eign . Geschärt
u. schöne Wobn .. sucht ält.
Fräulein oder Witwe o.
Anbang zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
K. 341 Tagbr -Perlag.

42 Iabre . 2 Kinder , w.
ält . Fräulein od. Witwe
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
»ff. u. M. 3?.g Tagbl .-B.

Gebildete büblckeDame
21 I .. evül.. iebr bäusl ' Ä
erzog , mit sollst. Ausst.
u gröber . Barvermögen,
w.. da es ibr an passend.
Eelegenb . fehlt , auf dies.
Wege bell gebild. Herrn,
in sicherer Stellung , nicht
unter 25 Jahren.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Es k.
nur ein Herr mit gutem
Ebarakt . in Frage Nur
ernstaem. Briefe m. Bild
(welches nichtzukagenden-
falls diskret zurückgesandt
wird ) lind u. ff. 8547 an
die Ann .-Erv . D. ffrenz,
Rahnbofftrabe 3. zu rickt.

Junger gebildeter
Kaufmann

wünscht die Bekannt¬
schaft einer lebens¬
lustigen Dame , auch
jg . Witwe,
zwecks Ehe.
Diskret . Ehrensache.
Offerten unter E. 337
an den Tagbl .-Verl.

Gebild . Dame
42 I .. evgl.. frische symv.
Ersch., sehr wirtschaftlich.
1 Milliarde Berm .. ge-
dieg. Wäscke-Ausst.. sucht
zwecks Heirat Verbindung
mit ckarakterv. gutsituiert.
Herrn mit Heim. Off. u.
U. 340 an den Taabl .-Nl.

Bessere Kriegerswitwe
41 Iabre . nette Erschein.,
imrftl.. schöne 4-Z.-Wolm.
u. Piano , sucht Beamten
od. bell. Kfm. zw. Heirat
Of f,...1 .A _.M ..Tp5bl.-P
Solider Herr

23 Iabre . w. nett . Mädel
im Alter von 18 bis 23 I.
kennen zu l. zw. Heirat.
Offert , mit Bild , welches
zurückgesandt wird , unter
D, ,338, gg. bi»n T,aM „-P.

Ein alleinstehender Ge¬
schäftsmann . aus guter
Familie , sucht stck baldigst
nlücklich mit Witwe oder
Fräul . mit Wobn., im
Alter von 30—50 I . zu

verheiraten.
Gef. Offerten unt . K. 338

den Taabl -Berlaa

Üfp
35 I . alt . er ., schl.. schöne
Erscheinung, von tadellos.
Charakter , aus best, rhein.
Familie und in leitender
Stellung mit hohem Ein¬
kommen. sucht die Be¬
kanntschaft einer schönen,
schlanken jungen Dame
aus guter Familie , zwecks

Heirat
Auf ein sonniges Gemüt
u. wahre Herzensbildung
wird mehr Wert gelegt,
als auf Vermögen. Ernst¬
gemeinte Zuschr.. mögt,
mit Bild , welches ret.
wird , unter I . 338 an
den Tagbl .-Verlag . Diskr.
Ebreni . Anonvm zwecklos.

Suche
für m SÄwester . 27 I ..
dunkel, von heit . Temv..
häuslich erzogen, o. deren
Willen durch Ehe einen
vollenden Lebensaefäbrt.
Offerten unter T. 338rnn
den Tagbl .-Verlag.

Einheirat
in Erschäftsbetrirb gleich welcher Branche, bevorzugt
Hofgut, wünscht jung , intell . kauffn. geb. Herr . Mitte
20, mit Lebensschliff, Kunst- u Musikfreund, sehr
musil., reoräs . Erschein., sehr >olid, strebsam, wahre
Herzenbild., vermögend , einziger Sohn , makellos,
Sehnsucht nach Harm, aber glückl. The . einer treuen
Leb-vsgefährtm , mit wahr . Liebe, tücht. Grschäfts-
u Hausfrau . Bermittl . durch Eltern od. Verwandte
angenehm Junge Witwe nicht ausgeschlossen (Ge-
werbl . Vermittl verb .l. Streng ; Diskretion Ebreus.
Ausführl . Zuschriften mit Bild , nicht anonym, unter
T. 334 an den Tagblatt -Verlag . (Auf Wunsch bald.
Mitarbeit igg Unternehmen ).

Slnmniarl -nr «Ur ErholungsbedUUlige,ÖUllililv5x HUF böaonders Nervös -Erschöplle
Kurhaus Hotheim L Taunus bei Wiesbaden . F97

WW -W?
Tannusstr .l , n.Köchbr.

r
Film nach dem Roman
von Kapitän Marryat.
Erster Teil, in 6 Akten
Der einäugige

Steuermann.
Die Verlobungsreisel
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

Täglich Mer u. »arischer
Apfelmost

sowie Milchansschank.
Kaffee nnd Kuchen,

..Vogelnest", BierstM
(Binaert ).

llads meine

- - 'Praxis —
wieder aufgenommen.

9v . Trimborn
Faulbrunnenstraße 1,

Ecke Kirehgasse.
1111111111111111111111111111111111111/1111111111

Zurück
Brühl

Itrzt und Zahnarzt
Gr . Burgjstr . 9.

liiiiiiiliiilliiiillllimiliiliiilJliliiiiiiili

Habe m ine Praxis wieder
aufgenommen.

Db*» Jaiiig
Zahnarzt

Luisenstraße 24.

Der neue , ab 24. August gültige

POSlGEBfSHHiü.
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
nnd auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.
Preis Mk . Sv 009 .—

L. SCHELLEMBEHCTSCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

bsbbhmbi

Kirchliche Anzeigen
Evangelisch« Kirche.

Sonntag , den 26. August 1023.
Marktkirche. Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pir.

vr . Ott . — Hauvtgottesdienft 10 Uhr : Pfr . Schübler.
(Abendmahl .)

Bergkirche. Hauvtgottesdienft vorm . 10 Uhr : Pir.
Grein . (Abendm.) — Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Pfr . Grein . — Taufen u . Trauungen : Pfr . Grein . —
Beerdigungen : Pfr . Volz.

Skingkirche. Hauvtgottesdienft 10 Uhr : Pfr.
Schmidt — Abendgottesdienst 5 Ubr : Pfr . vr . Ott.
— Nachm. 3.15 Uhr . in der Sakristei der Ringkirche:
Gottesdienst für Schwerhörige . Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche. Hauptgottesdienst 10 Ahr : Pfr.
Hofmann. (Abendmahl .) — Kindergottesdienst vorm.
11.30 Uhr : Pfr . Dr . Ott . — Dienstag , abds . 8.30 llbr:
Bibelstunde. Pfr . Hofmann.

Paalinenftift . Bonn . 10 Uhr : Hilfsvred . Jung.
Ev. Vereinshaus . Platter Kindergottes¬

dienst 11.30 Uhr : Pfr . Schübler . — Abends 8 Uhr:
Bibelstunde. Mill .-Jnsp . Held. — Mittwoch , nach¬
mittags 5 llbr : Bibelstunde . Mill -Jnfpektor Held.

Katholische Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten . — 26. August 1925.
Vonifatiuskirche . Heil . Mellen 6. 6.45 und 12 Uhr

Amt 7.30. Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt)
8.30 Uhr. — Hochamt mit Predigt 10.30 Uhr . Abends
6 Übr : Ebristl . Mütter -Derein . (Predigt .) Abends
5 Ubr : Andacht (352) . —- An den Wochentagen find
die heil . Messen um 6.15. 7.10 und 9 Uhr . 7.10 Ubr
sind Schulmellen. Samstag , abends 6.15 Uhr:
Salve . — Beichtgelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag , nachm. 3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen nach der Frühmelle.

Pfarrttrche Maria Hilf . Heil . Mellen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr. Abds.
8 Uhr : Kreusweaandacht für die armen Seelen . —
Wochentags bl . Mellen 6.30, 7.10 u. 9 Ubr . — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an . Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Ahr . — Samstag . 6 llbr:
Salve.

Rotkmielle zur beiL Elisabeth . Blnmenthallchule.
Heil. Mellen 7 und 10.45 Ubr . Kindergottesdienst
8.15 llbr . Hochamt 9.30 Uhr . Aoends 7.30 Uhr:
Andacht mit Segen . — An den Werttagen stnd die
eil . Mellen 6.30 und 7.15 Uhr . — Dienstag und
ireitag . 7.10 llbr : Schulmesse. — Beichtaelegenbeit:

Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr . « onntag
früh von 6—7 llbr . — Heilige Kommunion vor
und nach den Leiden ersten Gottesdiensten und

Sckwal-
Eder.

nack̂ dars .^ (ffriedenskirche ).
backer Str . 10 Ubr : Amt mit Predigt . Pfr.

Ev.-luth . Dreieinigk .-Gemeinde . Kiedricker Str . 8.
Vorm. 10 llbr : Predigtgottesdienst . Pir . Müller.

Ev.-luth . Gemeinde (der selbständ. evang.-lutb.
Kirche in Preuben zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4. 1.
Porm. 10 ULr: Gottesdienst.

Bavtisten -Eemeinde (Zionskapelle ) . Adlerstr. 19.
Porm. 9.30 Uhr: Predigt. Vorm. 10.45 Uhr: Kinder-
gottesdienst. Nachm. 5 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel - u. Eebetsstunde . Pr . Urban.

Methodisten - Gemeinde (Immanuels - Kapelle) .
Ecke Dotzhermer und Dreiweidenstrabe . Vormittags
9.45 Ubr : Predigt . Vorm . 11 Übr : Kinderöottes-
dienst. — Dienstag , abends 8.15 Uhr : Bibel - und
Eebetsstunde . Pred . S . E . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft. Aula der böh. Töchrer-
schule am Schlobvlatz (Einganfl Mühlgasse ). Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Nenapoktolische Gemeinde , Oranienstrahe 54.
Nackm. 2.45 Uhr : Kindergottesdienst . 3.30 Uhr:
Hauvtgottesdienft . — Mittwoch , abends 8.30 Ubr:
Gottesdienst.

Freireltgiöse Gemeinde . Vorm . 10 Ubr : Er-
baumm von Prediger Tschirn im Stadtv .-Sihung «.
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Budiensdieitholz
la Qualität , in feder Menge,
auch an Nidiffeunden , liefert
Heinrich Göhel L £
. Adelheldsfraße 49 "

i

Statt Marien,

Dis Üerlobung ihrer Tochter
Marie mit ßerrn ßudnoig
©ruchmonn beehren sich an¬
zuzeigen

!Heinr. SHTeyreru.^ rau.
LDiesbaden.

SORarie SHIeyrer
ßudro . 0ruchmann

Oerlobte.

Msmz.

August 1923.

K . P.
Schwalbacher Strasse

Haute Samstag,
den 25 . Aug., abends 9 Uhr:

Tanzlcitung : Rend und Elyane
(George und Georgette) .

Zwei Ballorchester
Jonny ' s Jazz - Band

Kammermusiktrio Willy Lind.

Kotiiloo, Blumsnschlacht, Überraschungen.

Morgen Sonntag , 4J4 Uhrs
Die beliebte

Mokks-Mnüs
Abends 8 1/« Uhr:

der lustige Sonntag
Kotillon — Ueberrasehungen.

Deller ’8 Tanzschule.
Sonntag , d. 26 . Aug . , ab 4 Uhr nachm . :

B ALL
im Cafe Ritter , Unter den Eichen , wozu
wir alle Schüler u . Freunde unsres Hauses

freundlichst einladen.
Getränke nach Belieben . Jazz -Band.

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr
Sasalbau Nassauer Hof , Sonnenberg;

Große Tanzmusik.
Getränke nach Belieben . T. V. W»

Spanische Weinstube
- . i ■!' »"  Mictielsberg 7 ■

Sonntag , den 26. Angnst , ab 8 Ubr

s KONZERT G
Käaner -Quartett „Sans r!asi ‘.

Ein Transport

MÜkÄWA MI 1
Irlfllpr LWOUMs

eingetroffen.

Lud. Mayer , Bierstadt, Neugasse 3.

Ausstellung Ser

GrabSenkmal u.
Jrieöhofs-Rmlst

wiesbaöen ' [
tviesdaöeo , OUelaepniB« ,

Jsaatftjrta. BL _Leipzigp/rtort»ftrufl«3 Schliß gössei

W-rsda- en, Kicolasftr. 3
ßtl  freiem Eintritt geöffnet von 4- 1, 3- * Uhr

Zum Ratsstübl
Bürgerliches Restaurant Inh .: Ph . Elbert

(® T Marh ŝfraße , Eibe Mauergasse . 4bv
Warme Speisen . la Weine im Glas und Flaschen.

äSSTmÄ,  Wiesbadener Jetakeller -Bier.

Baumaterialien!
Bimszement - Dielen
Bimszement - Schm emmste ine
"Zimszement - Hohlsteine

ewLnt - Fnbbodenplatte«
jement - Gartenvfokteu
jement - Wasserbehältertemrnt - SL -oeinetröge

KunMrin - Arbeiten
Terrazzo - Wasserstenre
Treppenstufen
Dorsatzfteine
Grabsteine
jementjement -. ma. »auz - 3« «el

Weitzkalk. Gips . Rohr . Tonziegel.
Dachpappe. Jsolierpappe . Dachlack. Klebemasse,

Goudron . Karbolineum
stets vorrätig.

MW « MMW ' WM K. L !>. §..
_ Dotzheimer Strafte 139. Telephon 805.  _

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Irma mit Herrn Willibald
RoziewsJd beehren sich an¬
zuzeigen

Heinr . Müller u. Frau
Melanie , geb. Walter.

Bierstadter Höhe
Grenzstr . 6.

'Irma Müller
Willibald Roziewski

Verlobte.

Rheingauer Sfr . 5.

Wiesbaden , 25 . August 1928.

Liesel Sürig
Dr. Friedrich Hühn

Verlobte-
Wiesbaden Trier

August 1928.

Georg Stephan Mück
Elisabeth Mück

geb . Miete

Vermählte.
Wiesbaden

Luisenstraße 4.
Duisburg a. Rh.

Krummacherstr . 18.
August 1923.

Adolph Sehmitt
Emmy Schmitt

geb . Führing
Vermählte.

, Wiesbaden , den 25 . August 1923.
Herrngartenslr . 2, 2 l.

Statt 1̂Karten.

Für die uns anläßlich unserer Üermählung
in so Oberaus zahlreicher IDeise erwiesenen
‘Aufmerksamkeiten sagen auf diesem lOege
herzlichsten Dank

Qeorg ‘Theis u. F̂rau
IKäthe, geb . 9ittrich.

Gegr. 1866. Tel . 265.
Beerdigungs-Anstalten

und
Firma

Adolf Umbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arten
Holz- u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

über Feuerbestattung . (

WMMMsbMitl
Sterbefälle.

Am 23. Äug.: öauntm.
a. D. Larry Gebhard.
77 I . Arbeiter Friedrich
Blum . SOI . Rosa Sisch-
bach. ohne Beruf . 25 I.
Kmd Karl Wilhelm.
10 Mon . 24. : Witwe
Magdalene Ehrhardt , geb.
Wemmann . 77 I . Witwe
Elisabeth Klein , geborene
Wilhelm . 56 I.

Durch rechtzeitigen Abschluß ist es
uns gelungen einen großen Posten prima

Velour de lein
noch zu äußerst günstigen Preisen jherein-
zunehmen . Es handest sich um nur

feinste Qualitäten
in allen modernen Farben , die wir ab
heute zum Preise von 7 bezw. 9 Goldmark
per Meter zum Verkauf stellen . (1 Dollar:
Mk. 4.20.— — 1 Goldmark ). Gleichzeitig
machen wir auf unsern bequemen Teil¬
zahlungsmodus aufmerksam , den wir auf
Wunsch ohne jeden Aufschlag einräumen.

Tuch-Wenzel ll
Faulbrunnensfraße 5.

Geschäftszeit von 8 ' /, —1 und 2—7 Uhr.

Beetes MteüeML
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage,

meiner Kundschaft noch vreiswerte
Schlafzimmer in Eichen und poliert,

sowie Sveiie - und Herren - Zimmer
weit unter heutigem Herstellungspreis abzugebe« .

Anton Maurer
Dotzheimer L

Geöffnet von 9 bis 1t
ltrabe
und 2 bis 6 Uhr.

49.

Trauer̂ DrucksachenI
Trsuermeldungen in Brief , u . Larten^
form . Besuchs ^ u. Sankfagungsksrten.
mit Trauerrand . Nachrufe und Grab¬
reden . Gedenkvlätter . Lrsnzfchlelfen-

Drucke
L. Schellenberg'fchs Buchdruckerei

Wiesbaden . Tagblatchauo

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme an dem Verluste unserer lieben
Verstorbenen sagen wir auf diesem Wege
unseren lmrigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Robert Kemof n. Tochter.

Heute verschied nach schwerer Krankheit
unerwartet mein lieber Mann , unser guter
Bruder , Schwager, Onkel und Cousin

im Mer von 50 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Frau Friedrich Blum
geb. Muer.

, Die Beerdigung findet am Montag vor¬
mittag , IO*/* Uhr, von der Leichenhalle des
allen Friedhofes aus auf dem Nordfried¬
hof statt.

Gestern nacht verschied nach langem schweren Leiden unsre
herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwesteru. Tante

Frau Elisabeth Klein , Wwe.
geb. Wilhelm.

I « Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Cichmann,
Seerobenstraße 16.

Die Trauerseier findet in der Trauerhallc des Südfriedhofs,
Montag, den 27.  August , nachmittags 3 Uhr, statt.
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